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Die heutige Mittagsausgabe entſprechenden Maßnahmen zu treffen , wenn nicht der Nun⸗ die Normen des Konkordats ausgingen , daß jede Lehre auf ihre
100, 9 9 9 umfaßt tius durch Ueberſchreitung ſeiner Kompetenz den ganzen Streit ] Uebereinſtimmung mit den religiöſen Lehren geprüft werden

müſſe . Nach den Staatsgrundgeſetzen ſtehe nur dem Staat die

Aufſicht über die Univerſitäten zu , und der Senat zweifle nicht ,
daß die Leitung des Miniſteriums dieſe Auffaffung teile . Solchen
Beſtrebungen , wie ſie ſich im Falle Wahrmund geltend machen,

365 12 Seiten . bom berwaltungspolitiſchen Geleiſe auf das rein politiſche ge⸗
ſchoben hätte . Dabei aber trägt ſein ganzes Vorgehen neben⸗

100),
3

bei auch den Charakter der Unaufrichtigkeit . Während er näm⸗
40ʃ, Der Fall Wahrmund und lich behauptet , daß er gegenüber dem Miniſter des Aeußern100), das Widerſtan telle 1 ei
140 2 el 8 as beſtimmte Verlangen geſtellt habe , Profeſſor Wahrmund unbeugſamen Widerſtand entgegenzuſtellen , ſei eine durch das

76
der päpſtliche Nuntius . von der kirchenrechtlichen Lehrkanzel in A der Lebensprinzip der Wiſſenſchaft gebotene Notwendigkeit .

15 Aus Wien wird uns geſchrieben : In hieſigen diplo⸗ erklärt die öſterreichiſche Regierung , ihr ſei von einem ſolchen „ Wahrmund veröffentlicht im Tiroler Tagblatt eine Er⸗

15 matiſchen Kreiſen glaubt man , daß der päpſtliche Nuntius Verlangen nichts bekannt und der Miniſter des Aeußern habe klärung , worin er die Verdächtigung widerlegt , er ſei jüdiſcher
100 Granito Belmonte in nicht allzu ferner Zeit von ſeinem dem Unterrichtsminiſter lediglich privatim mitgeteilt , daß der Abſtammung und nur durch klerikale Protektion zum Fehram .
343

Nuntius wohl mit ihm die Wahrmundaffäre durchgeſprochen, gelangt . Er verfolgt ſeinen Stammbaum zurück bis auf ſeinen90 Poſten ſcheiden werde . Der Nuntius hat bereits im Laufe ˖ ſtantiſch ˖ in Wi0 Lauf
Urgroßvater , einen proteſtantiſchen Zimmermann in Wiesbaden12¹ des Vorjahres erſtaunliche Proben diplomatiſcher Ungeſchick⸗ ſich jedoch eines beſtimmten Wunſches oder Antrages enthalten 5

00. lichkeit abgelegt und die Intervention , die er eben iebt in 55 habe . Invem die öſterreichiſche Regierung dieſen Tatbeſtand
und auf ſeine ee lech 1

593 Angelegenheit Wahrmund verſuchte , läßt es ganz ausgeſchloſſen feſtſtellte, zögerte ſie auch nicht , ihren Standpunkt gegenüber altem italieniſchen hekegeſchlechte Der Leogeſellſchaft ſei err

00 erſcheinen , daß man hier ſein weiteres Verbleiben gerne ſehen einer eventuellen Intervention des Nuntius dahin zu präzi⸗ e e e e ee 5 0 au

15 oder daß man ſich auch in Rom irgendwelchen Vorteil davon ſieren , daß ſie allein kompetent ſei , die entſprechenden Maß⸗ cheiſtleder 9 e bon ;
20 berſprechen würde . So ärgerlich der ganze Wahrmundzank nahmen auf Grund böllig felbſtändiger Entſcheidungen eee 17 0 05 Femiſch Vanf 110

15 iſt , ſo ſchien er doch eine ziemlich belangloſe Epiſode bleiben zu treffen . aee akine ee en den ee de eee
262 er eher Widerſtände zu überwinden gehabt , die er an allen

80 zu ſollen , da ſowohl die Führer der deulſchfreiheitlichen Par⸗ In eine beſonders beinliche Lage iſt durch die Drauf⸗ Fällen nachweiſt , wo er zur Berufung vorgeſchlagen worden iſ !594 keien als auch die der chriſtlichſozialen erklärten , die inner⸗ gängerei des Nuntius die chriſtlichſoziale Partei verſetzt Iu c f eſchl 1

00 politiſchen Verhältniſſe ſeien derart . daß man einen Kultur⸗ worden . Macht ſie die Sache im Abgeordnetenhauſe
j 8

bampf nicht brauchen könne . Da brachte nun der päpſtliche ſo ſetzt ſie ſich mit Rückicht auf die laktloſe Aktion des Nun⸗

Der Journaliſtenſtreik .
Eine Einigung in dem Konflikt im Reichstage iſt anmt

Samstag nicht erzielt worden . Nachdem der Präſident Graf

tius einer ſicheren Niederlage aus , kut ſie aber nichts , dann wird
ihr Preſtige leiden , da ſie ſich in der Wahrmundaffäre bereits
engagiert hat . Politiſche Parteien vertragen das aber am

Nuntius am 3. d. Mts . in einem Geſpräche mit dem Miniſter
des Aeußern die Wahrmundangelegenheit zur Sprache , ohne
daß jedoch die Beſprechung über den Rahmen einer infor⸗

— mativen Unterredung hinausgegangen wäre . Jüngſt aber er⸗ wenigſten und ſo iſt immerheim die Gefahr vorhanden , daß 5 755
12 kärte derſelbe Nuntius im Geſpräche mit einem Redakteur des irgend eine Dummheit geſchehen wird , die denen das Waſſer Stolberg das Präſidium an den Vizepräſidenten abgegeben

hieſigen „ Vaterlandes “ , daß, er von der öſterreichiſchen Regie⸗ auf die Mühle leitet , die ſchon längſt den berhältnismäßigen hatte , traten die von der Verſammlung der Preſſevertreter be⸗

auftragten Herren mit ihm in Verhandlung . Dieſe fand ſtatt08. kung die Abberufung Profeſſor Wahrmunds von der kirchen⸗ Frieden im deutſchen Lager mit großem Unmute ertragen .

pechklichen Lehrkanzel der Fae Univerſität N * **
5 5 ee 8

aber leine Autnert nalen bad
8 g 8 5 8 mann . Das Ergebnis war negativ . Der Präſid

10 e
bat 5 ene , akademiſche Senat nach der Rückſprache , die er inzwiſchen gehabt hatte , den B

45 Es entſpricht ganz ſicher nicht den diplomatiſchen Ge⸗ 0 und zum Anlaßgenommen , um ſich in ſeiner
ſchlag, den er den Preſſevertretern am Vormittag hatte

42 pflogenheiten , daß ein bei einem fremden Staate alkredidierter geſtrigen lezten Winterſemeſterſttzung über die Frage auszu⸗ itteln laſſen und den ſie als vollkommen befriedigend ange⸗
r . Diplomat ſich an die Oeffchtlichteit Wende un den ſprechen, ob ein Profeſſor des Kirchenrechtes an der rechts⸗ und

1
kt 77 rhalten zu kön

0
5 95

Regierung dieſes ſelben Landes die Erfüllung einer For⸗
ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät ſeines Lehrauftrages für dieſes e en , nicht ae aufre 0 525

19 und

ze⸗
derung gewiſſermaßer ergd D öäpſtli 31 FJach verluſtig erklärt werden könne , wenn er mit den Lehren Abordnung war lediglich in der Lage , der Verſammlung fol⸗

nit g g n zu erzwingen . Der päpſtliche Nuntius genden von Frhrn . v. Hertling formulierten Vorſchlag zu

Lehrkanzel zu beeinfluſſen .

hat alſo in formeller Beziehung ſich einen argen Verſtoß zu
ſchulden kommen laſſen . Aber auch in der Sache ſelbſt hat
er ſeine Befugniſſe überſchritten . Profeſſor Wahrmund gehört
nicht der theologiſchen ſondern der juriſtiſchen Fakultät in

Innsbruck an . Es handelt ſich alſo von Seite des Nuntius
um den Verſuch die Beſetzung einer weltlichen

Dies aber bedeutet

der katholiſchen Kirche in Widerſpruch gerate , und ob es zuläſſig
ſei , daß die Kontrolle über die Uebereinſtimmung ſeiner Lehren
mit denen der Kirche dieſer zuſtehe . Der Senat kam dabei zu
folgendem Ergebnis : Sowohl durch die Staatsgrundgeſetze wie
durch ſpätere Geſetze ſeien die weltlichen Fakultäten jedem kirch⸗
lichen oder konfeſſionellen Einfluſſe entrückt . Auch das Kirchen⸗
recht ſei daher nicht eine katholiſche Wiſſenſchaft , ſondern eine

Wiſſenſchaft , welche Geſchichte mit Dogmatik des Rechtes der

unterbreiten :

Störungen ausdrücken ; danach , und zwar in dieſer chronologiſchen
Reihenfolge , würde Herr Gröber erklären , er ziehe unter dem Aus⸗
druck des Bedauerns ſeine beleidigende Aeußerung zurück .

In der Nachmittagsverſammlung der Preſſevertreter

2 eine Ein miſchung in innerb ſterr eichiſche Ver⸗ Kirchen überhaupt ſowie ihre innere Verfaſſung und die Stellung wurde dieſer Vorſchlag unr Abſtimmung geſtellt.
5 hältniſſe , die unter allen Umſtänden als unſtatthaft des Staates zu ihnen zu lehren habe . Um wiffenſchaftlich klarzu . ſammlung , an der 86 Herren ſämtlicher Partefrichtungen ein⸗
15 bezeichnet werden muß . Dieſes Auftreten des Nuntius hat die ſtellen , wie die Rechtsſätze der Kirchen aus ihren Glaubens⸗ ſchließlich des Zentrums teilnahmen , lehnte dieſen Vor⸗
87 ganze Angelegenheit in einer ihrer glatten Erledigung höchſt ſätzen entſprängen , ſei nicht notwendig , daß der Darſtellende ſchlag mit 84 gegen 2 Stimmen ab und beauftragte ein Mik⸗
8 ungünſtigen Weiſe verſchoben . In der Sache ſelbſt werden dieſe Glaubensſätze ſelbſt anerkenne , weshalb auch zum Beiſpiel glied der Abordnung , dieſen Beſchluß dem Präſidenten mitzu⸗
2 die Angriffe Wahrmunds auf die katholiſche Kirche auch in in Deutſchland eine und dieſelbe Perſon katholiſches und pro⸗ teilen . Dies geſchah gleichfalls in Gegenwart der Abgeordne⸗
5 allen wirklich liberalen Kreiſen ſcharf verurteilt und wird es teſtantiſches Kirchenrecht vortragen könne . Es ſei daher nie⸗ ten Frhr . v. Hertling und v. Normann . Ein weiteres Ergeb⸗
2. anerkannt , daß der § 303 des Strafgeſetzbuches nicht nur zum ] mals die Pflege des Kirchenrechtes auf Katholiken beſchränktnis wurde hierdurch nicht erzielt . Nachdem dies der Ver⸗

85 Schutze der nichtkatholiſchen Kirchen , ſondern auch der katho⸗geweſen , und glänzende Darſtellungen des katholiſchen Kirchen⸗ ſammlung mitgeteilt war , beſchloß dieſe nach längerer Aus⸗
8. liſchen vorhanden ſei . In dieſer Beziehung nach dem Rechten ] vechtes ſeien auch von Proteſtauten ( Sohn , Hinſchius , Stutz ) aus⸗ ſprache , am Montag 113 Uhr wieder zuſammenzutreten und

zu ſehen iſt aber ausſchließlich Sache der öſterreichiſchen ] gegangen . Die Anerkennung der gegenteiligen Ausſprüche würde bis dahin die Dreier⸗Kommiſſion permanent zu erklären . Sie
45 Regierung und es wäre ihr zweifellos leichter geweſen , die! zugleich eine Anerkennung des Geſichtspunktes bedeuten , von dem] wurde zu neuen Verhandlungen in der Zwiſchenzeit ermächtigt
* NeeN 77CCC˖˖˖ . N * eeeeeeeeeeeee et . eeee eee, eeeer , — — 777C . Ccc ( eee eeeeeeeeee

bebte , oder Feuer loderte —, ſie hätten es nicht gemerkt . Die Aber bei der erſten Gelegenheit , die ſie erſpähen konnten ,

55 11 8 Millionen Welt um ſie her war verſunken , alles , alles war nicht mehr . ſchlichen die Liebenden ſich heimlich fort . Sie waren beide in

„
L 9 2 Nur noch ſie beide , die eins geworden . ernſter feierlicher Stimmung und die Ruhe der Nacht kat ihnen

3 Ein fröhlicher Roman von Wilhelm Hegeler . Im Theater aber ſchrie und klatſchte unterdes das Publikum , wohl . —

kobte der Inſpizient , raſte der Kaſſierer , jammerten Schauſpieler Der Regen hatte aufgehört . Geballte Wolken jagten in ſelk⸗. ( Nachdruck verboten . ] 9 5 e

48 ) (Fortſetzung . und Schauſpielerinnen : „ Wo blieb der Autor ? Wo blieb er ?“ ] ſamen Formen über die enge Himmelsbreite , die zwiſchen den
5

„ Was iſt das für eine Lodderwirtſchaft ! “ ſchrie der Direktor . ] Häuſern ſichtbar war .
Aber ſie hielt ihn feſt . In der Angſt vor den tauſend Men⸗

ſchen, die ihn entreißen würden , vor dieſem immer mehr an⸗

ſchwellenden Strom da drinnen , der ihn verſchlingen wollte , in

dieſer raſenden Angſt , ihr Glück wieder zu verlieren , hielt ſie ihn

Trampfhaft feſt . Und wie ſinnlos ſtammelte ſie :

„ Peter , hören Sie ! Ich komme zu Ihnen .

Sie wurde totenblaß . Unter ſich fühlte ſie elne gähnende
Leere . Er war ihr einziger Halt . Sie ſank ganz an ſeine Bruſt .

Und wenn er ſie nicht gehalten hätte wäre ſie im Schlamm

der Straße niedergekniet . Ihre Lippen bebten tonloſe Worte ,

nur ihre Augen flehten : „ Nimm mich hin ! “

Er hatte ſie aufgerichtet und blickte ſie an . Der Schirm war

ihm aus der Hand geglitten . Auf die beiden Menſchen ſchüttete

der Himmel ſeine ganzen Fluten .
Seine Augen bohrten ſich bis in ihr tiefſtes Innere . Seine

Lippen zuckten und brachten kein Wort heraus . Ein langes

banges Schweigen
Dann ſagte Peter leiſe :

„ Komm. “
Da ſchlug ſie die Augen zu ihm auf , und er zog ſie feſter

an ſich.
liebe Dich , Nelly ! Ich liebe Dich mit meinem ganzen

Herzen . Ich will Dich lieben mein ganzes Leben langg
Sie gingen Arm in Arm , ihre Wangen berührten ſich.
Oft ruhten Lippen auf Lippen . Ob ſie auf Wolken gingen , am

ſchwindelnden Nand kurmboher Häuſer , ob unter ihnen die Erde

[ Er ſchrie am allerlauteſten . ) „ Seit drei Minuten applaudieren
die Jeute und verlangen nach dem Dichter und dieſer pflichtver⸗

geſſene Menſch , dieſer Eſel , der ſein Glück nicht zu würdigen

weiß , kommt nicht . Er kommt nicht ! Mindeſtens ſechs Hervor⸗

rufe hätten ſchon gemacht ſein können . Am Morgen hätte es in

allen Zeitungen geſtanden ! ſechs Herborrufe ! Das Stück wäre

durch , die Saiſon wäre gerettet . Und nun bleibt dieſer Halunke

aus ! Wo ſteckt er ? Ich ſetze einen Preis auf ſeinen Kopf . Man

bringe ihn mir toi oder lebendig . “

Der ganze Schmarm hinter den Kuliſſen , Schauſpieler , Schau

ſpielerinnen , Stariſten , Garderobiers , Friſeure , alles wälzte ſich

auf die Straße , ſuckte , vannte , ſchrie nach Peter Wilde .

Endlich entdeckte man ihn in einer dunkley Nebenſtraße —

mit einer Tame em Arm !

Himmel und Hölle der Aufruhr

Einen Augenblick ſpäter erſchien der glückliche Dichter dor

dem Vorhang , verbeugte ſich und trat ab. Dasſelbe wiederholte

ſich mehreremale bis die Leute zufrieden waren ,

„ Sie ſind doch ein ganz anſtändiger Menſch ! “ ſagte der

Direktor gerührt . „ Wenn Ihre nächſte Sache Erfolg hat , trin⸗

ken wir Brüderſchaft . “

Nelly ſollte den Geliebten ſobald nicht wieder allein haben .

Als das Theater ſich entleert hatte , wurde Peter von ſeinen

Freunden umringt und beglückwünſcht . In großer Geſellſchaft

wurde der Erfolg des Abends gefeiert und auf die Verlobung eine

Nellh ſchmiegte ſich enger an die Bruſt
des Geliebten .

„ Biſt Du müde , Kind ? “

„ D nein , wir wollen noch zuſammen wandern ,

doch nicht ſchlafen . “
Sie gingen eine lange menſchenleere Straße hinunter , die

von ſpärlichen Laternen erhellt war . Am Rande dieſer ſangen
Straße glomm mit helleren Flecken , gleich Augen , die ſich lang⸗
ſam öffnen , der anbrechende Morgen ,

Die beiden ſprachen von ihrer Liebe . Wie ſie ihn immr

geliebt , wie ſie in einſamen Nächten und an ſtillen Tagen nur
an ihn gedacht — und wie bei ihm das Kräutlein Liebe , deſſen
Samenkorn ſo lange geſchlummert hatte , aufgegangen war , wie es

plötzlich nach der weichen Frühlingsnacht einen ſo mächtigen

Schuß getan hatte , daß er glaubte , der ganze Menſch würde aus
den Fugen geſprengt von der Gewalt dieſes einen großen Gefühls ,
Und dann erzählte er , wie er , nachdem er ſie verlaſſen hatte , ſo
verändert geweſen war , daß ſeine Freunde ihn nicht wieder er⸗

kannt . Wie nichts ihm Freude gemacht habe , alles ihm gleich⸗

gültig geweſen ſei , während der eine Gedanke an die Geliebte

ihn ganz verzehrte .

Und doch hatte ich ſchon auf Dich verzichtet . Denn ſiehſt
Du, “ ſagte er lächelnd beinah verlegen , „ es iſt ein furchtbarer
Gedanke für einen Mann , ein reiches Weib zu nehmen , Früher
hätte ich mir das nie ſo denken können . Aber ſeitdem ich Dich

2
liebte , und erfuhr , daß Du reich ſeiſt , iſt mir die Erkenntnis

Ich könnte

Unzahl Toaſte ausgebracht .

Die Journaliſten ſollten zunächſt Herrn Gröber gegen⸗
über ihr Bedauern über die auf der Tribüne vorgekommenenm

Die Ver⸗

aufgegangen . Für einen Mann , der arbeiten will und kann ,
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ſt

ſeine Wort

ücknehn

zeu wollen .

ganzen Handel das Verhalten
spreſſe , auffällig und ſkan⸗

Den Begriff der Standesehre ſcheinen ſie aus Partei⸗
n nicht kennen zu dürfen . Noch nie iſt ſo deutlich ge⸗

abſolute Abhängigkeit der Zentrumspreſſe von der

vergehorſam . Wenn das Zentrum befiehlt , muß
Anſehen und Ruf des Standes ruhig in den Staub

Hätte ein nationalliberaler Redner ſich eine

chimpfung des Journaliſtenſtandes zuſchulden
ſen , wie Herr Gröber , kein einziges nationallibera⸗

väre für ihn eingetreten . In den Journaliſten⸗
te mit den Kollegen vom Zentrum über dieſe Seite

einmal ein ſehr deutliches Wort geſprochen werden .
ehen ſich gegen die Standesehre und Standesſolidari⸗

Lät und es fragt ſich , ob ſolche willenloſe Werkzeuge des höheren
Parteiwil überhaupt in Berufsorganiſationen gehören , die
die Standesintereſſen gegenüber jedermann zu wahren
Haben .

zeute wird im Reichstag der Etat des Auswärtigen Amts
ndelt , bei welcher Gelegenheit der Reichskanzler
die auswärtige Politik ſprechen wird . Der

skanzler hat am Samstag durch den Unterſtaatsſekretär
bell mit dem Präſidenten Grafen Stolberg ver⸗

Handelt , weil es ihm , wie man begreifen kann , nicht angenehm
wäxe , wenn er ſeine Rede unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

H0 hätte .

Die „ Kreuz⸗Ztg . “ , die doch ſicher nicht einer Antipathie
das Zentrum und ſeine Leute perdächtig iſt , ſchreibt über

igel⸗Weis ' :
178 8

3
8

Sauber
terbare zerung des Zentrumsabgeordneten

8 wollen , weil ſie zu dem
Gaſſe entſpricht , war zwar formell nicht gegen die

Preſſevertreter gerichtet , konnte aber ſo aufgefaßt
ſo aufgefaßt worden . Vor der angemeſſenen Er⸗
Angelegenheit können wir keinem Vertreter der

zumuten , die Journaliſtentribüne zu betreten . Faſt
ungen ſind aber , wie die heutigen Morgenblätter
gangen und bringen überhaupt keine Berichte über

erhandlungen , auch ſolche Berichte nicht , die auf Mit⸗
em Hauſe

ſelbſt beruhen . Wir ſind nicht in der
der verfaſſungsmäß

dieſer
1 1 4

g gege
tages anzuf

en , daß das Anſehen der deutſchen Preſſe nicht vom
lage geſchädigt wird . Wir werden alſo nur ein Protokoll über
unträge und die Beſchlüſſe des Reichstages veröffentlichen , ohne

Wiedergabe der gehaltenen Reden .

* * *

Von Herrn Müller⸗Mein ingen erhält die
„ Münch . Allg . Ztg . “ folgende Zuſchrift :

Sehr geehrte Redaktion !

DiDr .

4

Bemerkung deutlich . An den Jargon dieſer Herren gewöhnt ,
legte ich ihr keine weitere Bedeutung bei . Bald nach dieſem
Zwiſchenfall kam ein Herr der Preſſe zu mir , der mich bat , da
5sſich doch nur um die Ungehörigkeit eines einzelnen handelte ,

allgeme ine Beleidigung der Journaliſtentribüne zu⸗
kückzuweiſen . Der Herr kannte alſo bereits den Wortlaut der

Gröberſchen Bemerkung . Daß ſich der Herr an mich wandte , war

kMatürlich , erſtens , da ich der erſte Redner nach Erzberger war ,
zlyeitens , weil ich ſeit zehn Jahren ſtets für die Intereſſen der

Preſſe — wie ich glaube , mit Recht ſagen zu können — energiſch
Eingetreten bin . Genau in dieſem Sinne behandelte ich die Sache
aun Begiun meiner Rede ; ich wunderte mich daher , daß der Abg .
Eichhorn unter Verzerrung der Geſamttendenz meiner Bemer⸗

kung , gegen die allgemeine Preßhetze zu proteſtieren , mir vor⸗

warf , „ich hätte die Preſſe gerüffelt “. Der Wortlaut des Steno⸗

gramms meiner Rede wird das Gegenteil beweiſen : Ich hege die

gehßten Sympathien mit der gerade in der letzten Zeit Großes
u Parlamentspreſſe und laſſe mich nicht in ein animoſes

1s
zu ihr hineinfetzen .

c .

tehſt Du , der ſtolz auf ſeine Fäuſte iſt , oder auf die Kraft
Hirns , der ſein Weib ganz allein , los von aller Welt , nur

ſte : dies Weibh haben möchte — für den iſt es unerträglich zu

denken , daß dies Weib ihm alles mitbringt , was er ſelbſt für ſie

erringen möchte

„ Nun ! “ fuhr er fröhlicher ſort . „ Wir haben uns ja doch

gefunden . Und da wir das , was man ſo das Nötigſte nennt ,
ſchon beſitzen , ſo muß ich alle Kraft auf das verwenden , was mit

dem Geld nichts zu tun . “

Während ſie ſprachen , waren ſie durch piele winklige düſtere

Gäßchen gekommen . Plötzlich blieb Peter vor einem alten Haus

ſtehen , ſo tief in Gedanken verſunken , daß er die Geliebte an

ſeiner Seite faſt zu vergeſſen ſchien .

„ Was haft Du , Liebſter ?“
„ Dort hab ich mal gewohnt . . . In dieſem alten Haus.

Hrade da , wo jetzt ein Fenſter offen ſteht . Und aus dieſem
ſelben Fenſter habe ich hinausgeblickt , verzweifelnd , hungernd 85
ia wahrhaftig , hungernd . Ich glaube , damals ſtarrte ſch auf die
Straße und hätte ins Pflaſter beißen mögen , ſo elend war mir
zu Mut AUnd jetzt ſtiert mein früheres Ich, der bleiche
agere Kerl mit leerem Magen und brennendem Hirn mich an ,

grinſt mir zu : wie biſt Du fett geworden und ſauber und hübſch ,
Du Glückspilz , Du . Wie biſt Du ſo erzgewöhnlich geworden , mit

all Deinem Geld ! “

Nelly erſchrak .

„ Was haſt Du , Peter ? Warum ſprichſt Du ſo ?“
„ Ich will Dir ſagen , was ich habe , wenn ich auch nicht weiß ,

oDu mich verſtehſt ? Die Tage , wo ich ſo arm war , daß mich

Hungerte , ſind die allergräßlichſten , die allermerkwürdigſten , die

allerſchönſten meines Lebens . Nie iſt mir die Stadt , nie iſt
mir das Leben ſo ungeheuer , ſo voll Symbole , ſo voll Wunder ,

ſo voll von Erhabenem erſchienen wie in dieſer Zeit . Und ich

ſelbt , ich fühlte mich auch kurmhoch über allen Menſchen . Der

Und nun leſe man die Darſtellung der Germania !
bin ich an allem

f
Danach

d, denn ich hätte die Sache bri
ibüne mitgeteilt und mit dieſer „ Denunzi

Der unſchuldige Herr Gröber ! Die ganze Darſtellung
iſt von A bis Z erlogen ; echte chriſtliche Preßar
beitl ! Ich habe die Tribüne nicht betreten . Ich wiederh
der Herr der Preſſe , der zu mir kam , war bereits von der Aeuße
rung unterrichtet und bat mich lediglich , gegen die allgemeine Be⸗
leidigung aufzutreten ! Das ganze Geſpräch dauerte eine halbe
Minute , da ich ſofort wieder in den Saal eilen mußte , wo ich
jede Minute aufgerufen werden konnke .

Die Tendenz dieſer neuen echten Jeſuitenmache iſt klar . Man
ſucht einen Sündenbock für die Beleidigung der Preſſe durch
Gröber . Wer wäre dazu geeigneter als der , den man am meiſten
haßt ! Dazu noch der durchſichtige Verſuch einer gefährlichen Ab⸗
lenkung der öffentlichen Aufmerkſamkeit von der Niederlage des
Zentrums beim Vereinsgeſetz !

Ich quittiere für dieſe neueſte Gla

Nächſtenliebe !
zleiſtung chriſtlicher

Geſegnuet ſind die Frommen , ihnen

Muß alles ja zum beſten dienen .

Hochachtungsvollſt !
Dr . Müller⸗Meiningen , K13
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veutsches Reich .
— ( In der deutſchen Holzinduſtrie ) hal ſich

die Lage in den letzten Wochen bedeutend verſchärft . Alle
örtlichen Verhandlungen , die in 24 Städten des Deutſchen
Reiches geführt worden ſind , haben nur negative Erfolge ge⸗
zeitigt . In faſt allen Orten haben die Arbeitgeber die Erklä⸗

rung abgegeben , falls bis zum 31 . März keine Verträge zu⸗
ſtandegekommen ſind , mit den ſchärfſten Maßveglu vorzugehen ,
eventuell die Ausſperrung zu verfügen . Der letzte Ver⸗
ſuch , Vereinbarungen noch herbeizuführen , ſoll am 28 . d. M.
in Leipzig im Geſellſchaftsſaale des Zentraltheaters gemacht
werden . 5

0 2 i
Badiſche Politik .

. g. Karlsruhe , 22 . März . Der „ Staatsanzeiger “ ver⸗
öffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern
betr . die Feſtſetzung der Umlagen zum Erſatz der im abgelau⸗
fenen Jahres vorſchützlich bezahlten Entſchädigungen bei Seu⸗
chenverluſten . Danach iſt der Staatskaſſe zu erſetzen für ge⸗
tötetes und gefallenes Rindvieh nach Abzug des Umlageüber⸗
ſchuſſes vom Jahre 1907 ein Betrag in Höhe von 42055 . 77 M.
Bei einem Beſtand von 678 271 Tieren Ende 1907 iſt die Er⸗
hebung einer Umlage von rund 7 Pf . pro Tier erforderlich . Die
Pferdebeſitzer brauchen für 1908 keine Umlage zu leiſten .

. 0 Karlsruhe , 21 .

Aus der Partei ,

„ Alkluß heim , 22. März . Heute nachmittag wurde
dahier ein nationalliberaler Ortsverein ins Leben
gerufen . Der Vorſitzende des nationalliberalen Bezirksvereins ,
Herr Profeſſor Linder aus Schwetzin gen war mit mehre⸗
ren Herren aus Schwetzingen und Hockenheim erſchienen . Um
4 Uhr wurde eine gut beſuchte Verſammlung im Gaſthaus
zum „ Hirſch “ abgehalten . Herr Bezirksrat Ullrich⸗Altluß⸗
heim hieß die Erſchienenen willkommen und erteilte Herrn Lin⸗
der das Wort zu ſejinem Vortrage : Die gegenwärtige politiſche
Lage . Redner betonte zunächſt , daß wir in hochernſter , politiſcher
Zeit leben . Während es bei den letzten Reichstagswahlen ge⸗
lungen ſei , die Mandate der ſozialdemokratiſchen Partei zur
Hälfte zu vermindern , konnte das Zentrum aber nicht zurückge⸗
drängt werden . Da gelte es denn , ſich zuſammenzuſchließen gegen
Rot und Schwarz . Zunächſt werde bei unſeren Landtagswahlen
im nächſten Jahr der Wahlkampf wieder ein ernſter werden . Die
Gegner werden nicht verſäumen , auf dem kleinſten Dörfchen für
ihre Kandidaten zu wirken . Alle politiſchen Parteigebilde ſind
entweder auf liberal oder auf konſervativ zurückzuführen . Wäh⸗
rend die liberalen Parteien von dem Grundſatz ausgehen , daß

Hunger ließ mich ſozuſagen ſteigen . Ich wuchs empor zu einem
Rieſen , meine Phantaſie hatte Flügel , mein Wille Kräfte wie ein
Orkan . Ich war ein Gott in meinem Hunger , und ſo reich , ſo
reich war ich ... wie ich jetzt ein Bettler bin . “

( Schluß folgt . )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Hochſchule für Muſik .

Konzertuufführung von Werken Max Bruch ' s .
Die hieſige Hochſchule für Muſik veranſtaltete als züveite

größere Aufführung unter Leitung des Herrn Direktor Zuſchneid
am Samstag abend im Verſammlungsſaale des Roſengartens eine
nachträgliche Feier zu Ehren May Bruch ' s . Der ſiebzigſte Geburts⸗
tag des Komponiſten — am 6. Januar d. Is . — iſt hier auffallend
unbeachtet vorübergegangen . Und doch lebte Bruch drei Jahre
( 1862 —64 ) in hieſiger Stadt in anregendem Verkehr mit Vincenz

Lachner und bollendete hier ſeine Oper „ Lorelei “ , die 1868 am hie⸗
ſigen Hoftheater aufgeführt wurde . Auch ſchrieb Bruch in Mann⸗
heim mehrere Chorwerke , von welchen „ Frithjof “ wohl am meiſten
zur Populariſierung ſeines Namens beitrug . Wenn auch die Haupt⸗
ſtärke des Komponiſten in dieſen Chorwerken liegt , ſo hat er doch
auch auf dem Gebiete der Inſtrumentalmuſik Beachtenswertes ge⸗
ſchaffen , vor allem ſein Violinkonzert in G⸗moll , das erſt neulich
in einem Konzert des Philharmoniſchen Vereins von dem belgiſchen
Geiger Yſaye trefflich interpretiert wurde und deſſen Wiedergade
unſeres Erinners die einzige Ehrung des Komponiſten anläßlich
ſeines 70 . Wiegenfeſtes in unſerer Stadt bildete . Um ſo dankbarer
war die Veranſtaltung der hieſigen Muſikhochſchule vom letzten
Samstag zu begrüßen , welche eine Reihe gut gewählter Werke zur
Aufführung brachte . Das Programm enthielt einige ſelten gehörte
kleinere , aber darum nicht minder bedeutende Chorwerke für ge⸗
miſchten , Frauen⸗ und Männerchor mit Orcheſter , die bon ſeinen
beliebteſten Inſtrumentlawerken : dem erwähnten Violinkonzert , der

Bedur Kangons und dem Adagio , Kol gidrei , Ob. 47 , für Violon⸗

brigkeit um der

ſerbat
ürger willen da ſei , ſtehen

für die Bü

ine Richtſchnur aufſtellen . So
in gewiſſem Sinn auch die Sozialdemokraten zur liberal
tung zu zählen . Utopiſtiſche Ideen können jedoch

i

mus keinen Juß faſſen . Solange die Sozialdem
natipnalen Träumen nachjagt und immer nur die Int
einer Bevölkerungsſchicht vertritt , ſo lange wird ihr ar
Nationalliberalismus oppoſitionell gegenüberttehen . Das
mähliche Zurücktreten der extremen Richtung in der Sozig
kratie , die noch vor 10 Jahren ihr alleiniges Heil im Um ur
ſah , läßt doch hoffen , daß der ſozialdemokratiſch ? Moſt noch als
ein geklärter Wein zu genießen ſein werde . Dieſe Hoffnung
ſchließe nicht aus , da man Uebergriffe zurückweife und
Umſturzideen in Erſcheinung treten , zuf oim Qui vive⸗St
punkt verharren müſſe . Das Zentrum verfüge über die ſtärkſten
Agitationsmittel . Es ſei eine eig⸗ne Gepflogenheit , wenn der
Pfarrer am Vormittag in der Kiſche den Frieden predige ,
Nachmittag aber die Liberalen wider beſſeres Wiſſen als Hei
und Gottesleugner bezeichne . Ultszamontan iſt kein deutf
Gewächs und wird die deutſchen Intereſſen wemgals verſtehen
wollen . Wie ſkrupellos das Zentrum gegen die Naktanalliberalen
vorging , bewies die Wahl im Bezirk Schopfheim⸗Schönau . All⸗
abendlich zog der Wahlfeldmarſchall Wacker da droben von Dorf
zu Dorf , um die Wähler aufzufordern , gegen den Katholften
und für den Proteſtanten ihre Stimme abzugeben . Das Zen⸗
trum wird dieſe Politik auch 1909 beibehalten und ſich mit Kon⸗
ſerv n und Bauernbündlern in unſerem Bezirk verbinden .

1Da müſſe man es als unbegreiflich bezeichnen , wenn die Konfer⸗
vativen als evangeliſche Männer zum Zentrum halten . Der
Bund der Landwirte wurde in den 90er Jahren in Norddeutſch⸗
laand von Großgrundbeſitzern gegründet , deren Ziele aber von
denen unſerer kleinen Landwirte weit verſchieden ſeien .

Die nationalliber Partei berückſichtige hingegen die In⸗
tereſſen aller Staatsbürger ; ſie müſſe auch Opfer bringen für das
Vaterland . Die junge Generation vergißt ſo leicht die Opfer
der vergangenen großen Zeit und ſieht nur nichtige , kleine Aus⸗
ſtände . Mehr Erinnerung und mehr Dankbarkeit , mehr Willen

zur Tat und mehr Vertrauen müſſe verlangt werden . Redrer

bezeichnet ſodann noch die näheven Aufgaben der liberalen Volks .
vereine . Der Block zwiſchen Nationalliberalen , Demokraten ,
Freiſinnigen und Nationalſozialen ſolle unbedingt beſtehen blei⸗

ben , ohne die Parteigrenzen zu verwiſchen . Zur gemeinſamen
Aktion gehöre aber das gegenſeitige Sichkennenlernen . Redner
berührte noch kurz den 22 . März in Erinnerung an unſere da⸗

hingegangenen großen Männer und wünſcht opfermutige Unter⸗

ſtützung der liberalen Sache mit dem Wahlſpruch : „ Das Vater⸗
land über die Partei . “ In die Liſte des gründenden Ortsvereins
zeichnete ſich eine namhafte Zahl Männer ein mit der Verſiche⸗
rung , daß noch viele nachfolgen würden . 1

Freiburg , 21 . März . Freitag abend hielt der Fungz
liberale Verein ſeine diesjährige Jahresverſammlung ab⸗
Nach dem Jahresbericht des Vorſitzenden , Herrn Prof . Dr . Rie⸗
ger , wurden im verfloffenen Vereinsjahr 11 Mitgliederverſamm
Ringen gehalten , darunter 3 mit den andern liberalen Vereinen ;
gehnmal trat der Vorſtand zuſammen und auswärts ſei der Verein
ſechsmal bei Bevatungen der Partei vertreten geweſen ; der Mit⸗
gliederſtand von 500 iſt gewahrt worden , krotzdem auf der Aucg
Seite der demokratiſche Verein und auf der andern die deutſchg
Reichspartei ſelbſtändige Organiſationen in Freiburg ins Seben
gerufen hätten . Mit der Veranſtaltung eines Sommerfeſtes
Verbindung mit dem altliberalen Vereine habe man die beſten Er⸗
fahrungen gemacht . Das letzte Jahr ſei für den Verein einm Jahr
des Friedens und der Sammlung geweſen . Bei dem nächſten Land⸗

zwahlen 1909 gelte es vor allem , den Anſturm des Zentrums
und der Konſervativen abzuwehren . Die Wege dazu würden ſie
ſchon finden . Doch wies der Redirer den Standpunkt des Mimiſtex
bon Bodman gegenüber der Sozialdemokratie zurück . Eine Nerawahl
des Vorſtandes , die auch auf der Tagesordnung ſtand , mußte caalß
die nächſte Mitgliederverſammlung vertagt werden , da die Haupt⸗
verſammlung aus Verſehen zu ſpät eingerufen worden war . Dann
kamen noch interne Angelegenheiten des Vereins zur Sprache , ſo
auch über Agitation . Bemerkenswert iſt in dieſer Hinſicht noch , daß
ſich in den letzten Wochen im 22 . Landtagswahlkreis ein liberaler
Vezirksverein Freiburg⸗Land gegründet hat , der ſchon einige
wirkungsvolle Agitationsverſammlungen abgehalten hat . Am An⸗

fong der Verſammlung hielt Herr Prof . Dr . Schellmann einen

lehrreichen Vortrag über die öußere Polißik Deutſchlands , in dem er
ie Entwicklung unſeres Vaterlandes als Weltmacht und ſeine jetzige

Stellung im Rate der Völker lichtvoll darlegte .

Aus der Beamtenkommiſſion .

FToarlsruhe , 22 . März . Wie ſchon berichtel , hal die
Kommiſſion die erſte Leſung der Gehaltsordnung beendet und iſt
in die Beratung des Tarifs eingetreten . An der Gehaltsordnung
wurden in drei Punkten weſentliche Aenderungen vorgenommen .
Gegen die Vorenthaltung der fälligen Zulagen wird den Beamten
ein Rechtsſchutz geſchaffen . Vor der Entſcheidung über die Vor⸗
e eee — —- — — e
cell mit Orcheſter unterbrochen waren . Die Vokalwerle waren
das ſtimmungsvolle „ Jubilate , Amen “ , die ſchottiſche Ballade „ Schon
Ellen “ , die kleine dramatiſche Szene „ Frikhjof auf feines Vaters
Grabhügel “ , ſowie der in charakteriſtiſchen , düſteren Farben malende
„ Normannenzug “ . Außerdem ſang Frl . Weil Ingeborgs Klage
aus dem großen Chorwerke „ Frithjof “ .

In die ſoliſtiſchen Aufgaben des Abends keilten ſich neben
Frl . Paula Weil ( Geſangsklaſſe Keller ) die Herren Otto
Drumm ( Violinklaſſe Schuſter ) , Fritz Lorbeer ( Violoncell⸗
klaſſe Müller ) , Leonhard Frech , S . Binn und Engelbert
Thiele ( Geſangsklaſſe Hieber ) . Sämtliche Darbietungen , die
mir — infolge anderweitiger Verpflichtungen — anzuhören ver⸗
gönnt werden , zeugten von getwviſſenhafter Vorbereitung und ſtellten
dem Fleiß und Etfer von Lehrern und Schülern , vor allem aber
dem zielbewußten , energiſchen Anſtaltsleiter , Herrn Zuſchneid⸗
welcher den Taktſtock mit großem Geſchick führte und Chor und
Orcheſter mit feſter Hand zuſammenhielt , das ehrendſte Zeugnis
aus . ck .

* * *

Hoftheater . Die geſtrige Wiederholung der „ Meiſter⸗
ſinger “ , welche trotz des ſchönen , ins Freie lockenden Vorfrüh⸗
lingsſonntags und trotz des Umſtandes , daß die Aufführung ſchon
um fünf Uhr ihren Anfang nahm , ſehr gut beſucht war , brachte ,
wie das nun einmal an der Tagesordnung zu ſein ſcheint , den
üblichen Anſchlag der Intendanz . Diesmal gab es gleich zwei
ſolcher weißer Ueberraſchungszettel . Der eine teilte mit , daß
Herr Bergmann trotz einer Indispoſition ſich bereit gefunden
habe , die Partie des Stoltzing durchzuführen ; der andere beſagte ,
daß an Stelle des ebenfalls indisponierten Herrn Fenten Herr
Paul Greeff vom Frankfurter Opernhaus als Pogner einge⸗
ſprungen ſei . Leßzteres durfte man ſich ſchon der Abwechsſung
wegen und weil Herr Greeff als trefflicher Baſſiſt geſchätzt N.
gefallen laſſen , dagegen laſſen wir es dahingeſtellt , ob es ni
beſſer geweſen , Herrn Bergmann unter den obwaltenden Um⸗

ſtänden überhoupt nicht auftreten zu loſſen . Iſt es ſchon , wenn er ,

*

*
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Mannheim , 23 . März . General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) 3 . Sette .

enthaltung iſt dem Beamten Gelegenheit zur Aeußerung zu geben ,
und wenn ihm die Zulage trotzdem nicht gewährt wird oder nicht

ganz gegeben wird , ſo ſteht ihm Beſchwerde an das Staatsmini⸗

ſterium zu . Das Vorrücken in höhere Klaſſen ſoll nicht , wie im

Entwurfe beſtimmt war , nach Würdigung und Leiſtungen , ſon⸗

dern nach dem Dienſtalter erfolgen , vorausgeſetzt , daß Leiſtung
und Verwendbarkeit der Beamten dem nicht im Wege ſtehen .

Endlich ſoll den Beamten , die außerordentliche Zulage am 1.

Juli ſtatt eines Teiles die im neuen Tarif vorgeſehene Zulage
ganz gegeben werden , aber mindeſtens 100 M.

Badiſcher Landtag .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . ) ]

2. Kammer . — 51 . Sitzung .

* Karlsruhe , 21 . März .

Gewerbebudget .

( Schluß ) .

Miniſter Freiherr von Bodman :

Es iſt ein Gefühl der Beſchämung , mit dem ich beginnen

muß , über ein ſo reiches Lob , das mir der Herr Vorredner ge⸗

ſpendet hat . Ich danke hierfür dem Vorredner . Beſonders hat

mich gefreut die Anerkennung für meine Vorgänger und Mitar⸗

beiter , die Herren Schenkel , Braun und von Stöſſer . Auf dem

Gebiete der Gewerbeförderung ſind eine ganze Reihe von Wün⸗

ſchen zum Vortrag gekommen . Ich will heute freilich nur auf

einige Punkte eingehen . Vom Berichterſtatter iſt zunächſt auf die

Jahresſchule für Handlungslehrlinge in Frei⸗

burg hingewieſen worden , und er hat der Regierung zur Er⸗

wägung empfohlen ob dieſes Syſtem nicht allgemein zur Einfüh⸗

rung kommen ſoll . Die Regierung wendet der Frage volle Auf⸗

merkſamkeit zu ; allein die Sache bedarf noch eingehender Prſt⸗

fung . Es iſt dann vom Berichterſtatter die Frage der Handels⸗

infpektoren geſtreift worden . Es iſt das ja eine Angelegen⸗

heit des Reiches ; die verbündeten Regierungen haben ſich dieſem

Wunſche bisher gegenüber ablehnend verhalten . Auf die Dauer

vird man ſich freilich der Organiſation einer ſolchen Aufſicht

nicht entziehen können . Es wird ſich dann die Frage ergeben , ob

man beſondere Handelsinſpektoren einführen ſoll oder ob man

dieſe Aufſicht der Fabrikinſpektion zuweiſt . Es dürfte ſich viel⸗

leicht empfehlen , dieſe Aufſicht zunächſt der Fabrikinſpektion zu⸗

zuweiſen Die Verbeſſerungen für das Lan desgewerbeamt

ſind angeordnet ; ich hoffe , im Nachtragsbudget einen entſprech⸗
enden Betrag aufwenden zu können . Was der Abg . Rebmann

wegen der Heimarbeit gewünſcht hat , nämlich die beſtehenden

Geſetze auf die Heimarbeiter anzuwenden und der Ausgeſtaltung
der Geſetzgebung einer beſonderen Aufmerkſamkeit zuzuwenden ,

das geſchieht . Es wird ſich darum handeln , feſtzuſtellen , welche

Arbeiter in der Heiminduſtrie beſchäftigt ſind , und es handelt
ſich auch darum , daß eine regelrechte Aufſicht der Heimarbeiter
ſtattfindet und daß die Heimarbeit dort verboten werden kann ,

wo es unbedingt nötig iſt .

reich , indem ſie brachliegende Arbeitskräfte verwertet .

wald ein , die Arbeiterſekretäre haben , wenn auch nrcht

allgemein , Anerkennung gefunden . Dieſer Anerkennung in dem
beſchränkten Umfange kann ich mich nur anſchließen . Es iſt

Hlage geführt worden , daß die Handlungsgehilfſen in

Mannheim nicht über das

ſind . Der Landeskommiſſär in Mannheim iſt aber damit beauf⸗

tragt worden , und es wurden , ſoviel ich weiß, die Handlungs⸗

gehilfen auch gehört . Die Handwerkerkammern haben
ſich außerordentlich bewährt . Es iſt ſeit ihrer Einführung ein

friſcher Geiſt in das Handwerk eingezogen . Die Hebung des

Handwerks ſe
worden . Der Miniſter ſpricht ſeine beſondere Anerkennung über

die Tätigkeit des Vorſitzenden der badiſchen Handwerks⸗ und Ge⸗
werbekammern , Stadtrat Nied er bühl , aus . Ich hoffe , daß
er noch lange ſeine Tätigkeit den Inkereſſen des Handwerks wid⸗

met . Nicht nur unſer , ſondern auch der verbündeten Regierungen

Standpunkt iſt es , daß der kleine Befähigungsnachweis
nicht etwa eine Abſchlagszahlung iſt , ſondern der Abſchluß
diefer Beſtvebungen . Für den großen Befähigungsnachweis iſt

weder die badiſche Regierung noch eine audere der

verbündeten Regierungen zu haben . Gefreut hat mich, daß det

Abg . Belzer den Standpunkt eines auf chriſtlichen und na⸗
tionalen Standpunkt ſtehenden Arbeiters ſo mutig und friſch

vorgetragen hat . Ich ſehe die Vorteile der Arbeiterkammern
auch darin , daß die Minderheit dieſer Arbeiter zu offener An⸗

erkennung gelangen . , und daß ſie in dieſer Kammer ihre Inte⸗
reſſen wahrnehmen können . Was die Frage der A 15 eitslo⸗

ſigkeit anlangt , ſo iſt ja der Standpunkt der Regierung ver⸗

eeeeee — —

im Vollbeſitz ſeiner Stimmittel , nicht immer ein Genuß , dieſem

Tenoriſten zu lauſchen , ſo kommen die Muſikfreunde im entgegen⸗
geſetzten Fall ſelbſtredend noch weniger auf ihre Rechnung . So
bleibt uns denn nichts anderes übrig , als dieſe von Aufopfer⸗
ung und Selbſtvertrauen zeugende Leiſtung mit dem berühmten

Mantel der Liebe zuzudecken . Die Stützen der Aufführung waren

Herr Bahling als Sachs , der 1
115 9 un⸗

d ör S des Herrn Feinhals r undeutlich aus⸗
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Beckmeſſer des Herrn
ſpricht , und der liebevoll ausgearbeitete
Voiſin .

Thenternotiz . Die Intendanz teilt mit : Der Vorverkauf zur
den 28. März hat heute

Carmen “ ⸗ ührung am Samstag
5 e

Abonnement zu
begonnen . Die Vorſtellung findet außer

Mittelpreiſen ſtatt .

Wohltätigkeitskonzert . Wie bereits mitgeteilt , findet das

um Beſten der Martin⸗Emilie⸗Maas⸗Stiftung von

F l .Neſa 125 Opern⸗ und Konzertſängerin , am Mittwoch,
den 25. März , abends halb 8 Uhr im Kaſinoſaal ſtatt. Die Künſt⸗

lerin beabſichtigt , durch Wohltätigkeitskonzerte einen Fonds zu

ſchaffen , um aus deſſen Mitteln den Kindern unbemittelterKünſt⸗

ler , Muſtker , Schriftſteller und Journaliſten einen Sommer⸗

aufenthalt in Bad⸗Dürkheim , der Vaterſtadt der Künſtlerin , zu

ermöglichen . Eintrittskarten à 4, 3, 2, 1 M. in der Hofmuſika⸗

Iienhandlung Heckel ( 10 —1 und —6 Uhr) .
Tamini⸗Konzert . Wir wollen nochmals auf das morgen

im Muſenſaal unter Mitwirkung des geſamten Hoftheater⸗Or⸗

cheſters ( Direktion Herr Kutzſchbach ) und anderer hervorragen⸗

der Kräfte ſtattfindende Konzert des Tenoriſten Tamini , der in

ſeiner Heimat bereits eingetroffen iſt , aufmerkſam machen und

ſind überzeugt , daß man dem „ Mannheimer “ , dem ja ein ſo be⸗

deutender Ruf vorausgeht , eine freundliche und warme Auf⸗

nahme in ſeiner Heimat bereiten wird . Herr Tamini iſt durch
Laby Semon eine Einladung zugegangen , bor der Herzogin of
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der ölzeßten Tochter des Königs von Englarb , demnächſt

zu ſingen . *

Der Konzertſänger Karl Götz veranſtaltet Freitag , den 27 .

Mörz im Kaſtnoſaal einen Liederabend , der das 50 . Konzert des

genannten Künſtlers bildet . Herr Götz wird Sieder von Ropert

Veune mrderne Dukieder und Gue Rier antdz
dte

Bal⸗

ſchieden beurteilt worden . Ich bin nicht etwa der Meinung , daß

der Staat auf dieſem Gebiete überhaupt nichts zu tun habe . Ich
bin der Meinung , daß das , was man jetzt als Arbeitsloſigkeit

bezeichnet , nicht von ſolcher Bedeutung und ſolchem Umfange iſt ,

daß der Staat genötigt wäre , mit beſonderen Maßnahmen ein⸗

zugreifen . Ich bin aber auch der Meinung , daß die Frage der

Arbeitsloſenverſicherung ſo wichtig iſt , daß man ſie ſtudieren and

weiter verfolgen muß : und ich bin auch der Anſicht , daß das

großzügig und von reichswegen geſchehen muß . Es iſt das ſa guch

beabſichtigt . Dort hat aber die Frage noch große Schwierigkeiten

zu überwinden . In der Zwiſchenzeit ſollte man ſich dann eben

anderer Einrichtungen bedienen , und dazu rechne ich eben die

Einrichtungen ſeitens der Gemeinden . Was das Arbeits⸗

kammergeſetz anlangt , ſo liegt dieſer Entwurf nicht dem

Reichstage , ſondern dem Bundesrat vor . Die baldige Ueberwef⸗

ſung des Geſetzentwurfes an den Reichstag dürfte ſich durch die

allgemeine ablehnende Haltung noch bedeutend verzögern . Inte⸗

reſſant war es mir , daß einige Handelskammern aus dem rhein⸗

iſchen Induſtriegebiet den Geſetzentwurf abgelehnt und dafür

Arbeiterkammern gewünſcht haben . Ich freue mich , daß es all⸗

gemeiner Zuſtimmung begegnet iſt , daß der Vorſtand der

Fabrikinſpektion hier anweſend iſt . Ich habe folgerichtig
auch den Vorſtand des Landesgewerbeamtes und des Landes⸗

ſtatiſtiſchen Amts gebeten , an den Verhandlungen hier teilzuneh⸗
men . Was die Gewerbelehrer anbetrifft , worüber ein

anderer Herr noch ſprechen wird , ſo glaube ich nicht , daß wir die

Vorwürfe verdienen , die an unſere Adreſſe gerichtet worden ſind .

Hierauf wird die Debatte abgebrochen . Zum Worte ſind noch

20 Redner gemeldet .

Abg . Kramer ( Soz . ) erhält das Wort zu einer perſön⸗

lichen Bemerkung .
Schluß der Sitzung halb 1 Uhr . — Nächſte Sitzung : Mon⸗

tag , 28 . März , nachm . 4 Uhr : Fortſetzung der heutigen Be⸗

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 23 . März 1908 .

Die We ß⸗Lackterten ?
Wenn man von einem Lackierten hört , dann denkt man un⸗

willkürlich an jemanden , der lackiert , alſo übers Ohr gehauen
worden iſt , wie man in unſerem guten deutſchen Lande ſprich⸗

wörtlich ſagt . Daß dies aber bei den Weißlackierten , von wel⸗

chen ich jetzt ſprechen will , nicht der Fall iſt , werden wir gleich

ſehen . „ Mannheim wird Großſtadt, “ wurde mir nach der letzten

Volkszählung von einem Freunde , welcher mich beſuchte , geſagt ;

denn Mannheim hatte die 150 000 an Einwohnern überſchritten .

O nein , ſagte ich, Mannheim wird nicht erſt Großſtadt , ſondern

iſt es ſchon längſt . Sehen Sie nur einmal unſer Leben und
Treiben in der inneren Stadt , und Sie werden darüber ſtaunen .

Als ich meinen Freund ſeinerzeit einige Tage inMannheim herum⸗

Die Heimarbeit iſt vielfach ſegens⸗
Der

Miniſter geht des Näheren auf die Heimarbeit auf dem Hotzen⸗

Sonntagsruh⸗Geſetz gehört worden

iſt auch richitg bei der Lehrlingsbildung angeſetzt

geführt und ißm alle Sehenswürdigkeiten gezeigt hatte , erklärte

er mir freimütig : „ Ja , Du haſt Recht , Mannheim iſt Großſtadt ,

aber eins fehlt Euch , das ſind die Taxameter . “ Er hatte

damals recht , nur habe ich dazu nichts geſagt , weil ich der gleichen

Ueberzeugung war und nicht gerne zugeben wollte , daß Maun⸗

heim in dieſer Beziehung gegenüber anderen Großſtädten noch

rückſtändig war .

Aber nun iſt es erreicht , nun ſind die Taxameter da ,

und wenn ſie auch nur vorläufig probeweiſe fahren , ſo iſt doch

wenigſtens ein Anfang damit gemacht , und es wird ſchon etwas

rechtes daraus werden . Jeder Fremde , der jetzt auf dem Mann⸗

heimer Hauptbahnhof ankommt , hat ſeine Freude , wenn er den

Droſchkenhalteplatz überfliegt und darunter einen Weißlackierten

ſieht , weiß er nun doch , daß er in Mannheim die gleichen Bequem⸗

lichkeiten finden kann , wie in anderen Großſtädten , welche die

Taxameter ſchon lange eingeführt und große Erfolge damit haben .

Aber auch die Weißlackierten ſelbſt haben ihre helle Freude daran ,

denn wenn ſie jetzt abends ihre Einnahmen überzählen , dann

kommen ſie zu dem Reſultat , daß der Verdienſt ein weit beſſerer
iſt als wie vorher , als ſie noch ohne Tarameter gefahren ſind .

Man keann es , wenn man Intereſſe dafür ha ! ſehr oft beobachten ,

daß an den Droſchkenhalteplätzen diejenigen Fuhrwerke bevorzugt

werden , bei welchen der Führer der Droſchken einen weißlackierten

Hut hat , woran man erkennt , daß es ſich um eine Taxameter⸗

Droſchke handelt . Es iſt deshalb begreiflich , daß diejenigen Kut⸗

ſcher , welche noch ohne Taxameter fahren , das Bedürfnis haben ,

dieſelben ebenfalls einzuführen und es wird nicht mehr lange

dauern , ſo werden in Mannheim überhaupt nur noch Taxameter⸗

droſchken laufen , wozu man in erſter Linie den Kutſchern und den

Fuhrwerksbeſitzern , ſowie dem Publikum gratulieren kann . Aber

nicht nur die Fuhrwerksbeſitzer und das Publikum haben ihre

helle Freude an dieſer modernen Einrichtung im Fuhrweſen , ſon⸗

— : ! :— . — — —
lade von Karl Löwe zum Vortrag bringen . Näheres im In⸗

ſeratenteil .

Zürichs Theaterzukunft . Unter dieſem Titel veröffentlichen
ſämtliche Theaterkritiker Zürichs in der „ Neuen Zürch . Ztg . “
einen ziemlich geharniſchten Proteſt gegen das von Hofſchauſpieler
Lorenz geplante Projekt einer Freilichtbühne , eines ſog .

Naturtheaters, wie es letzten Sommer in Vindoniſſa ( Brugg
anläßlich der Feſtaufführungen der Schillerſchen „ Braut von

Meſſina “ in die Erſcheinung getreten iſt . Dem auch für Ferner⸗
ſtehende intereſſanten Artikel entnehmen wir folgende Ausführ⸗

ungen : „ Wir haben gegen die Freilichtbühne auf der Lützelau im
Sinne des Herrn Lorenz ſchwerwiegende äſthetiſche Bedenken ,
die bei dieſem Aulaß wenigſtens im Prinzip ausgeſprochen ſeien .
Selbſt wenn wir Herrn Lorenz ' idealer Abſicht , aus der lieb⸗

lichen Inſel im Züricherſee einen reinſter Tempelkunſt geweihten

Wallfahrtsort zu machen , vollen Glauben ſchenken und eine reſt⸗

loſe Verwirklichung ſeiner Ideen annehmen , ſo lehnen wir doch

ſein Projekt ab , weil wir mit abſoluter Strenge an dem Grund⸗

ſatz feſthalten : Kunſt iſt Kunſt , und Natur iſt Natur !

Gewiß wird die Kunſt immer ihre beſten Kräfte aus der Natur

ziehen ; aber Kunſt in die Natur hineinſtellen , ſie mit ihr ver⸗

miſchen , kann nur zum Schaden der Kunſt geſchehen , die von der

Größe der Natur einfach „verſchluckt “ wird ; Kunſt verlangt nun

einmal ( wie ein Gemälde ſeinen Rahmen ) als erſte Vorbeding⸗

ung zu ihrer Wirkung ſcharfe Abgeſchloſſenheit . Mag alſo Herr

Lorenz für das „ Prieſteramt auf der Lützelau “ anſtelle der von

ihm verabſchenten „ Komödianten “ immerhin „ Menſchen , keuſche

Künſtlernaturen “ anwerben ; mag auch die Witterung , die ſchon

mit einem Luftzug , geſchweige mit einem Unwetter das Verſtänd⸗

nis des Dialogs illuſoriſch machen kann , ſeinen Vorſtellungen

günſtig ſein : wir glauben doch niemals , daß ſo intime , weſentlich

aufs Wort zeſtellte Dichtungen wie bie von ihm in Ausſicht ge⸗

Nemmenen ( „ Sepphs “ , „ Sommernachtstraum “ , „ Des Meeres

und der Siebe Wellen “ ) zu ihrer ſyeziſiſchen Mirkung gelangen

werden . Wir erblicken in dieſer als Tempel⸗ und Höhenkunſt
angeprieſenen Rückſicht zur Natur keine Verjüngung und Stär⸗

kung der Kunſt , ſondern einen von wahrer Kunſt weit entfernten

gysben Naturelismas Loreng ſprengt den für dis not⸗

ige ertsun menühechen Büßnrrrahren unb berfällt
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dern auch die Sozialdemokraten kommen dabei auf ihre Rechnung ,

denn die Taxameter haben rote Fahnen , und außerdem ſteht noch

das Wort „Frei “ darauf . Mehr kann man in unſerer modernen

Zeit wirklich nicht verlangen , und die Sozialdemokratie hat jetzt

keinen Grund mehr , ſich über Unterdrückung freiheitlicher Reg⸗

ungen zu beklagen .
Nun zum Schluß möchte ich noch einen ſpaßigen Vorfall ,

welcher in London paſſiert iſt , nicht unerwähnt laſſen , denn man

ſieht daraus , daß die Taxameter auch ganz gefährliche Dinger

werden können . In London ſtand früher auf der Fahne der Taxa⸗

meterdroſchke ebenfalls das Wort „Frei “ . Eine Dame , welche

eine derartige Droſchke noch nicht zu Geſicht bekommen hatte ,

ſetzte ſich in den Wagen und ließ ſich geraume Zeit in London

herumfahren , um ſich die Sehenswürdigkeiten vom Wagen aus

anzuſehen . Als ſie die Fahrt beendigt hatte , wurde ſie ſelbſt⸗ 1

verſtändlich vom Führer des Wagens aufgefordert , die Tarxe für

die zurückgelegte Strecke zu bezahlen . Dagegen verwahrte ſich die

Dame aber ganz entſchieden mit der Begründung , daß ja an dem

Wagen „ Frei “ geſtanden hätte , und demzufolge hätte ſie angenom⸗

men , daß ſie für die Fahrt nichts zu zahlen habe . Alle Energie

des Kutſchers hat nichts geholfen , die Dame zahlte einfach nicht

und der Kutſcher ſah ſich gezwungen , dieſelbe zu verklagen . Lange

hat dieſer Prozeß natürlich nicht gedauert , denn fragliche Dame

wurde berurteilt , den Betrag zu zahlen ; ſie hat aber geſchworen ,
niemals wieder in einer Taxameterdroſchke zu fahren , weil ſie

dadurch immer an die verhängnisvolle Fahrt erinnert wird . Seit

dieſer Zeit tragen die englſchen Taxameter auf der Fahne nicht

mehr das Wort „Frei “ , ſondern „ For Hire “ , d. h. „ Zu ver⸗

mieten “ .

Nun , wir in Mannheim brauchen uns ja dieſer Gefahr nicht
auszuſetzen , denn bei uns in Deutſchland gibt es , wie bekannt ,

nicht ſo naive weibliche Perſonen wie in England . Hoffen wr im

Intereſſe der Kutſcher und Fuhrwerksbeſitzer ſowie des Pud⸗

likums , daß wir im Sommerhalbjahr , wenn der Fremdenzuzug

nach Mannheim wieder ein bedeutender wird , in der Hauptſache

nur noch Taxameterdroſchken haben . Die Weißlackierten werden

dann die größte Freude haben . R. S .

Gemeindeabend des Evangeliſchen Bundes .

Als ein hocherſreuliches Zeichen für das wachſende Solidari⸗

tätsgefühl der Proteſtanten Mannheims darf die Tatſache be⸗

zeichnet werden , daß alle Veranſtaltungen des Evangeliſchen Bun⸗ .

des , mögen ſie ſich nun im kleinerem Rahmen oder in Form einer

Maſſenkundgebung abſpielen , ausgezeichnet beſucht ſind . Auch di !
diesjährige Hauptveranſtaltung des außerordentlich rührigen
Ortsvereins , der Gemeindeabend , der geſtern im Nibelungenſcal

abgehalten wurde , machte hiervor keine Ausnahme . Waren doch
wieder 3000 Perſonen erſchienen , die den Rieſenraum bis auf de

letzten Platz füllten .

Den Höhepunkt der Veranſtaltung , die wieder einen unge⸗
mein harmoniſchen und erhebenden Verlauf nahm , bildete der in

Form wie Inhalt gleich vorzügliche Vortrag des Generalſekre⸗
tärs des Evangeliſchen Bundes , des

Herrn Licentiaten Bräunlich⸗Halle

über „ Die bedeutſamſten Ereigniſſe der jüngſten
Zeit und ihre Lehren . “ Unſer deutſches Volk , ſo füßrte
der Vortragende aus , ſteht in dem Rufe , ein beſonders gemüts⸗
tiefes Volk zu ſein . Es gibt nichts ſchöneres
für einen Deutſchen , als ein trautes Heim , wo er im

Kreiſe der Seinen den Frieden findet , den das Leben nicht geben
kann . Und dieſen Sinn für trautes , freundliches Zuſamm⸗
leben , für gemütvolles Beieinanderwohnen der Menſchen beku
den wir auch , wenn wir hinblicken auf das große Haus , in dem

unſer großes deutſches Volk beieinanderwohnt . Es liegt un

eigentlich gar nicht , in Klaſſenhaß und anderem Haß zu machen .
Wir möchten am liebſten überall Harmonie ſehen , ſo auch in dm

Verhältnis der beiden großenReligionsgemeinſchaften zueinander ,
in die unſer Volk zerfällt . Wir alle ſehnen uns darnach ,

daß doch der Tag kommen möge , wo Katholiken und Proteſtan⸗
den ſich freundlich ins Auge ſehen und miteinander f. und
bauen an der Größe unſeres deutſchen Volkes . ( Beifall .

Der Mann , der an der Spitze unſeres deutſchen Reiches
ſteht iſt auch in dieſer Beziehung ein echter deutſcher Mann . Auch
in ſeinem Herzen wohnt der Traum von dem Sichzuſammen⸗

finden der heute noch ſo ſchroff von einander Getrennten . Der
Redner erinnerte zum Beweis dafür an die Rede des Kaiſers
in Münſter gelegentlich des letzten Kaiſermanövers . Die Pro⸗
vinz Weſtfalen , ſo führte damals der Kaiſer u. a. aus , bietet ein

ſchönes Bild dafür , daß es wohl möglich iſt , die konfeſſionellen
Gegenſätze in verſöhnender Weiſe zu einen in der Liebe und
Treue zum gemeinſamen Vaterlande . Das ſchöne Bild verſöhn⸗
licher Einheit , welches die Provinz Weftfalen ßeigt , würde ich

gern auf unſer geſamtes Vaterland übertragen ſehen . Kagum
— —

durch die Vermiſchung von Natur und Kunſt jener Stilunrein⸗
heit , die noch zu allen Zeiten das Kennzeichen des Dilettantis⸗
mus war und dem Erbfeind aller dramatiſchen Kunſt in de

Schweiz aufs eue Tür und Tor öffnen würde . Dieſem Dilek⸗
tantismus glauben wir um ſo mehr entgegentreten zu müſſen ,
als er der echten Kunſt die Exiſtenzmittel vorwegnehmen und die

ſowieſo ſpärlich fließenden Hilfsmittel abgraben will . Das g
ſchieht durch das ! Lützelau⸗Projekt des Herrn Lorenz , das zu
ſeiner Verwirklichung eine Summe von nahezu hunderttaufſend
Franken erfordert . Damit tritt das Projekt in eine neue und

für uns ausſchlaggebende Beleuchtung . Ganz abgerechnet unſere
äſthetiſchen Bedenken , die wir nicht als beſtimmtes , ſondern nur
als verſtärkendes Moment abfgefaßt wiſſen möchten , ſehen wiy

uns ſchon in Verfolgung einer zielbewußten Kunſtpolitik veran⸗
laßt , gegen das Lützelaus⸗Projekt energiſch Stellung zu nehmen
Wir könnten es nur aufrichtig bedauern , wenn ein ſo ſtarkes
Kapital , das doch größtenteils in ſtadtzürcheriſchen Kreiſen auf⸗
gebracht werden müßte , für ein in ſeinem Kerne dilettantiſches
Unternehmen ausgeworfen würde , während die wahre drama⸗
tiſche Kunſt , wie ſie unſere ſtädtiſche Bühne pflegt , bekannklich
mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hat . Wir halten es

deshalb für unſere Pflicht , uns dem ſo verlockend gusgemalten
Lützelau⸗Projekt gegenüber ablehnend zu perhalten und dafür

zu ſorgen , daß die für die dramatiſche Kunſt überhaupt zur
Verfügung ſtehenden Geldmittel der Berufsbühne zugeführt wer⸗
den . Zu dieſem Vorſchlag ermutigt uns der große Erfolg , den

unſer Stadttheater mit der kürzlich auf der kleinen Pfauenbühn
herausgebrachten Vorſtellung von Hebbels „ Gyges und ſein
Ring “ davongetragen hat . Wenn ſich viele Freunde des Lützelgu⸗

Profekts durch ſeine Neuheit gefangen nehmen laſſen : dieſe ſtil⸗
volle „ Gyges ⸗Aufführung iſt auch etwas Neues , und zwar etwas

entſcheidend Neues und durch das Gelingen Erprobtes . Die

Erſtaufführung mit ihrer nnvermuteten Ueberraſchung zeigte ,
daß wir auf ein reiſes Premierenpublikun rechnes önnen ; die
ausverkanfte Wiederholung verriet , daß dieſes Premierenpußli⸗
kum , wo es guthpeißt , nicht ohne Nachfolge bleint ; das garze
Theaterereignis bewies , daß wir anfangen , mit der modernen
Stilkunſt zu gehen : damit aber iſt der Weg betreten , der uns in

Theaterdingen zur Selbſtändigkeit führen wird . “
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hatte unſer Kaiſer dieſe Worte geſprochen , da kam ein eigen⸗
artiges Echo aus dem Wald der katholiſchen Blätter . Am ſchärf⸗
ſten drückte ſich das Blatt eines deutſchen Kardinals und Erz⸗
biſchofs aus , das u. a. folgendes ſchrieb : Wenn Wilhelm II . nach
ſeiner Rede an die vom Reichskanzler Fürſten Bülow und von
ſeinem Generalkomitee gegen ſeine katholiſchen Untertanen an⸗
gezettelte Hetze anläßlich der letzten Reichstagswahlen gedacht
Hat , wird wohl ein etwas ſpöttiſches Lächeln ſeinen à la Habich⸗
ſchnurrbart umſpielt haben . Erſt wenn man an den Tatſachen
ſehen wird , daß auf allen Gebieten die Katholiken als gleichbe⸗
rechtigt anerkannt und behandelt werden , wird man auch den

ſchönen Reden Wilhelms II . Glauben ſchenken . Dieſe Auslaſſung
ßeige , wie ſchön der Traum , wie ungeheuer ſchwer aber ſeine Ver⸗

wirklichung iſt . Als weiteren Beweis dafür führte der Redner
die Tatſache an , daß einem im Kaiſermanöver tötlich verunglück⸗
ten Unteroffizier von dem katholiſchen Pfarrer der nächſten Ort⸗
ſchaft das Begräbnis auf dem dortigen Friedhofe verweigert
wurde , weil er epangeliſch war .

Der Redner zog weiter als Beleg dafür , daß man auf der
anderen Seite keine Verſöhnung will , das Treiben des Exjeſuiten
v. Berlichingen an , der ſich , wie noch erinnerlich ſein dürfte , in

Schmähungen gegen die Reformation und Luther überbot . Aus

ſeinen Vorträgen ſeien nur einige Blütenleſen wiedergegeben :
Die Reformation iſt das größte Unglück , das unſer deutſches
Volk jemals getroffen hat . Wenn die Frechheit des Komödianten

Luther nicht ſo bodenlos wäre , könnte man über Luthers Größen⸗

wahnſinn lachen . So aber iſt es ekelhaft , denn Luther iſt ſich

ſeiner Filſchheit und Anmaßung wohl bewußt . Luthers Herz

iſt ein Abgrund von bewußter Lüge und Heuchelei und dieſen

Menſchen wollen die Proteſtanten als ihren Religionsſtifter ver⸗

ehren . Es laſſe ſich , ſo führte der Redner aus , wohl kein

ſchrofferer Gegenſatz zu Luther und ſein Wirken zum Ausdruck

bringen , als durch dieſe Worte , die in einer katholiſchen Kirche

unter den Augen eines katholiſchen Biſchofs geſprochen und dann
gedruckt und im deutſchen Reich verbreitet wurden . Da ſeien

unſere deutſchen katholiſchen Brüder einmal auf die Probe ge⸗

ſtellt worden . Es habe ſich aber nichts gerührt unter den 22

Millionen Katholiken gegenüber dieſen empörenden Beleidigungen
bis der proteſtantiſche Volksſchullehrer Beil in Würzburg auf⸗

trat und nachwies , daß Berlichingen Luther garnicht verſtanden

hat und daß ſeine Werke voll Entſtellungen und Unwahrheiten
ſeien und Prof . Merkle von der Würzburger Univerſttät erklärte
bei der nachfolgenden Gerichtsverhandlung unter ſeinem Eid ,
daß der proteſtantiſche Volksſchullehrer ſich in der Reformations⸗
geſchichte ebenſo kundig gezeigt hat , wie der in ſo anſpruchsvoller
Weiſe in wiſſenſchaftlichen Vorträgen über Luther auftretende
Exjeſuit Frhr . v. Berlichingen ſich unkundig gezeigt habe . Ein

Seufzer der Erleichterung ging durch das proteſtantiſche Deutſch⸗
land . So war doch ein Mann unter den 22 Millionen katholiſcher
Volksgenoſſen , der der Wahrheit die Ehre gab . Merkwürdig war ,

was hinterher geſchah . Ein deutſcher Biſchof griff ein , um Merkle

ſein Bedauern auszudrücken , daß es noch einen Mann unter den
Fatholiken Deutſchlands gibt , der gerecht ſein konnte und ein

baheriſcher Zentrumsabgeordneter erklärte Merkles Gutachten
für eine heroſtratiſche Tat , für einen Verrat an der katholiſchen

Sache und Merkle ſelbſt für einen Ueberläufer .

Der Redner zog dann deu Teufelſchwindel Leo Taxils , die
Schellaffäre und die Enzyklika des Papſtes gegen den Modernis⸗
mus in den Kreis ſeiner Betrachtungen . Man ſehe ein Ringen
innerhalb des Katholizismus , bei dem man nicht helfen könne,
ein Ringen , das ſich nach Prof . Schell gegen den katholiſchen Li⸗

beralismus wendet , der die Proteſtanten als Mitbürger behan⸗
delt . Es iſt ein Kampf zwiſchen deutſchem und römiſchem Geiſt ,
ein Kampf zwiſchen ehrlichem deutſchen Wahrheitsſtreben und

prieſterlichen Machtintereſſen . Eine Richtung , wie ſie Schell ,
Merkle und Kraus vertreten hat das wäre ein Katholizismus.
Leider könne man nicht hoffen , daß dieſe Richtung die Oberhand
gewinne . Man müſſe fernerhin mit der rückſichtsloſen ein ſeitigen

fanatiſchen jeſuitiſchen Richtung rechnen und man könne ſich dann
nur auf den Standpunkt ſtellen , den jüngſt Kardinal Kopp in ſo

ſchöner Weiſe zum Ausdruck brachte : Innerlich nähern können
wir uns den Proteſtanten nicht . Wir müſſen uns damit begnü⸗

gen, uns gegenſeitig zu ertragen . Die Proteſtanten müßten
ſich deshalb auf die eigene Kraft verlaſſen und ſich

im Evangeliſchen Bund zuſammenſchließen. Umrahmt e 85
Vſtündige Vortrag , der ſtürmiſchen Beifall auslöſte , durch 17 5
gezeichnete muſikaliſche Darbietungen . Die
chöre ſangen unter Herrn Alfred W ernickes künſt en
Leitung mit tiefer Empfindung und prächtiger Tongebung
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Kaufmanusgericht Maunheim .

Vorſitzender : Herr Rechtsrat Dr . Erdel ; Beiſitzer aus dem

Kveiſe 15 Kaufleute : die Herren Ludwig Teſcher und Mar

Stern ; ans dem Kreiſe der Handlungsgehilfen : die Herren

Will9 Stillger und Rudolf Tiſcher .

1I . E. H. iſt am 9. Dezember v. Is . als Verkäuferin bei der
Firma J . S . gegen 65 Mark Monatsgehalt eingetreten . Die

Stelle iſt ihr auf 1. März gekündigt worden . Im Januar und

Jebruar war ſie zuſammen 38 Tage infolge Krankheit dienſtun⸗

fähig . Sie Hogt auf ihr Gehalt für Jannar und Februar mit

180 Marxk , abzüglich 28 Mark Vorſchuß . Die Beklagte verrechnet

außerdem weitere 45 Mark Vorſchuß , und will ſerner der Kläge⸗
rin für die Zeit ihrer Erkrankung kein Gehalt zukommen laſſen .

In letzterer Beziehung beruft ſich die Beklagte auf den ſchrift⸗

lichen Dienſwertrag vom 9. Dezember , worin die Anwendung des

Paragr . 68 Abſ . 1 SchB . ausgeſchloſſen ſei . Der in Betracht
ommende Paſſus des Vertrages lautet : „Gehalt wird nur für

dde Toge der mirklich geleiſteten Täligtelt berahlt Dos Ge⸗treffen , da er rechtgeitig Lutete .

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim, 23 . Marz .
richt kann jedoch in dieſem Satze eine hinreichend klare und be⸗

ſtmmte Aufhebung des Paragr . 68 Abſ . 1 nicht erblicken . Es
wird daher der Klägerin für die Zeit ihrer Erkrankung der Ge⸗

haltsanſpruch zuerkannt . Andererſeits hält das Gericht die
geltend gemachten 45 Mark weiteren Vorſchuſſes für berechtigt .
Das Urteil lautet daher auf den Betrag von 62 Mark ( 130 Mark
abzüglich 68 Mark ) Vorſchuß .

2. Die Mannheimer Filiale der D. D. G. . , . ⸗G. , hat den
K. F. mit Brief vom 22 . Auguſt v. Is . auf 1. Oktober als Ver⸗
käufer von München aus engagiert . Vereinbart wurde ein Mo⸗
natsgehalt von 45 Mark bei freier Station . Vom 1. Januar ab
trat an deſſen Stelle ein Monatsgehalt von 85 Mark ohne freie
Station . Wenen Verzögerung der Geſchäftseröffnung konnte
Kläger ſeine Stelle erſt am 27 . Oktober antreten . Gehalt und
Koſt⸗ und Logisentſchädigung hat er für den Oktober nicht be⸗
kommen . Er klagt daher für dieſen Monat auf 105 Mark ( 45 M.

Gehalt und 60 Mark Entſchädigung für Koſt und Logis ) . Ver⸗
einbart war monatliche Kündigung . Trotzdem iſt dem Kläger
vom 22 . Februar auf 7. März — alſo mit 14 Tagen — gekün⸗
digt worden . Die Klage nimmt daher weiterhin in Anſpruch die
Gehaltszahlung vom 7. bis 31 . März mit 63,75 M. Die Beklagte
beſtreitet beide Forderungen . Dem Kläger ſei in den münd⸗

lichen Verhandlungen geſagt worden , daß die Geſchäftseröffnung
ſich bis Ende Oktober hinausziehen könne . Da Kläger dies be⸗
ſtreitet , hält ſich das Gericht an den Wortlaut des Engagements⸗
briefes vom 22 . Auguſt und ſpricht daher dem Kläger ſeine Forde⸗
rung für den Oktober zu , jedoch nur mit 85 Mark , anſtatt ver⸗
langter 105 Mark . Die 14tägige Kündigung rechtfertigt Beklagte
damit , daß ſie berechtigt geweſen wäre , den Kläger mit ſofortiger
Wirkung zu entlaſſen ; guttatsweiſe habe ſie ſtatt deſſen ihm mit
IAtägiger Friſt gekündigt . Das Gericht kan dieſes Verfahren
nicht für zuläſſig halten ; entweder hätte die Beklagte von ihrem
angeblichen Entlaſſungsrecht Gebrauch machen müſſen oder ſie
mußte , wenn ſie dies nicht tun wollte , dem Kläger unter Ein⸗
haltung der vereinbarten monatlichen Kündigungsfriſt kündigen ;
ein Mittelding zwiſchen ſofoptiger Entlaſſung und zwiſchen der
bloßen Kündigung des Dienſtverhältniſſes in dem Sinne , daß der
Prinzipal an Stelle der ſofortigen Entlaſſung die Kündigung mit
willkürlicher Friſt treten laſſen könne , gebe es nicht . Dem Kläger
wird hiernach auch der zweite Teil ſeines Klageanſpruches , das

Gehalt vom 8. bis 31 . März , zuerkannt .
3. Um die ſachliche Zuſtändigkeit des Kaufmannsgerichts

handelt es ſich in der Klageſache des F. U. gegen die Firma S .
B. hier . Die Parteien ſtreiten darüber , ob das Vertragsver⸗
hältnis des Klägers zur Beklagten ein kaufmänniſcher Dienſtver⸗
trag , ein Handlungsgehil fenverhältnis , oder ein Hand⸗
lungsagente nperhältnis geweſen iſt ; letzterenfalls wäre
das Kaufmannsgericht nicht zuſtändig . Aufgrund eingehender
Prüfung der Beſtimmungen des abgeſchloſſenen ſchriftlichen Ver⸗

trages kommt das Gericht zum Ergebnis , daß ein kaufmänniſcher
Dienſtvertrag vorliege , und ſpricht daher durch Zwiſchenurteil
ſeine ſachliche Zuſtändigbeit aus .

Kranzniederlegung . Der 2er⸗Klub hat geſtern als am
Geburtstag Kaiſer Wilhelms J. einen Kranz am Kaiſer Wilhelm⸗
Denkmal niederlegen laſſen .

* Ueber die rechtliche Natur des Aushilfsengagements im
kaufmänniſchen Dienſtvertrag beſtehen in den Kreiſen der Kauf⸗
leute ſehr häufig unklare Auffaſſungen . Seine rechtliche Bedeutung
erhält das Aushilfsengagement durch den § 69 des Handelsgeſetz⸗
buches , welcher beſtimmt , daß auf das Aushilfsengagement die

Vorſchriften des § 67 keine Anwendung finden . § 67 ſchreibt vor ,
daß mit einem Handlungsgehilfen keine ungünſtigeren Kündigungs⸗
bedingungen vereinbart werden dürfen , als die Kündigung auf
Ende eines Kalendermonats unter Einhaltung einer monat⸗

lichen Kündigungsfriſt . Es ſind daher z. B. nichtig die

Vereinbarungen einer täglichen , einer wöchentlichen , einer vierzehn⸗
tägigen Kündigungsfriſt , ebenſo die häufig vorkommende Verein⸗

barung , daß die Kündigung vom 1, auf den letzten des Monats zu⸗
läſſig ſein ſolle , da auch hierbei die Kündigungsfriſt von einem
vollen Monat nicht ganz beachtet iſt . Dieſe zwingenden Vorſchriften
des § 67 finden alſo beim Aushilfsengagement keine Anwendung .
Damit iſt aber nur geſagt , daß die Vertragsteile freie Hand haben ,
daß alſo beim Aushilfsengagement auch vierzehntägige , einwöchtge ,
lägliche Kündigung vereinbart werden kann . Eine ſolche Verein⸗

barung muß alſo getroffen werden , wenn nicht auch beim Aushilfs⸗
engagement die geſetzliche Kündigung von 6 Wochen auf Quartals⸗
ende Platz greifen ſoll . Es iſt alſo ein weitverbreiteter Irrtum ,
daß der zur vorübergehenden Aushilfe engagierte Handlungsgehilfe
auch ohne ausdrückliche Vereinbarung täglich entlaſſen werden könne .
Gbenſo wird häufig nicht beachtet , daß der § 69 ein wirkliches En⸗
gagement zur Aushilfe vorausſetzt , daß er alſo auf ſolche Dienſt⸗
verträge keine Anwendung finden kann , die nur ſcheinbar aushilfs⸗
weiſe ſind , während in Wahrheit ein Bedürfnis des Prinzipals
nach Einſtellung einer Aushilfe gar nicht vorliegt , vielmehr die Ein⸗
ſtellung auf Probe mit der Abſicht dauernder Beibehaltung des

Handlungsgehilfen im Falle ſeiner Bewährung erfolgt ; mit andern
Worten , es wird die Einſtellung zu vorübergehender Aushilfe häufig
als Deckmantel für eine probeweiſe Einſtellung benützt , weil auf die

Einſtellung zur Probe der § 69 keine Antpendung findet . Es iſt
Har , daß dieſe Abſicht immer fehlſchlagen wird , da das Kaufmanns⸗
gericht ſtets der Sache auf den Grund zu gehen , d. h. zu unterſuchen
hat , ob tatſächlich ein Engagement zu vorübergehender Aushilfe vor⸗
liegt oder nicht .

* 1. Vortrag in der Paſſionszeit . Man ſchreibt uns : Am Mitt⸗
woch , den 25 . März , findet der erſte der drei Paſſionsvorträge im

„ Friedrichspark “ ſtatt . Der Paſſionszeit entſprechend wird der erſte
Vortrag den Gegenſtand behandeln : „ Unſer Glaube an die Ver⸗

ſöhnung durch Chriſtus . “ Paſtor Röhrig⸗Elberfeld , der dieſen
Vortrag übernommen hat , war mehrere Jahre Pfarrer an der Ka⸗

pelle in Heidelberg und gilt als geiſtvoller und feſſelnder Redner .
Wir lönnen den Beſuch des Vortrags , der um halb 9 Uhr pünktlich
anfängt , angelegentlichſt empfehlen . Der Eintritt iſt frei . Karten

für reſervierte Plätze ſind im Vorverkauf bei Chriſt . Sil lib Nachf . ,
R 3, 2a und abends beim Eingang in den Saal zu haben . ( Siehe
auch heutiges Inſerat . )

* Mannheimer Altertumsverein . Wir machen nochmals auf
den heute abend 8½ Uhr im Hotel National unter Vorführung von
Lichtbildern ſtattfindenden Vortrag des Herrn Lektor Dr . Gropen⸗
gießer über „ Die neuen Ausgrabungen auf Ae⸗

gina “ aufmerkſam .
* Der Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein , T 2, 15 , macht auf die

heute abend ſtattfindende Generalverſammlung der

Spar⸗ und Medizinalkaſſe aufmerkſam . Anſchließend
hieran wird der Vorſitzende des Vereins , Herr Fröbel , einen Vor⸗

trag halten über „ Wanderungen im Pfälzer Wald “ .
* Unglücksfall . Am verfloſſenen Sonntag exeignete ſich beim

Neckarauer Uebergang kurz vor 7 Uhr ein Unglücksfall , der für den

Betroffenen ſchlimme Folgen nach ſich ziehen dürfte . Der Fabrik⸗
arbeiter Joh . Stauch , wohnhaft Seckenheimerſtraße 11 , wurde
beim Ueberſchreiten der Straßenbahngleiſe bei den Neubauten des

Spar⸗ und Bauvereins von einem von der Stadt her kommenden

Wagen erfaßt und am Kopfe erheblich verletzt . Die tele⸗

phoniſch herbeigerufene Sanitätswache brachte den Verunglückten
nach dent Krankenhaus . Den Wagenführer dürfte keine Schuld

Ob der Unfall auf die gerade

an dieſer Stelle ſtattfindende Neupflafd ig mit zurückzuführen
—

iſt , dürfte wohl die Unterſuchung ergeben . Angebracht wäre es aber ,
wenn der aufgeriſſene Teil der Straße abgeſperrt würde .

Aus Ludwigshafen . Feſtgenommen wurde geſtern ein
Inpalide wegen eines anfangs Januar in einer Fabrik an der Ar⸗
nulfſtraße verübten bedeutenden Kupferdiebſtahls . — Eine Kell⸗
nerin , die wegen Meineids von der Staatsanwaltſchaft Koblenz ver⸗
folgt wird , wurde geſtern in der Marienſtraße verhaftet .

Poltzeibericht vom 23 . März .
Selbſtmorde . Aus noch unbekannter Urſache hat ſich am

21 . ds . Mts . ein 27 Jahre altes berufsloſes Fräulein in der öſtlichen
Stadterweiterung in ihrer Wohnung durch Einnehmen von Salz⸗
ſäure vergiftet . — Am 21 . ds . Mts . , abends 348 Uhr , ſprang
der nachbeſchriebene , noch unbekannte Mann , der kurz vorher mit
einer noch nicht ermittelten kleinen Frauensperſon anfangs der Zer

Jahre , die einen Hängkorb trug , Wortſtreit hatte , von der Friedrichs
brücke aus in den Neckar und iſt wahrſcheinlich ertrunken .

Beſchreibung : 32 —35 Jahre alt , 1,70 Meter groß , dunkelblonder

Schnurrbart , mageres Geſicht , trug dunkle Juppe , helle Hoſe ,
braunen , oben eingedrückten Plüſchhut , weißen Steh⸗ oder Umleg⸗
kragen . Um ſachdienliche Mitteilung über die Perſönlichkeit des

Vermißten wird erſucht .

Unfall . Ein verw . Taglöhner von Neckarau erlitt geſtern
abend 7 Uhr auf der Neckarauerſtraße vor dem Hauſe Nr . 281 da⸗
durch einen Unfall , daß er von einem in der Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen erfaßt , zu Boden geworfen und da. 5 Meter weit
geſchleift wurde . Hierbei erlitt derſelbe am Kopfe , an den Armen
und Beinen ſo ſchwere Verletzungen , daß er bewußtlos liegen blieb .
Er wurde mittelſt Sanitätswagen ins Allg . Krankenhaus verdꝛacht .
Lebensgefahr beſteht nicht .

Die Giebelmauer des Hauſes Fröhlichſtraße Nr . 48 drohte
geſtern morgen dadurch einzuſtür zen , daß auf dem ange nzen⸗
den Bauplatz das Fundament etwa 2 Meter ausgehoben wurde , obme
daß die erſtere vorſchriftsmäßig abgeſprießt war . Das Haus mußte
geräumt und die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln behör licher⸗
ſeits angeordnet werden .

Auf der Frieſenheimer Rheininſel wurde geſtern nritiag von

Unbekannten das Gras in Brand geſteckt . Das Feuer griff
ſo um ſich, daß die Berufsfeuerwehr requiriert wurde .

Anläßlich der Feſtnahme und des Transports dreier in einer
Herberge logierender Burſchen , die in der Wirtſchaft „ zum goldenen
Ring “, II 3, 11 , grobe Ausſchreitungen begangen und ſich gegen
5 Schutzleute widerſetzt hatten , ſammelte ſich auf der Straße H 3
und 4 eine größere Menſchenmenge an .

Bedrohung beging geſtern abend ein lediger Taglöhner
von Hier , der gewaltſam wegen eines Wortwechſels aus der Wirt⸗
ſchaft zur „Faſaneninſel “, Bellenſtraße 41 , entfernt wurde , dadurch ,
daß er auf einen gegen ihn vorgehenden Taglöhner 2 ſcharfe Revol⸗
verſchüſſe abfeuerte , ohne jedoch zu treffen .

( Schluß folgt . )

Vereinsnachrichten .
* iterariſche Vereinigung . Als am Sonntag , den 15 . ds⸗

die letzten Verſe des „ Brandfuchſen “ von Lauff verklungen waren
und ſich der dichtgefüllte Saal der Lantey⸗Loge langſam leerte , da
hatte wohl jeder Anweſende das Gefühl , einige köſtliche Stunden
verbracht zu haben . Der rührige Verein , der beſtrebt iſt , ſeine
Mitglieder mit den Perlen deutſcher Literatur vertraut zu machen ,
lud ſeine Freunde und Gönner anläßlich ſeines dreifährigen Be⸗
ſtehens zu einer Rezitation ein , deren Verlauf dem Vereine
großen Erfolg brachte . Unter den zahlreich Erſchienenen bemerkten
wir u. a. unſere Mannheimer Dichterin Franz Sicking , während
Herr Oberbürgermeiſter Dr . Beck brieflich bedauerte , nicht er⸗
ſcheinen zu können . Beide Perſönlichkeiten bringen den jungen
Kunſtfreunden großes Intereſſe entgegen . Und mit Recht . Die
edlen Beſtrebungen verdienen die Aufmerkſamkeit aller Gebildeten ,
Der Vorſtand wan bemüht , ein der Feier würdiges Programm zu
ſchaffen und es iſt ihm in beſter Weiſe gelungen . Meiſterwerke
von Klaſſikern und modernen Dichtern wechſelten ab und auch die
Proſa war würdig vertreten . Nachdem der erſte Vorſitzende , L.
Mosbacher , die Gäſte begrüßt und die Geſchichte des jungen
Vereins kurz geſtreift hatte , ſprach Herr Benjamin einen von
Herrn Israel verfaßten vorzüglichen Prolog . Der vauſchende
Beifall , der folgte , hatten Verfaſſer und Rezitator wohl verdient .

Nach der ziemlich langen Feſtrede , in der Goethe als der „ Lyriker
König “ gefeiert wurde , folgten Gedichte von Gvethe , Lenau , Cha⸗
miſſo , Wilde . Der mit großem Gefühle rezitierten „ Nachtgedanken “
von Heine ( Th . Jevi ) ſei beſonders gedacht , ebenſo dem „ Hexen⸗
lied “ von Wildenbruch ( P. Schulz ) . Stürmiſcher Beifall belohnte
die Vortragenden . Den Glanzpunkt des Programms bildete aber
die Briefſgene aus „ Kabale und Liebe “ . Frl . B. Kalt und Herr
Fritz Hirſch boten hierbei künſtleriſche Leiſtungen . Das waren
zeine Dilettanten mehr . Die Beiden mußten wiederholt erſcheinen ,
um von dem begeiſterten Auditorium ihr Lob zu erhalten . Der
durchſchlagende Erfolg der Veranſtaltung ſollte den Vorſtand er⸗
mutigen , öfters derartige Veranſtaltungen zu bieten . Der Dank
und die Unterſtützung aller Mannheimer Literaturfreunde wird nicht
ausbleiben .

Nus dem Grossberzogium .
Doſſenheim , 20 . März . Der im Porphyrſteinbruch

des Herrn Leferenz verunglückte 32jährige Steinbrecher Heinr .
Möll iſt im Krankenhauſe in Heidelberg ſeiner Verwundung
erlegen . Heinrich Möll iſt der Dritte der Brüder , die alle
Drei im Steinbruch verunglückten und an ihren Verletzungen
frühzeitig geſtorben ſind . Die Familie , beſtehend aus Frau
und vier Kindern , wird ſehr bedauert . — Schon wieder iſt ein

bedauerlicher Unglücksfall aus den hieſigen Steinbrüchen zu
verzeichnen . Heute morgen verunglückte im hieſigen Schloß⸗
bruch der verheiratete Steinbrecher Heinrich Riedling , indem

ihm ein Bein abgeſchlagen wurde . Er wurde ſofort
nach Heidelberg in das Spital verbracht Riedling iſt ein

fleißiger , braver Arbeiter , in den 40er Jahren ſtehend , der

ſchon viele Jahre in den Steinbrüchen arbeitet .

— — —

Von Tag zu Tag .
— Beim Haarwaſchen berbrannk . Vien , 22 .

März . Sine neunfährige Oberleutnantsgattin wuſch ſich ihre Haare
mit Petroleum und kam in die Nähe einer brennenden Kerze . Die

Haare fingen Feuer . Auf das Gſchrei der Frau warf der herbei⸗
eilende Burſche eine Steppdecke über die Frau . Dieſe war aber

ſchon ſo ſchwer verletzt , daß ſie kaum mit dem Leben davonkommen
5
— Dynamit⸗Exploſion . Berlin , 22 . März . Dem

„ Lokalanz . “ zufolge entdeckte ein Maurer in Koblau in Oberſchle⸗

ſien beim Einreißen eines alten Hauſes einen harten Gegenſtand ,
welcher beim Unterſuchen explodierte . Der Maurer wurde zerriſſen ,
ein zweiter Arbeiter wurde verletzt . Es war Dynamit geweſen .

— Raubmordverſuch . Berlin , 28. März. Geſtern
mittag 2 Uhr wurde auf den Kaufmann Sigmund Bernſtein
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en Raubmordverſuch verübt . Der Täter hat dem in ſeiner
Wohnung , Stralauerſtraße 44 , am Schreibtiſche ſitzenden

Bernſtein drei Kopfverletzungen beigebracht und iſt dann ent⸗

kommen , ohne etwas zu hinterlaſſen . Für die Ermittelung des

Täters hat das Kgl . Polizeipräſidium eine Belohnung von

1000 Mark ausgeſetzt .
— Raubmord . Landshut , 22 . März . Der Kurier

ffür Niederbayern meldet : In Bruckbergerau drang

heute Nachmittag in die Behauſung des Gütlers Wimmer ein

Unbekannter ein , ermordete deſſen Ehefrau und

anderthalbjähriges Töchterchen und erbrach

ſämtliche Kaſten .
Abgeſtürzter Sonntagsausflügler .

Enſingen b. Reutlingen , 22 . März . Heute Nachmittag

ſtürzte ein neunzehnjähriger Mann aus Reutlingen , namens

Schmied , der ſich mit ſeinem Freunde am Olgafelſen
im Klettern übte , infolge Losgehens eines Steines in die

Tiefe und blieb mit zerſchmettertem Schädel liegen .

Tetze Hachrichten und Telegramme .
* „ Stuttgart , 22 . März . Die Beerdigung des

Geheimrats Prof . Dr . Eduard Zeller fand heute unter

Teilnahme zahlreicher Gelehrter und eines großen Trauer⸗

gefolges ſtatt . Als Vertreter des Kai ſers war der preu⸗

ßiſche Geſandte v. Below⸗Rutzau erſchienen. Es wurden von

Vertretern mehrerer deutſchen Univerſitäten und gelehrter Ge⸗
ſellſchaften Nachrufe gehalten . Der Kaiſer hat einen prächti⸗

gen Kranz niederlegen laſſen .
* Ulm , 22 . März . Die Landesverſammlung

der Jungen Volkspartei nahm nach lebhafter Debatte
mahezu einſtimmig eine Reſolution an , die ausſpricht , daß der

Liberalismus nicht mehr dem Reichskanzler durch Vertrauen
entgegenkommen und ihn unterſtützen könne , und erklärt , daß
der Paragraph7 des Vereinsgeſetzentwurfes
in der Form des Kompromiſſes a bgelehn t werden müſſe.
In der öffentlichen Verſammlung hielt Prof. Qui d d e eine
Rede über die Grundrechte von 1848 u . die heutigen Zuſtände .
Zür ich , 22 . März . Der in Oer Lik on abgehalten⸗
kantonaledemokratiſche Parkeitag beſchloß mit
119 gegen 17 Stimmen die Aufnahme der Ver hältnis⸗

wahl für den Kantonsrat in das Parteiprogramm und be⸗

auftragte das Zentralkomitee , eine Volksabftimmung darüber

25
22 . März . Der Verband deutſcher

Journaliſten Böhmens beſchloß eine Sympathie⸗
Kundgebung für die Berliner Reichstagsjourna⸗
Kiſten

* Paris , 28 .

zoſenfeindliche

——

ärz . Matin meldet , daß das fran⸗
in Indochina 195

einiger Zeit einen bedenklichen Umfang angenommen hat.

A Banden verbreiten maſſenhaft Flug⸗

blätter , die zur Steuerverweigerung und bewaffneter Erhebung
auffordern und auf Japans Sieg über Rußland als Beiſpiel
hinweiſen . Aus Japan wurden auch dieſe Flugblätter einge⸗

ſchmuggelt . Infolgedeſſen brach vor kurzer Zeit im tonkineſi⸗
ſchen Schützenbataillon in Bacning eine Verſchwüörung
aus , die jedoch bald entdeckt und im Keim erſtickt wurde .

* Verdun , 23 . März . Hier wurde NoEl ( radikal ) in

die Kammer gewählt . 5
Waſhington , 21 . eends 15
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion e Prozeß gegen
ee Pabel-Altien-Geſ. und andere transatlantiſche
Dampferlinien wegen Ringbildung wurde heute dahin ent⸗

ſchieden , daß die Kommiſſion keine Kompetenz über die ver⸗

klagte Dampferlinien noch über den überſeeiſchen Frachtver⸗
kehr überhaupt befitzt . Der Kommitſſar hielt daher den Ein⸗
wand der beklagten Geſellſchaft aufrecht und wies die

ab .

Sozialdemokraten und Klerikale

Brünn , 22 . März . Anläßlich der Jahresverſanmlung
des katholiſchen Vereins tſchechiſcher Bauern Mährens kam 8
heute vormittag zu Gegendemonſtrationen der Sozialdemokra⸗
den, Nationalſozialen und Radikalen . Die Geiſtlichen wurden
mit Pfuirufen empfangen und angeſpieen . Vor dem tſchechi⸗

ſchen Vereinshauſe ſtießen 2000 Demonſtranten mit 600 Ver⸗
ſammlungsteilnehmern zuſammen . Die Geiſtlichen wurden

tätlich inſultiert . Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten .
0 Maroklo .

8 , 22 . März . General ' Amade meldet aus

ob daß 1 190 dem Kaid des Gebietes von
Seitat , der bisher ein Anhänger Muleg Hafids war , ein
Schreiben erhalten habe , in welchem er ' Amade um ſeine
VBermittelung bei Abdul Aſis erſucht , damit ihm

i ie
Rückkehr geſtatte.weſe

Hinblic 1 die ausgezeichneten Erfolge , welche die

Berufstätigkeit der Lazarettgehilfen in dem 1. Okkupations⸗
gebiete zur Herſtellung der Ruhe gezeitigt hat , beabſichtigt
General d Amade , auch in Tanger Lazarette einzu⸗

5 der Moſchee in Fez iſt von neuem der

heilige Krieg verkündet worden .

Eine furchtbare Exploſion .
* Baku , 22 . März . In einer Arbeiterkaſerne in den

Naphthawerken von Balachauny fand geſtern Abend eine

heftige Exploſion ſtatt , deren Urſache bisher nicht feſtzu⸗

ſtellen war . Das Gebäude wurde teilweiſe zerſtört : unter den

Trümmern wurden elf Leichen gefunden .

Der Tatſu⸗Maru⸗Zwiſchenfall .
* Hongkong , 22 . März . ( Reuter . ) Eine von über 50 000

Perſonen beſuchte Proteſtverſammlung wurde anläßlich

des Tatſu⸗Marn⸗Zwiſchenfalles in Kanton abgehalten. Es

wurden aufreizende Reden gehalten : die Leute entledigten ſich

der aus Japan bezogenen Kleidungsſtücke , wie Mützen und Ta⸗
ſchentücher , warfen ſie auf Haufen und verbraunnten ſie. Die Ver⸗

ſammlung beantragte , dem Staatsrat , Dnan⸗Schi⸗Kai die

Mißbilligung auszuſprechen für ſeine Nachgiebiskeit
gegenüber den japaniſchen Forderungen .

Die Vorgänge auf Haiti .

* Porte au Prince , 23 . März . General Firmin
und andere Revolutionöre , welche ſich ins franzöſiſche Kon⸗
ſulak geflüchtet hatten , ſchifften ſich auf dem franzöſiſchen
Kreuzer WSftegeß ein ,der noch St . Whomas abaing

VBerliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 23 . März . In Taormina ſind alle Vor⸗

bereitungen für den Aufenthalt des Kaiſerpaares
im Hotel Simeo getroffen , während deſſen die „Hohenzollern “
in Meſſina ankert . Wie verlautet , wird der Kaiſer bis 6.

Mai in Korfu bleiben und den Georgstag , den Namenstag des

griechiſchen Königs gemeinſam mit dieſem in Athen feiern .
Am 27 . März trifft der König von Griechenland zum Empfang
des Kaiſers ein und wird das griechiſche Geſchwader der

„ Hohenzollern “ vor Korfu das Geleite geben .
Berlin , 23 . März . Die beteiligten Behörden und

Regierungsvertreter werden nächſtens in Verhandlungen ein⸗

treten über eine Neugeſtaltung des Geſetzes über den Erwerb
der Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1871 . Dabei ſollen die

Beſtimmungen über den Verluſt der Reichsangehörigkeit z. B.

1 eines Eintrags ins Konſularregiſter völlig umgeſtaltet
werden .

JBerlin , 23 . März . Der heſſiſche Bankier Hofrat
Ludwig Rothſchild aus Büdingen , der wegen betrügeriſchen
Bankerotts und Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt wurde iſt
geſtern in Zürich in einem Hotel , wo er ſich als Rechtsanwalt
aus Hamburg einlogiert hatte , verhaftet worden . Er wurde

jedoch als ſchwer lungenkrank auf ärztliche Anordnung hin ins

Gefängnishoſpital verbracht . Sein Zuſtand iſt ſo bedenklich ,
daß es fraglich erſcheint , ob eine Auslieferung nötig fallen wird .

Die preußiſchen Landtagswahlen .

Berlin , 23 . März . Der frühere Staatsminiſter
Podbielski hat eine Landtagskandidatur für den Bund

der Landwirte im Kreiſe Diepholz gegen die Nationalliberalen

angenommen.
Reichstag und Preſſe .

Berlin , 23 . März . Im Launfe des geſtrigen Vormit⸗

tags wurden weitere Verhandlungen zwiſchen dem Ausſchuß der

Reichstagsjournaliſten und dem Präſidenten Graf Stolberg ge⸗

führt , welche heute vormittag 11 Uhr im Reichstag fortgeſetz
werden . Um halb 12 Uhr ſoll dann vorausſichtlich der Ausſchuß
den Journaliſten Mitteilung vom Ergebnis ſeiner Verhand⸗

lungen geben . Der Reichskanzler hat ſich bereits perſönlich in

der Angelegenheit bemüht und mit dem Grafen Stolberg eine

längere Konferenz gehabt , um eine Beſeitigung des Konflikts

vor Beginun der hentigen Sitzung zu erzielen . Auch verlautet ,

daß die Angelegenheit heute vor Eintritt in die Tagesordnung
im Reichstag in einer Geſchäftsordnungdebatte zur Diskuſſion
geſtellt werden ſoll .

Drahtuachrichten unſeres Londoner Bureaus .

London , 23 . März . Aus Las Pakmas wird

gemeldet : Der franzöſiſche Kreuzer Caſſart traf geſtern von

Kap Jubi hier ein und hatte die Mannſchaft des geſcheiterten
Fiſcherdampfers Baleine an Bord , welcher von den Macok⸗
kanern gefangen, , aber auf Initiative des Kreuzers freigegeben
worden war . Die Geretteten beklagen ſich über ſchlechte Be⸗

handlung und ungenügende Nahrung während der Gefangen⸗
ſchaft.

„ nf , Die Nordſeefrage 5

PLondon , 23 . März . Der Berliner Korreſpondent
der Daily Grafic erfährt , daß die Unterhandlangen wegen

Aufrechterhaltung des ſtatus quo in der Nordſeefrage erfolg⸗
reich zu Ende geführt worden ſind . Die Meinungsberſchieden⸗
heiten , die ſich ergaben , ſind beſeitigt . Die Unterzeichnung des

Vertrages ſoll in Berlin in kurzer Zeit erfolgen .

Volkswirtschaft.
Würzmühle . ⸗G. vorm . Gebrüder Abreſch⸗Neuſtadt a. d. H.

Das Reſultat des Jahres 1907 bringt den Aktionären
eine unangenehme Ueberraſchung ; während im

Vorjahre noch 9 pCt . Dividende verteilt wurden , ergibt ſich
diesmal nach 11827 M. ( i . V. 12815 . ) Abſchreibungen ein

Betriebsverluſt von 6815 M. (i . V. 62 308 M. Be⸗

triebs⸗Reingewinn ) , der den Gewinnvortrag von 14 274 M.
auf 7559 M. ermäßigt ; eine Dividende kommt ſomit nicht
zur Verteilung .

Der Bericht begründet den Ertragsrückgang mit den

Ueberraſchungen und Wechſelfällen des Jahres ; das Reſultat
des erſten Semeſters berechtigte zu den beſten Hoffnungen , im

zweiten dagegen häuften ſich die Schwierigkeiten : verſpätete
Ernten , ungünſtige rumäniſche und ruſſiſche Ernteergebniſſe
bewirkten Getreideknappheit und hohe Preiſe , beſonders nach
der Ernte von Amerika ; die Mehlpreiſe waren damit nicht in

Einklang zu bringen . Ferner wird auf ungünſtigen Waſſer⸗
ſtand des Rheins , hohe Schriffsfrachten , Hafenarbeiterſtreiks
und den hohen Geldſtand verwieſen ; letzterer machte ſich be⸗

ſonders fühlbar durch Aufhebung des Zollkredits und dadurch ,
daß Weizen vorwiegend nur noch gegen Kaſſa gehandelt wird .

Ende Oktober trat ein unerwarteter Preisſturz in Getreide ein

infolge der amerikaniſchen Finanzkriſe und legte im Mehl⸗
geſchäft jede Unternehmungsluſt lahm .

Der Generalverſammlung wird lt . „ M. N. . “ vorge⸗

ſchlagen , 10 000 M. aus der Spezialreſerve ( die ſich auf M.

20 020 M. ermäßigt ) zu Abſchreibungen auf Warenkonto zu
verwenden ; in der Bilanz für 1907 ſteht dasſelbe mit 386 816

Mark ( 882 034 . ) zu Buch . Ferner figurieren Kaſſa und

Wechſel mit 42 828 M. ( 83 658 . ) und Debitoren mit Mark

144 910 ( 172 698 . ) gegenüber 41031 M. ( 17 401 Mark )
Kreditoren und 154 799 M. ( 193 411 . ) Bankſchuld . Ueber

die Ausſichten macht der Bericht keine Angaben .

* *

Ludwig Weſſel , Aktiengeſellſchaft für Porzellan⸗ und Stein⸗

gutfabrikation Bonn . ( Privat ) . In der orbentlichen Generalver⸗

fammlung vom 21 . März , in welcher 10 Aktionäre mit 656 Aktien

vertreten waren , wurde die vorgelegte Bilanz genehmigt und die

ſofort zahlbare Dividende auf 2 Prozent gleich M. 20 pro Aktie

feſigeſezt . Ein anf 15 . April einzubernfende Generalverſamm⸗

lung foll über eine Statutenänderung beſchließen . Ueber die

Ausſichten des laufenden Jahres bemerkte der Vorſitzende , daß ,

wenn infolge einer allgemeinen Betriebseinſchränkung mit ge⸗

ringeren Löhnen zu rechnen ſei , ſo ſei anderſeits doch auch der ,

durch eine Minderproduktion unvermeidliche Gewinnausfall zu
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Vom Eiſen⸗ und Stahlmarkt . Nach den Er⸗

mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und

Stahlinduſtrieller betrug die Roheiſenerzeug⸗
ung in Deutſchland und Luxemburg im Februar 1908 insge⸗
ſamt 994 186 To . , gegen 1061 829 To . im Januar 1908 und
978 191 To. im Februar 1907 . Die Erzeugung verteilte ſich
auf die einzelnen Sorten wie folgt , wobei in Klammern die

Erzeugung für Februar 1907 angegeben iſt : Gießereiroheiſen 1
1196 To . ( 166 062 To . ) , Beſſemerroheiſen 6940 To . ( 36 846

Tonnen) , Thomaroheiſen 619 021 To . ( 638 689 To. ) , Stahl⸗
und Spiegeleiſen 87 791 To . ( 73 745 To . ) , Puddelroheiſen
59 288 To . ( 62 849 To . ) . In der Produktion der ein⸗

zelnen Sorten in den einzelnen Bezirken liegen auffälligs
Verſchiedenheiten gegen den Vormonat vor , ſo iſt im Sieger⸗
land die Erzeugung von Beſſermerroheiſen von 3758 To . auf
47 To . gefallen , in Rheinland und Weſtfalen die Erzeug⸗
ung von Puddelroheiſen von 1612 To . auf 8230 To . ge⸗
ſtiegen .

Mannheimer Marktbericht vom 22 . März . Stroh per Ztr .
M. . 20 - . 00 , Heu per Ztr . M. . 700 . 00 , Kartoffeln p. Ztr . M. . 50 .
beſſere M. 5. - . 00, Bohnen per Pfd . 00⸗00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 30 - 00 Pfg. , Spinat per Pfund 2500 Pfg . , Wirſing per Stück
10. 00 Pfg . , Rotkohl v.Stück 20 . 30 Pfg. “ Weißkohl p. Stück 20 . 60 Pfg . ,
Weißkraut per Stück 00 - 00 Pfa . , Kohlräbt 3 Knollen 15·00 Pfg . ,
Kopfſalat per Stück 15 - 0 Pfg . Endivienſalat per Pfund 40⸗00 Pfg⸗
Feldſalat p. Portion 15 Pfg . , Sellerie p. Stück 10 . 00 Pfge , Zwiebein
ver Pfd . 10 . 00 Pfg . , rote Rüben per Pfd . 8 Pfg . , weiße Rilben pe
Pfund 00 Pfg. , gelbe Rüben per Pfund 8 Pfg . , Carolten p. Pfund
30 Pfg . Pflückerbſen per Pfund 00 . 00 Pfg . , Meerettig per Standee
12 - 25 Pfg . Gurken p. Stück 00 - 00 Pfg . , zum Einmachen . 000 Stück
. 00 . , Aepfel per Pfund 15 - 30 Pfg . , Birnen p. Pfund 18 . 35 Pfg .

Kirſchen p. Pfund 00 - 00 Pfg. , Trauben p. Pfund ( 0⸗00 Pfg . , Pfirſiſche
p. Pfund 00 - 00 Pfg. , Aprikoſen p. Pfund 00 Pfg . , Nüſſe p. 00 Stiich
( - 00 Pfg . , Haſelnüſſe p. Pfund 45 Pfg . , Eter p. 3 Stück 30⸗50 Pfg . ,
Butter p. Pfb . . 30 - . 40 . , Handkäſe 10 Stück 40⸗50 Pfg . , Breſent
per Pfd . 50 .0 Pfg. , Hecht per Pfd . . 20 - . 00 . , Rarſch per Pfund
70-00. Pfg . , Weißfiſche v. Pfd . 5000 Pfg , Laberdan p. Pfg . 00 Pfg. ,
Stockfiſche per Pfund 25. 00 Pfg . , Haſe per Stück . 00 . , Reh per
Pfund 00 - 00 Pfg . , Hahn ( ig . ) per Stück . 50 - . 50 . , Huhn (1g. ) per
Stück . 00 . . 50 . , Feldhuhn per Stück . 000 . 00 . , Ente per Stück

. 50 - . 00 . , Tauben per Paar . 20⸗1. 30 . , Gans lebend per Stück
00 . . 00 . , Gans geſchlachtet p. Pfund 000 Pfg . , Aal . . 00 M .
Karpfen per Pfund 00⸗00 Pfg . 7

Waſſerſtandsnachrichten im Monat März .

———————————

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 18 . 19 . 20. 21. 22. 23. ] Pemerkungen
Konſtanz 22 . 82 2,79 2,80
Waldshut 1,92 . 82 55
Hüningen ) . 48 . 43 1,87 . 37 1,36 1,37 Abds . 6 Uhr
Kehl . J2 . 10 208 1,99 1,92 1,91 1,89 N. 6 Uhr
Lauterburg . 3,78 3,60 3,50 Abds . 6 Uhr
Marau J6,76 3,65 3,59 8,51 3,51 3,36 ] 2 Uhr
Germersheim 36 . ,41 8,29 3,20 . - P. 12 Uhr
Mannheim . 26 3,14 3,03 2,98 2,56 2,80 [ Morg . 7 Uhr
Mainz 29 * . 84. 1,20 . 10 1,01 0,90 . — 2 12 Uhr
Bingen 2,17 2,04 1,94 10 Uhr
Kaulbb . J2,49 2,34 2,21 2,10 2,00 2 Uhr
Koblenz „ J3,10 2,91 2,75 10 Uhr
Köln . 3,53 3,25 3,08 2,88 2,65 2 Uhr
Ruhrort 33,20 2,87 2,60 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 3,40 3,28 3,18 8,08 3,01 2,98 ] V. 7 Uhr
Heilbronn . 20 1,15 1,12 1,08 1,08 B. 7 Uhr

) Windſill , Heiter, ＋. os 0,

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ,
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher⸗
Druck und Verlag der Dr . H. Haasſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Dtrektor : Ernſt Müller .

Elne Wohltat für Gesunde und Kranke !

——

—

—
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Kerztlich vielfach

empfohlen !
Selbst dem schwächsten

Magen bekömmſienl! ——

Vorzüglichstes und bekömmlichstes Mittel zur Bereitung schmae
hafter Salate , saurer Saucen , Speisen und Konserven .
wendung von Citrorin kann man sich die Speisen gesundhei
mässig bereiten ,da Citronensaure ein hervorragendes Heil - un
Vorbengungsmittel gegen vielerlei Leiden ist . Der Gehalt an diese
dem deutschen Arzneibuch entspr . Citronensäure beträgt
40 Proz . der Gesamtsäure und dürtte „Citroxvin“ daher aueh
empfehlen sein bei Gicht , Rheumatismus und ähhlichen Leiden , ga
besonders aber für schwache Magen , bei schlechter Verdauung ,
Magendruck , Appetitlosigkeit ete . , Wwofür zahlreiche Anerkennungen ,
welche wir Interessenten auf Wunsch gerne übermachen . Citropin -
Essig ist nicht teurer als sonst . Essig , Kostet per Literflasche
ohne Glas MR. . 20 ( mit Flasche Mk. . 30 ) wird mit 2 Lite

verdünnt und ergibt 3 Liter fertigen Speiseessig Liter ,
g .

Fabrikanten : FRITZ SCHELLER SUHNE , Rombur

Nur bei

Deberall zu haben⸗ 7227
J V. d. H.

Bestbeuähre äehrung für :
—7 5 SoW - Ie

8 9 schwächllede ,N in der kntuelctlu
magen N Zurückgedliebeng

darmkranke Ririder .

755 615



90 0 Monta

Aeusserst günsliges Angebol piedee

„Ichneiderinnen und prahtischen Hausfrauen
KUrzwaren

Druekknöpfe , rostfrei 1 1 2 Dud . 6, 9, 13 Pfg .

Taillen - Verschlüsse , Stahl - und Fischbein - Einlage
Paar 8, 13 , 23 Pig .

Taillen - Stäbe 1 11 : Ded . 13, 18 Ptg .

Natur - Fischbein , 16 —22 em . Dtad . 12, 18, 18, 20 Pig .

Kleidler - Schutaborde , Ia . Oualitat . . Meter 8, 13 Pig .

Kleider - Schutaborde mit gemustertar Kante

Stück 25 Mtr . Mk. . 25, Mtr . 6 Pig .

Nähnadeln , Brief 28 Stuck 2, 3, 8 Pig .

Stecknadeln . . Brief 200 Stuck 3 Pfg.
Stecknadeln mit Glaskopft . . 00 Stuck 4 Pfg.
Haar - und Locken - Nadeln . . 6 Pakete 5 Pig .

Sicherheitsnadeln Ich helfe Dir . Brief 8 Pig .

Grosse Posten Wäschebesätze neue Dessins Meter 8 Pig .

Mehrere Tausend Meter

Wäschespitzen u . Einsätze Mster 5, Optb.

Spitzenstoffe in Tüll , Spachtel , Valenciennes

Meter 75 Pfg . . 48, . 98, Mx ,

Wäsche - , Stickereien - , Madapolame -
Batist » „* 0 1 2 Coupons . 10, 4 Meter . 45 Mk.

Spachtel·Galons und Motive

Meter 8, 25 , 50 Pfg .

Stickerei - Einreiher : : ; Sttek 18Pfg .

Mozart - dabots elegante Neuheit , von 38pfg an

Kragen - Stützen Pischbelr - irlage : ; Stück 16 Piz .

Kragen - Stabe Oelluloilu . 3 Dtzd . 12 Pig. ·
Nahtband schwarz und coulenrt : . Stück 17 Pig.
Taillen - Band mit Goldfaden , Stück 3½ Meter 8 Pig .

Taillen - Band Satin Mtr . 7, 10 , 13 Pfg . Atlas Mtr . 15 Pfg .

Schwelssblätter , Trikot , Batist , Seide

zu enorm billigen Preisen .

Haken und Augen lackiert . . 2 Fakete 5 Pig .

Haken und Augen versilbert 1 Paket 12 Pfg.
Maschinen - Nadeln Singer . . Dtzd . 20 Pfg .
Zentimeter⸗Masseeees

Finger Hüte

Schneider - Kreide 2

„ Stück 3, 6, 8 Pfg .
Stück 1, 2, 6, 8 Ptg .

. . 100 stuck 90 Pgg .

erm . Schmoller & Co .

Samibesatz mit Besenlitze und Paspel Meter 30 Ptg .

ae Futterstoffe Selbseldenet

Taillenköper u . NMeter 46 , 38 , 80 bi Futterlustre aen be ene
meer 52 * . 8 2 1 1

Eins tze d. Kissenecken ] Rollköper bsant utss Teilenfutter Meter 4 8 rtUni - Satins gunzreiche OuzHtat ueter vn S
5en Cambrio P . Hbg wees a nesgg 685r ( Oroiss - Milanaise a e 1t . 58 % e

95
von 100⁰ dakonet - Rockfutter na vn 28 . Gloria - Seide uspiafe daber Kater M. . 35 Wass * .

— %) ) ) VVVVVCVCVFVPFPFPVPVPPPCVVPVVVVVVVVVV —
Vekanntmachung. I . Jpangz-Perfeigerung. J Jwangswtrfrigrrung. Juanzs Herſrigerung . IN

den feſiden Nrtemt e . siegt 2 fpe . een l ge 8 eh : . , an
e Süddeutsch

der Volksſchule betr .
Zu den Anfangskurſen des franzöſiſchen Unter⸗

kichts an der Vollsſchule in der Altſtadt können Kna⸗
ben und Mädchen der künfti fünften Klaſſe , deren
Fleiß und Leiſtungen im eben abgelaufenen Schul⸗
jahr wohl befriedigten , von den Eltern angemeldet
werden . Der Unterricht iſt unentgeltlich und wird
Dienstags , Donnerstags und Freitags von 4 % bis
5 % Uhr erteilt . Formulare zur Anmelbung werden
auf Wunſch der Eltern von den Klaſſenlehrern an die
betreffenden Schüler in der Zeit vom 21 . bis 24 . März
abgegeben .

Diejenigen Schüler , der künftigen . —8 . Klaſſen ,
die ſchon im Schuljahr 1907/8 mit Erfolg den fran⸗
zöſiſchen Unterricht befuchten und auch im nächſten
Schuljahr an demſelben teilnehmen ſollen , ſind eben⸗
falls bis zum 25 . März auf dem vorgeſchriebenen For⸗
mular ſeitens der Eltern bei den Klaſſenleyrern wie⸗
der anzumelden .

Mannheim , den 19 . März 1908 .
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger . 3130

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 26 . März 1908

werden im hieſigen Berwaltungsgebäude öffentlich verſteigert :
Im Diſirikt Adierskirchenwald und Hummelberg

100 Ster 1. Klaſſe Buchenrollen ,
77 Ster Eichenrollen ,

9600 Stack gemiſchte Wenen ,
2 Loſe Fichtenſtangen ( Baumpfäßle
2 Soſe Jebnenttangen. 78329

Bei Barzahlung innerhalb 14 Tagen werden 4% Rabatt be⸗
Willigt, 1 küchkfge Bürgſchaft wird der Kanfſchitling dis zum
2. Auguft d. J. geſiundet .

Langenzell, den 20. März 1908 .

Prinzeſſin Alfred von Löwenſtein ' ſche Gutsverwaltung
Dangenzell , Poſt Bammenthal bei Heidelberg .

. Vortrag
i

der Passionszeit
im Friedriehspark .

Mittwoch , den 23 . März, . abends genau ½9 Uhr be -

Ninnand : 78257

Herr Pastor Röhrig - Elherfeld :
ubaser blaobe zn dde Vesdhnungturch Chrstos. “
Jedermann ist herzlich eingeladen . — Der Fintritt ist frei .
Für reservierte Plätze sind Karten à Mk. . — pro Vortrag ,
abends am Sssleingang sowie im Vorverkauf bis 6 Uhr
Adends bei Silim malngg, R 3, 20
erhältlieh ete . T . Ae Stadbgferrer .

werde ich im Pfandlokal 4 . 8
bier im Vollſtreckunge wege
gegen Baarzahlung öffentlich
ver ſteigern: 59186

2Klaviere , Sleere Wein⸗
fäſſer , 1 Nähmaſchine
4 Bild und Möbel ver⸗

ſchieden . Art. Anſchließend
ieran am Pfandort mit Zu⸗
ammenkunft im Pfandlokal

1 Schneideklappe , 1Patent⸗
ſchraubſtock ( Pionier ) 10
blecherne Rohraufſätze .
Mannheim , 23 . März 1908 .

Sindeumeier ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dienstag , 24 . 1908 ,

uachmittags 2 8
werde ich im Piandlokat & 4, 8,
gegen bare Jahlung im Voll⸗

Maen öffentlich ver⸗
eru :

10Piauind, 1 Sommerwagen ,
1 Phaeton , 2 neue Büffets 1 neue
Magonischlatzimmereinrichtu

908.
Scheuber. Gerichtsvollzieber.

Jung-BufchrnmDienſtag , den 24. März
1908 , nachm . 2 uhr werde
ich im Pfandlokal Q 4. 5 hier

en bare Zahlung im Voll⸗
ckungswege öffentlich ver⸗

1 eerd, Kleiderſtoffe und
Mbbel aller Art .
Mannheim , 23 . März 1908 .

59137
Gerichtsvollzieher .

Deulſchnatinler

78261

5 icher

orltag
des Herrn Rechtsanwalt Friedr .

. Schmidt , Bretten , uder :
rundlinien des Arbeits⸗

rechts, mit beſonderer Berück⸗
1

905 Handlungs⸗

ebermant herzlich willko mmen.
Anteitt krei , Der Borſtand .

vollſtreckung ſoll das in Mann
heim belegene , im Grundbuche
von Mannheim zur Zeit der Ein⸗
tragung des Berſteſgerungsver⸗
merkes auf den Namen des Karl
Stezenbach , Wirt , und deſſen
Ehefrau Joſefine geb Hertlein
in Mannheirm eingekragene , nach⸗
ſtehend beſchriebeneSrundſtückam
Donnerstag , 26 . März 1908 ,

vormittags 9½ ube ,
durch das unterzeichnete Notariat
in deſſen Dienſträumen , B 4, 8
in Mannheim verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 28. Auguſt 1907 in das Grund⸗
buch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mittetlungen
des Grundbuchamts ſowie der
üdꝛigen das Grundſtück betreffen⸗

den Nachweifungen , insdeſondere
der S8 igsurkunde int zeder⸗
mann geſtattet .

Lele, ſöne fe Zeit ber0 e eit
Eintragung des Wrſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Berſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,

lanbhaft zu mach
alls ſte bei

—15 ellung des
eringſten Gedotes nicht berück ⸗
ichtigt und bei der Verteilung

de erſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetz :
werden .

Dieſenigen , 8 eelleigerung enigegenſtehen
haben . werden aufgefordert . vor
der Erteilung des Nuee die
Aufhebung odereinſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗
zuführen , widrigenfalls für das
Recht der Verſteigerungserlös an

ie Stelle des v
ſandes tritt .

eeeeee
Grundbuch von Mannhbeim ,

Band 184, Heft 8, Beſtandsver⸗
zeichnis I .

igerlen Gegen⸗

3 16 qm Hofraite , Ditera K 3
r. 11.
Hierauf ſteht ein unterkellertes

dreſfödiges Wohne und Wirt⸗

Baane alz Eckhaus mit
ein ebeufsl er Fiügel⸗

dau mit Gallertevorlage , ſowie
ein dreiſtöcktger Querbalt ,

18 zu 65000 M.
Hierzu Zubebörſtücke im Werte

von zirka 950 M.

Mannßeim , 29 Jauuar 1908
Gr . Notariat III

als VBollſtreckungsgericht :
Dr . Elſaſſer 2088

Im 80 der
Zwangsvollſtreckung ſoll das in
Mannheim belegene , im Grund⸗
buche von Mannheim zur Zeit
der Eintragung des Verſtelger⸗

ungsvermerkes auf den Namen
des Karl Ehrle , Techniker , hier ,
eingetragene nachſtehend beſchrie ·
bene Grundſtück am

Samstag , 28 . März 1908 ,
vormittags 9½ Uhr

durch das unterzeichneie Notariat
in deſſen Dienſträumen in Mann⸗
heim B 4, 8, verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 20. Dezember 1907 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht Mitteilungen
des Grundbuchamts , ſowie der

das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsurkunde iſt jeder⸗
mann geſiattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Berſteigerungs⸗
vermeris aus dem Grundbuch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Berſſeigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzunelden und , wenn
derGläubiger widerſpricht , glaub⸗
haft zu machen , widrigenfalus ſie
bei der Feſiſtellung des geringſten
Gebots nicht berückſichtigt und
bei der Verteilung des Verſteiger⸗
ungserlöſes dem Anſpruche des
Bläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Ver
ſteigerungentgegenſtehendesRecht
daven , werden aufgeſordert , vor
der Exteilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗
zuführen , widrigenfalls für das
Recht der Verſteigerungserlös an
die Stelle des verſteigerten Ge⸗
genſtandes tritt . 77287
Beſchrribung des zu verſteigernden

. 2

2. Grundbuch von Mannheim ,
Band 188, Heit 17.

Lagervuch⸗Nr . d986 , Flächen ·
eo.

Hierauf ſteht ein unterkellertes
drelltöckiges vorderes Wohn⸗ und
Wirtſchaftsgebäude mit Gaupen ,
ein Seitenbau rechts 1. Teil vier⸗
ſtöckig, 2 Teil dreiſtöckig mu
Werkſtätteneinbau , ein dieiſtöckt⸗

ſer Abortqnerbau ein Seitenbau
enks 1. und 2 Teil zwerſtöckig ,
ſowte eine überdachte Treppeals
Zwiſchenlage

geſchätzt zu M. 7000 . —
Manubeim , 4. Februar 1908 .

Großh . Notariat III

ithalt s à 17 qm Hofraite Lit . K 2
Sgb . - Nr . 2962 , Flächeninhalt ] No. 11. 5

als Bolltreckungsgericht :
De. Sifafle ,

in Mannheim .

Zwelgnlederlassunger In Freiburg /g. , feldelderg
LA / . Landan I/pial und Pforeheln .

In Frankfurt a . M. E. Ladenburg .
Aatlenkapftal Mk. 35,000,000 . —a9 5

enee
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit oder

ohne Kredit gewährung .
FProvisionsfreie Scheck - Rechnungen und An⸗

nahme verzinslicher Bardepositen .
An - und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh -

rung von Börsenaufträg en .

Diskontierung und Einzug von Wechseln auf
das In - und Ausland .

Einzug von Kupons und verlosten Effekten : ?
Ausstellung von Schecks , Akkreditiven und

Kreditbriefen auf das In - und Ausland .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa⸗
5 und Wertsachen aller Gattungen in

ener - und diebessicheren Gewölben mit Safes -

Einrichtungund Uebernahme der Haftbarkeit
nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen
Kursverlust . 70574

Beleihung von Wertpapieren und Waren .

9 Anka

von BHerrſchaften abgelegte Kleider .
Ich kaufe alles n. zwar Sack Anzüge , Gehrock u. Frac⸗

Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ u. Winter⸗Ueberzieher , Herren⸗
u . Damen⸗Pelze , Damenkleider , Schuhe , Mäſche ꝛc.

Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .

Zahlreiche Offerten
die ich täglich bekomme, beem . daß ich die

anſtändigſten Preiſe bezahle .
Komme pünktlich nach Wunſch und jede Strecke .
Bitte wenden Sie ſich vertrauensvoll an 8588Iir. rnr . 148 , E l 24. S

—

Al



Mannfeim , den

Bolnd .

Nur noch

wenige Tage

Bastspiel - Tournee
des48

Wanreneg
JederohneAusnahme

muss 5
das jstzige Programm ;

güsshen haben !

ſeu für ea . 2 Deu schland!

Saalbau .
Das phänomenale

März - Programmi ]
Bottlieb Reeck

der brillante Humorist .

Oharles Baron

mit seiner

Surleske - Menagerie !
Jeden abend

— Katzenwettklettern

Mr . Alonso
der waghalsigste Artist

und die anderen

Attraktlonen .

wiaunheimer
Altertumsperrin.

Am 23 . März 1908 , abends
3½ Uhr wird Here Dr.
Gropengießer , Lektor an dei
Unzverſität Heidelberg im Hotel
National hier einen 78175

= Vortrag
mit Vorführung von Lichtbildern
halten über

„ Die neuen Ausgrabungen
auf Aegina “ .

Die Mitglieder und Freunde
des Vereins mit ihren Damen
werden dazu ergebenſt eingeladen .

— er Vorftand .

k und Leſeſaal
der

Handelshochſchule
ſind geofſnet Dienstag , Mitt⸗
woch und Samstag von

—10 abends und Sountag
vormittags von 10 —1 Uhr .

Die Bucherausgabe erfolgt an
den betreffenden Tagen von —9
Uhr.

Die im vorigen Semeſter ent⸗
liehenen Werke ſind unverzüalich
abzulieſern . 40857

Die Bibliothek

der Handelshochſchule .

Ul. EStmannz
Diogenhandlung

elcelbergerst.. O6,3

Alle Artikel u. Uten -
Iilien zur Wäsche .

Ia, Bohnermässe
oflen vorgewogen . 568201

Alle Artikel zum

Reinemachen .
Arüne Rabattmarken .

Kaufet nur

Neumauns Diamantkitt
Rüttet alle Gegennände von Por
zellan , Glas , Gips , Majol ka
Marwmor und Steingut dauerl an
und geſt. 73903

Zu baben bei⸗
Georg Springmann , Drog . , E 1, 4,

Breitemaße
J. Bongartz . Drogerie zum Wald⸗

horu , D 3, 1.
Carl Becker Nachf. , D 4, 1,
Edmund Meurin, Dro exie, F 1, 8.
Georg Schmidt , Orogerie , Secken⸗

beimelſtraßze 8.
Heiurich Merckle, Drogerie , Gon⸗

tardplatz 2.
Hermanncheyer,Drog . ,Mittelſtr . 54
Th. von Eichſtedt , Drogerie , N4. 12,

Kunuuraße
De Eruſt Stutzmann ' s Drogerie ,

O 6. 8
Wilhelm Walter , Q 7, 8b.
Friedrich Bacher , 8 6, 18.
Fruuz Heß, Schwetzinger raße .
Rarl Knuieriem, Traiiteurſtr . 52.
Alber ! Schmitt , Neckarau .
Engros Lager : Jatob Damm ,

8 4, 17.

Schteihmaſchinen⸗Arbeiten
it Engliſch u. Deutſch , ſchuell ,
kauber billigſt . 57686

A 7, 24 , 2. St .

März . 1908 . Seneral⸗Anzeiger . (Mittagplatt . )

EfaslssEMExT fün Mobknxk

Wohnuges - ElNReHTUNGEN .

Ciolina & Hahn X22
Unhaber : Paul Hahn )

krmsbente Ausstallong von Cd .bl Timmol-Einrichfungen
Vom einfachen bis elegantesten Genre .

Neuanfertigung auch nach gegebenen Entwürferi ,

Sesichtigung gerne gestattet 78858

Gr. Hof⸗ u . National⸗Theater
Wanmheim .

Montag , den 23 . März 1908 .

Volksvorſtellung No . 9.

Mamzelle Nitouche .
Operette in 4 Akten von G. Meilhac und A. Millaud .

Deutſch von R. Gense . Muſik von Hervs .
In Szene geſetzt von Emil Hecht . — Dirigent : Erwin Huth .

er lonenz
Graf von Chateau⸗Gibus , Major Karl Neumann⸗Hoditz .
Fernand v. Champlatreux , Leutnant Fritz Vogelſtrom .

1 5 Offfgtere ans Strien .
Heinz Martin .

Der Direktor des Theaters v. Pontaroy Emil 1Paulineau , Regkffeut
Lean

rauſe .

55 5 Paula
Lydia Schauſpielerinnen

Tzereſe Weidmann .
Sylvia Anna Gartb .
Die Oberin des Kloſters „„ Julie Sanden .
Deniſe v. Flavigny , Penſtonärin „ Elſe Tuſch au.
Celeſtin , Organiſtt 5 „ Alfred Sieder .
Erſte Penſionärin Bertha Luppold .
Zweite Heranteen Suiſe Striebe .
Dritte Penſtor ärin „ des Kloſters Elſe Wieshen .
Vierte Penſionärin Margarethe Ziehl .
Die Pförtnerin Eliſe De Lauk .
Loriot , Brigadier „ Guſtap Kallenberger .
13 Soldat 8 Karl Lobertz .

. 9 2 Georg Maudanz .

Penſionärinnen des Kloſters . Schauſpiele ! und Schauſpie⸗
lerinnen . Theater⸗Perſonal und Theater⸗Beſucher . Offiziere⸗

Soldaten , Diener .

Ort der Handlung : Pantaroy , im Kloſter , im Theater und
in der Kaſerne .

Zeit : Gegenwart .

5

Deffentlieher Vortrag
von F. J . Bering aus Lugano⸗Certenago

Montag , den 23 . März abends 8¼æ Uhr

im Vasino

Moderner Spiritismus
und die Wissenschaft .

Eine objektwe Beurteilung der neueſten Experimente und
Forſchungsergebniſſe von : Flammarion , de Rochas , Richet , Crookes

ombroſd , Gellong . Schiaparellt zꝛc. Neues über das Medium
Euſapia Paladino und andere ; ihre Manifeſtationen — die Urſachen
der ſog . ſpiritiſt . Phänome ꝛc. 7814⁵

Zahlreiche Lichtbilder
nach Original Aufnahmen aus Sitzungen u. dergl . werden vorgezeigt .

Eintritt : J. Platz Mk. 2 —, II . Platz Mk. . —.

Borverkauf in Heckels Kunſt - und Hofmuſtkalienhandlung

Mannheim - Rosengarten - Musensaal .
Dienstag , den 24 . März , abends ½8 Uhr

TAMINI -
KOoNWZERT 22

unter Mitwirkung von

Frl . Hilda Saxe ( Tianistin )
und

Frl . Rhoda von Glehn Gopran )
sowie des ̃

Grossh . Hoftheater - Orehesters

Direktion : Hofkapellmeister Hermann Kutzschbach .

Eintrittskarten à Mk. . 50 , 3 —, . — . 50, . —
in der Hofmusikalienhandlung Heckel ( 10 —1 und —6

Uhr ) und Th . Sohler , N 2, 5. 78246
Kaſſeneröffnung / ? Uhr . Anfang 7 utr . Ende 9 / Uhr .

Nach dem 2. Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Bolksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .

2m oh h Hoftheater .

Dienstag , 24 . März 1908 . 37 . Vorſtell . im Aboun . C.

Doktor Eiſenbart .
Aufang 7 Uhr .

Pliyat - Tanz- Institut J. Schröder.
Aus Anlaß meines 25jährigen Geſchäftsfubiläums eröffne am

6 April d. Is im großen Saale der „Katſerhütte “ einen 77967

Frühiahrs - Tanz - Kursus
zu dem ausnahmsweiſen mäßigen Hanorar von 15 Mark
wozu um baldgef . Aumeldungen vöfl . bittet

J . Schröder
N1 2, 6½ .

NB. Erlernen neuer Tänze .

. aen

D. O.

Maler - Atelier
von Alb . Schenk , Kunstmaler , Luisenring 12 .

Restasratioun u . Kegeneratlon
von Oelgemälden

nach Erfahrungen der berübhmtesten dentschen und
franz sischen Restz tura toren . 66644

Bildungsanstalt für Kindergartnerinnen
F I , II . Mannheim . F 1, 11 .

Ausbildung von Kindergärtnerinnen für Familien und
Kindergärten 17315

Jahreskurſe mit Eramenabſchluß . Alle in das FJach ein
einſchlagenden Unterrichisfächer : Franz . , Geſang , Kinderpflege
Kinderer tiehung , Handiert akeitsunterricht uſw . 6 Lehrkräſte .

Beginn des neuen Kurſus
Montag , den 27 . April 1908 .

Prüfung der angehenden Schuie nnen ende März 1908
Honorar prs Vierteljayr 36 Mark . — Proſnelte und Näbßeres be
den Bo ſieherinnen — Anme dungen werden baldigſt erbeten .

Haarkrankheiten
wie : Haarausſal e e beginnende
Kahlköpfigkeit .kreisförmige Kahlheit, Schnypen
zc, behandelt miteln Eiſenlicht nach Proleſſor Kromaher

Liehtheil - Institut Elektron , nur I 3, 3
Inh . : Dir . Hehk . Schäfer . 724

Gedfjnet v. 8 Utr morg . bes g. Ube abendg . S % . S - hr

Weinhaus

Leinweber
Täglich Künstler - Konzert

der berühmten Kapelle „ SsAGI PALI “

Erstklassige Küche . 7781⁰

Leitung : Karl Hoffmann⸗

Oafe Rest. Pergola
Empflehlt

Vorzugliche Küche
beim Rosengarten . Diners, Soupers

In U. ausser Abonnzment

Billardsaal u. Gesell -

schaftszimmer .

Augustiner. hell u. dunkel, Kulmbacher u. Pilsner Bier -

Inh . ? Jul . Hofmann .51⁴⁰

Erapfehle Alle Sorten .

Erfurter .

ollüse - Und lamensaman

Johann Schreiber .
— —

9

empflehlt zu diiligsten Tagesprelsen , e

J . K . Wiederhold
b8 . . Telerhen 616

0

Rollläden und Jalouſten
aller Syſteme , liefert und repariert 7770 .

London

7 . Sekte⸗

Gasibosaal - Maunheim .
Mittwoch , den 25 . März , abends ½8 Uhr

Wohltätigkeits -Konzert
zum Besten der Martin - Emilie - Maas - Stiftung

Erholungsheim in Bad⸗Dürkbeim für Kinder mittelloser

Künstler , Musiker , Schrittsteller , Journalisten ete .

von Frl . Rosa Haas , Opern - u. Konzertsängserin
unter gefl . Mitwirkung der Herren :

Otto Drumm ( Violine ) ) an der Hochschule

Fritz Häckel ( Klavier ) ) für Musik .

Eintrittskarten à Mk. . —, . —, . —, . —, in der

Hofmusikalienhandlung Heckel ( 10 —1 und —6 Uhr ) .

vielseitigen Wunseh
hat sich WIIIy Vierath entschlessen

seinen Damen - Vortrag noch einmal zu wiederholen .

Unwiederrufflich

lotzte Wiederholung!

Apollo- Goldsaa!
mieht mehr Bernhardus - Hof .

Grosser wissenschaftlicher

hiehtbilder - Vortrag
nur für Damen .

Dienstag , den 24 . März , abends 8½ Uhr :

Willy Vierath , Berlin
ſpricht über :

Wie erhalten wir uns geſunde und ſchöne Frauen ?

Wie verhüten wir das vorzeitige Verblüzen der Frauen ?

Warum ſind ſo viele Ehen unglücklich ?
Aus dem Inhalt :

Was die Fran vom Liebesleben und vom Manne wiſſen
muß . — Ein Blick ins Innere des weiblichen Körpers . — Ver⸗
nichtende Folgen der Unwiſſenheit . — Mädchen⸗ und Frauen⸗
leiden . — Verkrüppelte Frauen . — Das Werden des Kindes und
ſein Leben vor wie nach der Geburt . — Die Gefahren der Mutter⸗
ſchaft und deren Verhütung . — Schmerzloſe Entbmdungen . —
Früh - und Fehlgeburten . — Was bei Frauenleiden : Knickungen ,
Senkungen , Enkzündungen , falſche Lagen , Kinderbetterkrankungen ,
geſchehen ſoll . — Kranke Frauen und Kinderſterblichkeit . — Der
Malttzuſtantsmus und die Beſchränkung der Kinderzahl . — Ge⸗
junde Frauen , geſunde Kinder ſind ein Segen , ſieche und krauke
ein Unglück für Familie und Bolk . — Vertrauliche Worte au
Ehefrauen und Mütter .

Nach dem Vortrage Fragebeantwortung .
Jede Frau wird ayfgeklärt und belehrt für das ganze

fernere Leben . 20087

— Hintritt 50 FWfennige . .

s4eqα⁰
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Leibbinde

U

Der Hera - Gürtel
Professoren , Aerxzten und Naturärztenvwird von vielen

verordnet .
Isb die beste Leibbinde bei Hängebaucech ,

Feil er nicht allein den Körper schlanker erscheinen lasst
sondern durch das Anheben sofort Wohlbehagen erzeugt ]

Ist die beste und bequemste Wochenbinde , weil !
der Körper durch ihn die ursprüngliche Form wioder be⸗

kommt , keine Senkung , kein Hängeleib entstoht .
Ist die beste Umstandsbinde , woil er den Körper

schützt , sc öu erbält und die Eutbindung erleichtert .
Ist das Beste für den Magen bei Senkungen und

anderen Erkrankungen , wWelldureh das Anheben der unteren
Organe der Magen gestüzt wird und von Aussen Keinen
Drueck erleidet .

8 Ist in seinem Oberteil der bests Wüstenhalter ,
weil er in jeder Linie verstellbar ist , die Brust gut trägt ,
die Röcke daran angeknöpft und die Strumpfhalter daran
bdofestigt werden . 75324

Ist bei Bleichsueht , Lungen - und Herr -
larankheiten das Beste , weil durch seine Hsbe - und

Streckvorrichtung der Körper sich vorn streckt und den
Brustkorb erweitert , somit die dlutbildenden Orgaue in
richtiger Lage richtig ſunktlonieren können .

Ungenierter abgeschlossener Anprobier - Raum .

Geſchüftseröffunng undEmpfehlung.
Einer verehrl . Nachbarſchaft und werten Bekannten zur

gefl . Kenntnis , daß ich am 1. März den Laden „ Prinz
Wilhelmſtraße 27 “ eröffnet habe und empfehle ich den
geehrten Herrſchaften vorzügliche

Viktnalien und Pandesprodukte
ſowie ſelbſtgemachte Eiernudein , unter Zuſicherung zu⸗
vorkommender und reeller Bedienung .

Einige von me neunm Vorgänger übernommene Waren ,
insbefondere Konſerven , ſetze ich dem Ausverkaufe aus
zum Selbſtkoſtenpreis , da dieſe Artkkel nicht mehr führe .

Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichne

78072 Hochachtungsvoll

Otto Bachmann .
NB. Auch verkaufe einen Eisſchrank und verſchiedengWohuung N 4 , 18. Weide . Werkſtatt Y 8, U.

geſchaßt. Mirmenſchilder⸗



S. Serkke⸗ General⸗Anzeiger . (Mittagblatt).
Warenhaus

Hun Lina Rosengart
Verkaufshäuser : Neckarstadt , Mktri im 27 . Lebensjahre unerwartet rasch Samstag Abend 9 Uhr sanft
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5 5 entschlafen ist .Damen - Stiefel Finheitspris Herren - Stiefel . Nannbeim ( Oollhistrasse 10 , 22 . Marz 1908 .

Zeht Ohevreaux ,
mit

und ohne Lack - Kappe Eeht Chevrea mit und ohne Lackkappe
N igf N0 be Die fieftrauernden Minterblebenen ,chike Fagons in brann und schwarz

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 24 . März , nach - ?
mittags 3¼ Uhr , vom israelitischen Friedhof .Herren - Stiefel . s 0

Von Condolenz - Besuchen bitten abzusehen .

Mannheim , 23 . März 1908 .

Erra billiges

innigst geliebte , unvergessliche Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Nichte , Fräulein

Todes - Anzeige .— Ange bot I Freunden und Bekannten die tieftraurige Mittsilung , dass unsere

—

Damen - Stiefel
La, Box - Calf und echt Chevreaux ,

Goodyear - Welt mit und ohne Lack - Kappen
20093Ja . Boxcalf , hoehmoderne Facons , vorzugliche

Passform , in konkürrenzlos guter Qualität .

Knaben - Stiefel Mädchen - Stiefel
Ia , Box - Calf und Chkevreaux , sehr . 95 Konfirmation Ja . Box - Calf und Chepreaux ,

105 . 90

7

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mit⸗

teilung , dass unsere innigstgeliebte , herzensgute, treubesorgte
Schwester , Schwägerin , Tante und Kousine

Fräulein

Babette Liebmann
nach kurzem schwerem Krankenlager heute Nachmittag 3½ Uhr
Sanft entschlafen ist .

olide Qualitlt Mxk. Solideste Ausführung

fe ſr Plisse - - Brennerei P6 ,ö Haukverwaltung
Geschw . Schammeringer

vergeben .bommunlon - und Gonfirmationsklelder billigst . zuH 5, —4 u. 22 .
76685 Zum 1. April iſt dieUnerreiehte Auswahl in 9 lelbilgebaute vorzügl . ualttat 55 , 30 , Hausverwaltung unſeres7 80 81 70 Pfg. d. Utr. b. 20 Otr. Pr Arkaden⸗Hauſes Friedrichs⸗115 705 NRORwIlIn 5 92 200 Maamelnz ſret k an

75 8 51 aeeUnd Splegelse Tauken , 7 ̃ Die ohnung un a5Maschtommode, Tiscpen, L uh , Weingutabeſer J Bareau welche am 1. April
frei werden und beſichtigtStühlen ete . el 22 werden können , ſindrabdenkmäler . de we .

ccccccrree
Offerten ſind zu richten Mannheim , New - Tork , Otterstadt , den 22 .

MFabrikarb . , ledig, 32 J . . , d
5 U ilt an die Kafſerſteinbruch E 5. 1 L. 14. 15 e

ſucht mit ein . Mädchen oder org 0 . . . , Köln , Riehler⸗ 8 5aee ere e , ſtraße l . 7645 Die tieftrauernden Hinterbliebenen .1 2 282 0 8
60 ＋ 9 0 SK —————

2Peider 23 Zilahauer : :
in Bonshelt und Sungla, Die Beerdigung findet Dienstag , den 24 . ds . Mts . , Nach -

an die Expebition ds. Bl. 5 i und Säuglings . ⸗ 3 f 161 82 — Mannheim pflege durchaus erfahrene 10155 1 von der Leichenhalle des israelitischen Fried -
Telephon - anschluss 2557 LCLeiterin

0für die Wies badener Kin⸗
1empfiehlt sein grosses Lager dergrippe für Mitte Ma : k 7

stilgerschter gelucht . Offerten an die

Grabdenkmäler Vorfitzende . 292 Fu dweereieen oder zu vermieten
5Fiori

39 ganz oder teilweiſe ein ca. dm. —— —n
e

Jüngete Verkäferin FGtoses Cerain am Induſtriehafen S dewerbliehe

Burean und Lager nächst Gebrüder Nsthſchild , K 1. 1.
wieb ein g St 50 2 Impressen2 Allen Seiten m tenengeletſe verſehen — 0 9Gewandter gehrling mit

dem Kremaforium

gut⸗ 1 Tallan iun 0 Weche 1950 1 der Siobt und
elektriſchen Straßenbahnanſchluß .eg Seleng ee 170 1 5 8 e n5 5

Telephon Nr. 548 .Bereits 1½ Jahre in einem Sonntags geöffnet K. Mauger⸗Otto , H7 , 28 .
85

Welngesetz-965 Nae von 11 bis 1 Uhr . zee ! NOGSSI S2 ; f

* 2 es ner anN . Naunheim 452 Sofort Held Ankauf . 0 e Nietgesuche. Geren zn ameen 200g4 knmcplung unEine alte , guteingeführte z
ene Süche in kL. kindertoſen Hans⸗ u erfragren in der Exp .Verſicherungs⸗ Aktien⸗Ge⸗ 0 3, 10 — 3 , 10 Schreibtiſch halt belf. Mädchen, eloß 2

R 11
5 Asanrentabrigenſeilcaft , Leben , Gebe Vorſchud auf Mödel ! l leinen Küche . Desgl . Kochimen , gealgyng ſuch : auf 8 Apri heinau

geschäftl
Haſpflcht , fucht ſür das ]]und reten , weiche mir zum bell zu kauſes geſucht . Jimer , Haug⸗ is. Nunderdch . I inbi . Ztn , mit Penf . Off , mit

Schwetzingerſtr . 128 1. Stoc ſesofäftigung ſu-Gro
9 559 855 1 105 Alr an die

Se Aei en dn ſucht Preisang . unt . 1
Aoe und Zu mit gendllcher Arbelter 1igeben we 5 on ds. Blattes. telle als Stüßze , ſowie meßrere ſchön möbl . Zimmier per Halkon auf 1. Avril zu vermieten .alisbald zu angagieren , Ge⸗ K· W905 junge Madaen zn Ege April oder 1. Mai in] Näßheres Raiſchreiber Bils .

0 „währt wird monatliches Aulauf Aegen Val. . 91 Melkahk.
Bureau Engel K 4, 7. Telf 8717 . der

105 S
— 7 Ausnahmen von dereſſeß Einkommen ueds Pro⸗

5
1 ad⸗ Haurtbahnhoßs zumieten geſucht . 5biſton, Foketeten 11. Tage⸗ en 15 95 Ozſerten unter Nr. 200f9 an chrieshe im Sonntagsarbeltgeigern . Angedole rn . 155 u. Waren , Welcer edeldenkuwde Menſchf eandlung in kleinem , feinem aie Expediſieu d. Bl. im 2. Stock n vern , per ſofort

Veberarbeits-auch von feichen Peren . ebhten, Neſeel lecht einem ſonden gberaar Hausdali geſucht. zeese Herr ſucht gut möblirtes ſt Balkot
le ſich der Berſtcernags 20 Peßtarte genflgt. 159 Pt. gegen monan . Rückſadl . „Näbreer Krferthal , kurze Zimmer nähe Schloß. Off . u. mit Baltou, Acellleulcht einge Bewillgung

aeneee5 eren 4 bch 89
—

Gelb⸗darlehne * Gute Köchin ! 401903
8Sogler . . Karlsruhe . * 5

nach Wannzeinn in kl. deſſ. Familte f Klung : Schriesheim . 8885Deicht . Nebenverdieuf Auktionater , Q 8, 16. ohne Bürgen , ratenweiſe Rück . geg. gut. Loen gefuchl ; ür hier Il Volmioten . In Heidelber 15etluns von Selbdserer . 2004 in deſſ , Häuſem gut . Kochamen , — 8 1 Alle Arten 1
als Kaſſierer 1

85 5 Heugſtmann , Dortmund beſſ . Zinimer - u. Hausntädchen Wohn “ , 2 Zin , und Anlagen , hochelegante Wohn⸗ 25findet ein rechtſchaffener , Verloren 13 Gutenbergſtraße 59. beff. Kindermädcheſt zu größ . u. D 4, 11 Küche , Hth. , 1. April ung Belletage , 6 Zimmer mit 8.91
Waen eur eſchäft

l . v. 85 geſ. öiss zu verm . Näheres bart . 59120 Baß und reichl . Zubehör, ( 7 115 Ar 0 1Barkaution ſtelle „ bei
0 15 0 omptoir r , F 4, 6. Heſdeldergerſſraſſe Fenſter Front ) per 1 April 775

11 nata - ⸗
77 75 5 5 05 2 — in hmackvol! 6een ra . Ein Pelzboa prima rentabel , große Kund⸗ Stütze der Bausfrau 925 12 a e 75 1908 evtl . ſpäter zu vermieten .

er
eee Derten un , me e ken . Abzegeben geg. [ chaft , ſucht ſoferk füllen oder dder ööntichen Boſten ſacht ge. Aamggt 55. geteltt fttt ſehr gülter] Nag . Kaiferring 24 p 590121284 an Ha aſeuſtein hohe velsbanng bei 88146 tänigen Teilhaber wit ca . 700 bildetes Fränlein , ſrantöſſeh Venſen , dasbn ein ſeyr roßes !Pogler , . ⸗G. , Karis⸗ ofiuwelker Netter , bis Mk. 1060 Einlage . ſpeechend, per 1. Mai . e e 5 Möbl J¹— en 0e 4. llClin 5. . 58e

Sae ddd Möbl. Zmmer
Aumgling d

—— an die Expedition ds. Bl .
2 5

Ein brabes Müdchen Augartenſtraße 93 2 3. Stock , ein gut mbl . 7 — ünfallrersfcherungLVerkauf] Wirr0 in Hanzarbeit erſahren iſt , als dli eee Lohnzahlungg -
5

12 Stock freundlißde
3, Sf. Mahlungs

Eine Ladeneinrichtung für Köchin zum 1. April gehicht . 3 Zimmerwohnungen 86 3. St. . , ſchön mbl. Zim.
ieeeeeeeeeee 946 F I1, 4 , 2. Stock . 1b Abehr ſeſde n dee

p . ſof. od. 1. Apr. zu 12257 Tabellen— — f Tade Monatsfrau ſur ]
Näheres parterre . 39125 775 8

75
9 2

eeee enee e e en eeeee
aſengegend Teust und lane eene„ Zur Einrichtung einer

85
Ser er e Monatsfrau kleineres en ſeither

I7 andege en
—miſchen een Taſchendivane aterichat ben Atetr⸗ aer Plentansdchen zur Dal , Siggrerfabel artedenourde J 3, 17 0 04 % Unversal-ſonſtigen vertrieb eines Artikels B. ür e 5

Aufug, 8 Büro - und s ſchöne 2R . P. deſaſſen kaun . In Senet e 215 Wohnraume 2ſtöck. Aanbeen mit
1 0 955 Lohn-RegisterFabrik Sptegeichsuke, Peire 1 — eee be elmise las. 55

Uufal . Wrelgengeeigneles Anweſen ( an Schnell⸗ — eingeführt 1i Unterlagen Geteilt auch als größ . Büro
1

48 edde ſelcgen Ua: bel, Epiftenter, Sofe uug Se detehe . Sahnau furlingsprsnche 8,e e Molkerri n aen Oune
f 1 5 „ D

frag * 23, 55
1 55 95 5 Ausziehtiſche , nußb . Baſfet, Land überall mit Freuden pafterre , Laden . 59127

Kocherſteinsfeld J iefert 5Befl . Offerten unterF . K. 4220 Mahr⸗ u . 1 aufgen , ſo iſt ein hoher
ſſel Eckbdan , elnedn Erumeaur . gn d ehrting ahen

da g eg c
Dr. H. Haas' sche ! “

— 8 W it 2 Balkon bi ehmer für 30—10 .wel gut möblierte Trum E, spiegel, e rrielle n 5 88 Apal 20104
la feinff 5 felbutte10 5 2 7 5immer Vorplatzmobel . Ferner :

eicht verräufl.u Hranche . Gedrader Nethſchild, X 1. 1 NRheinparkſtraße 4 Er Buehdruekerei24 4 kenntn . un erſo derl . Ang .
3. Stock , ſchöne 3 Z.Wohn

in Pfd ⸗Stücken .in der Nähe der Planken Spepiell für Brantlente r 5 . v . 2844 en e
Stoll 0 4 . 1.Malz. u. Näh part. 20095 . Olfert wollen ſich längſten ] [ = = Gl. m. b. H .werben per J. April zu mieten

Woin 0
Srpedt . d. Sl ; 4153 alen Suchen . ealzn. Mäh part20095 bie 20 . Merz entelern

heeee ecee e e nene Sllil , Pafminun 1

Sale Fatgeſud ne
4 Zinner⸗Bihungen grgderng ,Tarlsruhe 78 FKüͤcheneinrichungen eee 0N „ eett et, u1n— au ! vamma iDebideter Janger Maun ſchr biligen Vreiſen , Pbch kin Harsburſche ee e ee e , Mdeet , Ssee . 4. bs hl Cepezpenfenzz Heizer md Maſchiniſtlüär 0 etner nim gegen Hanzaflung Jafes Wiadſen, 3 . 5 elle en veichl . Zubebör , zen Gckneu⸗ Oenversatlon . cos⸗ geſubeen, welch . ſchon Dynamgeaeahhen s in Eüchtige i eren geſachr , He beregenbeimerſtr En,]L relepn . 308 . I . 14 , . ]Jbeoier eniate en⸗Begggteft en Heſ ſt d Milb, M 2, 17.

u. Nr. 20009 a. d. Exp. d. Bl . per ſofort od. ſpäter zu verm . ee
em 90 ſig er 7 7 9 —2 Exp — 2 8 9 9 d 8 eld

135 e paſſend Näh 1. St . links daſelbſt oder Gut möbl Wohn⸗ u. Schlafzim . ] [ ReisKCo. , Friedrichsf2
905 tinßßn20 F .

R.

anhud 5Ufur einige Taze
fü

cben d m Fgdes Walde 2. St . Tel . 2881 . 54200J . 6. v. Dammſtr 17 8. St e Sattler
CC geſucht beß E . Weber Ba , 8 .
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LErledigung der einſchlägigen

1
Mannheim , 28 . März eueraſ⸗Anzeiger . ( Mittag “latt . ) 9. Seite .

1¹ ferrieht
Die beste

Sehule am Platze zur gründ -
liehen und rxraschen Erler -

nung der

französischen
Sprache ist die 56378

Keble francase P 3, K.

Frag
Klagen und Manſchetten

auch vollnändige Herrenwäſche
wird gewaſchen und gebügelt .
58675 l 2. 18 , 1 Treppe .

Srümpie u. Socken
Werden rasch u. billig nach Mass
gekortigt und angestrickt bei

J . Kübner jr . , H 1. 17.
Marktplatz . Telephon 3161.
Herrenartikel , Kurz - , Weiss⸗

und Wollwaren , 56060

IingIIise Lessons
Speoialty: 48264

Commerclal Correspondence .
n g. KIIι⁰jõꝓ ed. K l , 8 .

i in Oel⸗ u. Porzel⸗
Unterrich lanmalen , ſowie al⸗
len kunſtgewerblichen Arbeiten er⸗
teilt Frau Wertha Lutz .
L 12. 14. 56505

apſer- Unterrioht
Eugl. Unterriehf

erteilt 16275/ö76

Gertrud Behrendt ,
Gartenſtraße Za,

Sudwigshafen ,

cheinal . Konſer vatorium Berlin
Hehrjähr . Anſeuthalt in London

F ＋ 2

Stetane geprüſte Lehrerin
ettetit Nachhilfe nud eau⸗

ſichngt Schularbeiten . Offerten
U. Nr. 20022 a. d. Exved d. Bl

L isontes
7

Heirat .
Großkauft ann , Teilhaber eines
gutgeh . Handelsgeſch . am hieſ .

latze u. nachweisbarem jährl .
inkommen von 12 —15000 Mk ,

wünſcht ſich mit verm . Frl . aus
auter Fa nilie zu verheiraten .
Nur ernſigem . Offt . unt „Glück “
Nr. 58965 au d. Exp .ds. Blattes
Aunouym zweckl. Vermittl . verb .
Streug diskret .

Buchhalter ,U4, 11
1. Nalhes, “ Stoe, bezeg
urichten , Führen und Abſchließen

von Geſchäftsbüchern , ſowie Ver⸗
mögensaufnahmen . 414⁵

Um Irrtümer zu vermeiden ,
teile meiner geehrten Kund -
schaft mit , dass sich mein Ge-

chäft mur in Litera 57594

I , 14
befmdet u. ich keine Filiale habe .
G. Hautle , Monogramm . u.

Tunststickerei . Tel . 2804 .

Für 59072

Cewerbetreibende ,
Detailliſten ꝛc . !

Führung von Geſchäftsbüchern ,

Korreſpondeuzen , übernimmt

tagsüber , auch Sountags , er⸗

fahrener Bücherreviſor . —

Im Abonnement Preisermäßi⸗
gung . — Feinſte Neferenzen .

Fr. von Bloedau , F 2, Za .

Adam Daub
R 3 , 4 , 2 . St .

In -U. Ferkauf F. Immobillen
Hypotheken - Vermittlung

Vermögens· 51118
und Haus - Verwaltungen .

ſeiß⸗ u. Büntſtickereſen in
oderner Ausführung wird

angenommen .
58889 ＋ 8, 1. 3 Tr. links.

Fährrädeihrräder
2 5 11 515tesert billigſt,

auch au el
zahlg . Vertreter geſucht . Katalog
aratis . Hans Crome & Co. ,
Einbeck 149. 1847

Nolladen und

Jalouſien
repariert billig 52551

M. Schreckenberger
15. Querſtraße 73 .

4 Seldterkaht.
Gelddarlehen Biten

Bürgen
aus Privathand zu koulanten
Bedingungen ſchnell u. diskrez

durch Joſ . Wigand , g1,8 ,
Hinterhaus 3. Stock . 56843

Sprechzeit von —10 und
—4 Uhr .

Darlehen
gegen Lebensverſicherungsabſchl .
ohne Koſtenvorſchuß an ſolvente
Leute . Offerten unt . Nr . 57517
an die Expedition d. Bl.

Von gülſitntertein pünktlichen
Zinszahler wird auf ein über

100,000 Mark rentietendes Haus ,
worauf 48 000 Mk. 1. 1 e
eine zweite von 10000 Mark
geſucht .

Offerten unter Nr . 19700 an
die Expedit ' on d. Bl .

55 000 NI
Baugeld

auf 2 Objekte Geſchäftshäuſer
werden von hieſig . Architekten
zu günſtigen Bedingungen auf⸗
zunehmen geſucht . Das Dar⸗
lehen wird ſpäteſtens am 1.
Oktober 1908 zurückbezahlt .

Anträge erbeten unter Nr .
59100 an die Exped . d. Ztg .

Pri aReſtkaufſchilling cirka
Mk. 15000 zu verkauſen .

Ofſerten ünter Nr . 56119 an
die Expedition dieſes Blattes .

als dieſe .

auszugleichen .
gleichen dieſe beiden

Elitemarken
der Naturbutter , ſind aber bedeutend billiger

„Siegerin “
und

„ Mohra “
ſind die einzigen Margarine⸗Marken , welche

berufen ſind , den Mangel an

Naturbutter
In jeder Verwendungsart

Alleinige Fabrikanten :
A. L. Mohr , Aktiengeſellſchaft , Altona⸗Bahrenfeld .

Fabrikniederlage : Mannheim , D 7, 8 .

77777

Frabes fleiß . Mädchen anf
1. Apri . geſucht . 19638

K 2 , 19 , parterre .

Heſuch auf ſof. und I. April
. hter und auswärts : Gute

Köchinnen , gewandte Zimmer⸗

und Alleinmädch. , Hausmäd
Kindermädchen , Kinderfräul . ,
Stütze perf . in Küche , die auch
etwas von Krankenpfl . verſt . ,
Küchenhaushält . , Hausmädch
für Hotel , Sadnerin f. Metzgerei

Bureau Engel , R 4, 7

19875 Telefon 3717 .

etf . Iimmermädch , Herr⸗
ſchartstochinen , pert . u. burgl

Köchinnen und Kindermädchen
finden die beſten Stellen geg. hoh
Lohn für hier u. auswärts . 84
Frau Hartmaun , 6 . 2.

ut bürgerl . Köchinnen ,
Zimmer⸗ , Kinder⸗ und

Hausmädchen ſuchen und
finden Stelle . 58670

Büro inbert , 6 , 5.

zuverlaſſiges Kinder⸗
mädchen ver 1. Apru geſucht

9029 1s 6, 22a , 3. Stock

rdentl . Mädchen mit gut .
Zeugniſſen für Küche und

Hausarbeit auf 1. April geſucht .
Näheres B 7, 5 II . 19991

Heinmädchen , die bürgerlich
lochen , Köchin , Haus⸗ und

Kindermädchen auf 1. April
in guie Stelle geſncht . svog⸗
Stellv . Schneider , Gontardſtr . 31.

üngeres Mädchen 0
ſteiner

3 Falnilie per 1. Aprll geſucht .
Kochen nicht verlangt . 20018

D . 3, 1 Treppe .

Fleissiges tüchtlges Mädchen

für Küche u. Haushalt ſofort
oder 1. April geſucht . 20051

K 1, 13 parterre .

Ein ordentlich . Mädchen
dagsüber zu kleiner Familie geſ .
Nah . in der Expedition . 20048

Urgl . Röchen Allein , Ziamet⸗ ,
Kinder - u. Hausmädchen gegen

hohen Lohn auf 1. April geſ. 00e
Stellenbureau Wickenhäuſer ,

N 4, 11, 2. Stock .

Perſonal jeder Art
fär Herrſchaften , Hotel und
Reſtanrant , für hier und aus⸗

ſwärts ſucht und empfießlt
Bureau Eipper , I 1, 18.

Telephon 3247 .

Thmüchen
tes Etſen, alte Metalle u.Sump .
Neutuchabrälle ,kauft zu höchſten

Preiſen P . Jeret , K 2, J . r

Betragene Kleider
Schube , Stlefel kauft zu höch
sten Preisen . 56316

L. Merzmann , EE , 12.

lte Beitſtellen , Möbel , Ge⸗

rümpel kauft Milten⸗

berger , G 7 , 20 . 58092

Geivhz
Aleider u. Slleſel 7 2 U.

verk.Dambach ,2, 11. 5292

Verkauf . 85
Ein gutgehender Gaſthof

zu vermieten oder zu verkauſen .
Derſelbe iſt nachweisltch agut
rentabel . Off . unter Nr. 58718
an die Exvedition dſs . Bl.

Heirat .
Fein geb. Kaufm . ( Prokuriſt ) , 30

Ja . in ſ. Stellg jährl . Eink . eir .
2000 Mk. u. elterl . Verm. vcir 12
5is 15000 . wüunſchtem Frl . aus g.

15 u. dementſpr . Berm , zwecks
ald. Heirat in Verbendg . z. treten

Ernſtgem .Off. u. H. K. 58968 a. d.
Exv .d. Bl . Anon zweckl. Verm. perb .

Jum Slicken nonen .
nommen .

Spez . Wäſcheſtigerei bei
ſeinſt . Ausführung u. bill . Ber .

Frau Hautle , 0 2, 8, III . ,
Planken . 56421

Funge Fru wünſchi Nebendeich .
* tin Adreſſenſ reiven . Offerten
Unt Nr . 590083 au die Exv. d. B.
— —

Heirat
Beaunter in Lebensſellg ,

2 42 J . alt , ſtattl . Figur ,
4000 Mk. Eink. , ſpäter penſions⸗
berecht . weſ⸗em. Dame geſ. Alt. od
Jg. kinderl . Wwe . zu verh . Nur
ernſige . Aulr . w. m m. Bild unt .
Nr. 58964 an dieExped ds. Bl. ſend .
Gew . . v. anonzwckl diskr . Ehrſ.

—

Anfertigung
von Cofümen , Bluſen

und Roben

— elegaut und chik

Frau E . Royakkers
M 3 , 9, Scheffeleck .

Zivile Preiſe . 58567
2

„ Heirat .
Privatier , 52 Jahre alt , kräft .

Statur mit zirta 100000 Mk.
Verm . wünſcht ſich mit älterem
Frl . oder kinderl , Witwe zu ver⸗
heiraten . Vermögen nicht Be⸗
dingunge Offert . unt . Nr. 58966
an die Exp . ds. Bl . Annonym
und Vermittl . Pavierkorb .

u. Slberschmuck
wird ſauber u. fach⸗
männiſch repariertu .
umgearbeitet in der
Spezialwerkſtatt von
Uch Solda , Goldſch
R l, 12, Tel . 4009.
5496—

— — —eeee

Neubau (Eſhaus)
mit Bäckerei gegen Bauplatz zu
vertauſchen . Offerten unt . 58987
an die Erpebition dieſes Bl .

Ankauf
Gut erballenes Fahrrad

zu kaufen geſucht . Offt . unter

L X. 58958 a. d. Exved. d. Bl.

Gut erhaltener , ſchöner
Kindersitz . und Liegewagen

zu kauf . geſ. Off . erb . unter

20052 an die Exped . d. Ztg .
1000 Meter gebr . noch gut

krhallenen Slachedraht
zu kaulen geſucht . Offerten unt .
Nr. doges au die Exped . d. Bl.

17 2 hohe Prelſe für gebr. Möbel
u Betten ganze Ha ushaltung

56833 Frau Becherer ,
Itan Beckerſtraße Nr. 4.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
52680 A. sseck . 8 1, 10.

Ankauf von Fnochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alle Metalle . 56722
F. Aeckerlin , E 7, 8 , parterre

Zahle die hächſten Preiſe
ür Lumpen , Alt⸗Eiſen u. Metalle
Neuluch , Abfälle uſw . 57087

Schottland & Weißberg ,
* 5, 17/13 , Telephon 8972.

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .

zu höchſten Preſen. 5
8 . Nischer . ½ 45. f

Gckhaus
( Doppelh . ) geg . klein.
Anzahl . evt . Reſtkauf⸗

ſchilling ſof . verkauf .
Offert . unter Nr. 59037 an

die Expedition ds . Bl .

Ein Doppelhaus gut rentie⸗
rent in ſehr guter Lage preis⸗
wert zu verlaufen .

Offerten unter Nr . 59118 an
die Exvediiiou dieſes Blottes .

In der Schwetzinger⸗
ſtraße iſt ein

Haus
mit großer Werkſtatt , ſehr
großem Hof , für Konuruk⸗
tion⸗ und Schloſſerwerk⸗
ſtätte , Sch miede zc. geeignet ,
verhältniſſehalber ſehr villig
mit kleiner Anzahlung ſo⸗
fort zu verkaufen . 59057

Näheres ber Iſrael Weil ,
Immobilienbureau , 0 6,9 .
Telephon 371.

Wegen Umzug zu verkaufen :
1 eich . Schreibiiſch , 1 Kopier⸗
preſſe , verſchied . Büregunten⸗
ſtlien , 1 Lederſophe , Bilder ,
Spiegel ꝛc. Waldparkſtr . 37,
4. Stock links . 19897

Milc wagen
2 St . , verſchließbar , mit Federn ,
Patentachſen , Reſerverädern , bei⸗
nabe neu, ſind billig in verkaufen .
Fr . Völker , Schloß Rüppurr ,

beil Karlsrube . 4143

zuverk . F 2, 10 ,4. St. 20069Fue pfaf DtU.

aber nicht Frahlerei , dass ich für mein hiesiges
wie auch Münchner Geschäfte und grossen Versand nach
Russland gezwungen bin ,
Herrschaften abgeleste Hieidunssstücke . , 3. B.
Sacko - , Rock - , Frack - , Smoking - Anzüge , Leberszleher ,
einzeine Hesen , MWilitär - und Beamten - Unlformen ,

Schuhzeug , MHöbel, Betttedern , Planes , Fshrräder , Pland -
scheme eto . wemerke , dass ich für sämtliche aufge -
führten Gegenstände nur den hsehstreellen Wert
zähle , wie es vielfach von Herrschaften anerkannt ist .

HBestellungen werden durch Poskkarte oder per

Pelefonruf 4178

die höchsten Preiss für von

pünktlich entgegengenommer. 77748

Tomms Aberall , auch ausserhalb .

Nodernes 5⸗Zimmer⸗Haus
( Friedr . ⸗Ring ) , billi

1
verkf .

Näh . durch Joſeyh utman ,
Us 16. 20088s Teleph . 29 .

Pfaff⸗Nähmaſchine , neue Ver⸗
Akows , Küchen⸗ und Kleider⸗

ſchränke , Schreibtiſche , Wirt⸗

ſchaftswagen , tenbett
( 25 . ) , 3 eiſ . Kinderbetten ,
pol . Betten , Seſſel, Trimeaux
bill . zu verk . Pflügersgrund⸗
ſtraße 17 paterre . 19985

Zu perkaufen : Seidengar⸗
nikür , faſt neu . Piüſch opha mit
Fautenils , dn Vertikow ,
Kronleuchter , Goldſtühle , ſchwarz .
Diſchchen , Etagére , neuer Kon⸗
verſat . ⸗Lexik. Polſterſeſiel , Waſch⸗
kommode, Bärowaſchtiſch,Küchen ·
gaßlampe , Gasberd , Oelgemälde .
59076 L 14 , 15, 3 Treppen .

Negiſtrlerfaſſe , fri . Siflard
Mahag . Rollpult beſf Schlaf⸗
zimmer , Diwan , Waſchkom ,
Kleiderſchränke , Nähmaſch ,
pol . Betten , Grammophon .
Meſſerputzmaſch . , Teigteil⸗
maſchine u. a . m. Aufbe
wahrungsmag . K 6, 4. 88

Ciſ. Wendellreppe , Opalfaß
256 Liter haltend . zu verk . 20007
Bäckerei Schütthelm , D 2, 18.

in gebrauchter Kinderwagen ,
1 kleines Kinderbettſtellchen ,

1 Kinderſtühlchen abzugeben .
Zu extragen in der Exv . 590g5

1 Kmnape, 6 Stühle
( gepolſtert ) mit grünem
Plüſch preiswert zu ver⸗

kaufen . 58394

Zu erfragen N 3, 10 .

Wegen Neuelnrichtung
unssrer Buchhaltung
haben wir 10 neue

Conto - Corrent - Bücher
à 500 Blatt

In 745 1½2, 1. und —
Conten seingstellt , ( auch
sinzeln ) abzugeben .

H. Schlinek & ie .
Palminfabrik

Seanzeust rasse 8 .

Srſt. Mannh. Spezialgeſchäft
im Polieren von 10

Möbel u . Pianos .

— U5 , 25 .

Karl Ammlung .

dus Naacr and ei Ben
zu verlauten . 59082

, 12. , 1 Et .

nillig a zugeben .
Weſch , Rheinauſtr . 3 . 19899

Räumungshalber
perſchiedene neue moderne
ſelbſtgearbeitete Kücheneinrich⸗
tungen billig zu verkaufen .
58416 J5 ,

eeen ,

Für Baununternehmer
ſaner waandelteukzufe,gzich einige neue

Stahlſchranbenwinden
darunter auch

Bauwinden
mit einfachem u. mit doppeltem
Hub mit Stahlſpindeln preiswert
abzugeben . Auguſt Freytag ,
Nechtskonſulent , D 4, 17, parterre .

Schoͤne

Gaslüster

wegen Umzug bill . abzugeben .
59082 ID I1 , 1. 8. St .

Junge Mädchen
können in kurzer Zeit das Muſter⸗
zeichnen , Zuſchnelden u. Näbenet
lernen an eigener Garderode be
19367 Frau Jockſch , U 4, 17.

Lehhlingsgesuche, 5
3² ſoſortigem Eiutritt wird von

bieſigem Engros ⸗Geſchäft
geſucht.

fferten unter Nr . 19889 an
die Exvedition d Bl .

Taptzierlehriug geſucht
58719 Wiegand , . 4 . 5.

Negagendeſſch, rund , 120 cm
Ourch weſſer zut verkaufen .

20026 10 7, 22b , 5. Stock . oſen Wuelad.J
C55 Tuchſoa m. Applikat . u.

2 Mahag . Stühlch , f. 100 M
wegzh . z. v. K 1. 12 II 59050

A der meißer Iwergſpiter
zu verkaufen . 19975

Schwetzingerſtraße 78 , 5. St .

Se eeeee
und ſa warz , zu veikaufen .

18880 Fabrikſtation 16 .

Lten fngen. ]
Reiſender

det Lebensmittel⸗Branche
bei der einſchläg . Kundſchaft in
Baden , Pfalz , Saargeb . u. Heſſen
gut eingef . ſucht per 1. April 1908
Siellung , event , ſpätere Beteilig⸗
ung nicht ausgeſchloſſen . Offert .
unt . Nr . 59077 an die Expebit .

Austreicher -
Meister .

Das Eiſenwerk „ union “ ,
Dortmund ,vergibt d. Anſtreichen
der Eiſentonſtrüktion⸗Verlade⸗
brücke, an ein erfahrenen Meiſter .

Näheres bei den Monteur
Bauſtelle , Syndikatfreie⸗Kohlen⸗
vereinigung , Induſlrieharen , hier .

Mlanchekund. Verkänferingeſ.
59049 Ludw . Feiſt , F 2, 8

2 2

Hert oder Fräulein
in Buchhaltung u. Maſchinen⸗
ſchreiben praktiſch erfahren , für
2. Buchhalterpoſten u. Corre⸗
ſpondenz ſofort geſucht . Off .
u. Nr . 59115 an die Expedit .

ſi kleinen Haushalt arn fMädchen , in Hausarb . gro
eirahren , zum 1. April geſucht
59028 6, 22 , 38. Stock ,

Vfübes ſteißiges Mähchen
auf 1. April geſucht . S9os5s

L 13 , 23 , varterre .

Neinliches faißige Mädchen
per 1 Anril oder ſpäter geſucht .
18666 RNeunershofſtr . 17 , 1V.

Siche auf e Aptil en

tüchtiges Mädchen
f. alle Hausarb . 60M. Anfangsl .

Neckar⸗Apotheke ,
angſtraße 41 . 5072

Madch . ftt häust . Arbelten
geſucht . B 6, 2 2. St . 20017

Jüngerer Bauingenieur
ſucht Stellung zum 1. April in
Mannheim b. mäßg . Gebalts⸗
anſp . Seith . Beſchäfig , Kanal⸗
Waſſer - Beton⸗ und Eiſendeton .
Beſte Zeuan . Gefl . Offt a. Ingen .
C. Startmann , Stard bei
Bregenz g. Vodenſee . 20062

Kapitän ſubt , gehützt auf
gute E pfehlungen , Stelle .

Näheres im BVerlag. 20070

Strebſ. jung . Mann , miſſitärſx .
mit allen vork Bureauarb .

vertr . ſicher im Uebertrag . ſowie
i. Mahn⸗ u. Klagenweſ . g. bewand .
ſ. geſt . a. Ia Zeugn .p. ſof od. 1. A r.
St . Off . u 19917 a. d. Erv . d. B.

Ich ſuche für einen ſouden ,

verheir. Mann
mit beſten Zeugniſſen über lang⸗
jäbrige Tätſgkeit , welcher Kau⸗
tion in jedſr Höhe ſtellen kann .
einen Poſten als Verwalter ,
Einkaſſierer , Bureaudiener ꝛe.

Handelslehranſtalt Merkur

P 4 . 2 . 59006
Für einen

jungen Mann
Kit guten Kenntniſſen in allen

kaufmänniſchen ächern , owie
Maſchinenſchreiben u. Steno⸗
graphie ꝛc ſiche ich eine Stel⸗
lung bei mäßigen Anſprüchen .

Betreffender in von äußerſt
gewiſſenh , ſolid . Charakter

HandelslehrauſtaltMerkur
P 4 , 2 . 559006

Ich ſuche für eini e, junge
Mädchen im Altei von 18 bis
21 Jahren , welche gute Kennt⸗
niſſe in Stenographie und
Maſchinenſchr , haven , Stel⸗
lung aur Kontior bei mäßigen
Anſprüchen . 59004

Handelslehranſtalt Merkur
P 4 . 2 .

etgesüahe .
Brautpaar ſucht der Jult

ſchöne 8es Zimmerwohnung mit
allem Zubehör in uur feinet
Lage , Ring bevorzugt .

ſſerten unter Nr. 19870 an
die Expedition dieſes Blattes .

8 ſucht gut möblierte
Wohnung mtt voller Pes ſion

S wetzingerſtadt . Onſerten unt ,
20063 an die Expedition d. Bl.

Geb . Dame ſucht in beſſ. Lage
2 leere Zimmer bei alleinſteh .
Dame od. kleinen Familie . Gefl .
Oſſert . u. No 20054 an die Exped .

—3 Zimmer geſucht bis
1. April . Moltkeſtraße N 7 ,
A 7 bevorzugt .

Offerten nach N 3, 12 ,
„ Terminus “ . 58952

Gerinn p. 1. April eiüe —4
Zimmer⸗Wohnungneogu⸗

behbr . Lage u. Stockw . eine“lel .
Umgeh . Of. m. äußerſt . Preisang .
u. A. F. 50 hauptpoſtl . Mannheini⸗

20040

Ute Bäckerei ſoort zu mieent
geſu t. Näheres bei 590688

Jof . Gutmann, U6 , 16 , Tel . 29.

Dmm
7 , 12

Bureau
zwel helle Parterreräume per
1. April zu ermieten . 58669

5 4C
9

10
in nächſter Nähe der Börſe , eine
Treppe hoch 19579

2 bis 4 Zimmer als Bureau
oder auch eine Wohnung mit
ſämtlichem Zubehör , auf 1. April
eventl . früher preiswert zu ver⸗
mitten . Näheres durch

B. Tannenhaum , E 5, 11/12 .

D . , 708
Per 1. April d. J . haben wir

zwer ſchöne

Bureaux
u vermieten . Lift und Dampf⸗
eizung vorhauden . 88887

Hansa - Haus . . - .

LS , 6
Schöne helle Büroräume

zu vermieten . 19575
Näheres im 3. Stock .

1U 3 17
Vureauräume zu

295 4 verimnieten .

NMägheres varterre . 55389

Nutsse,1
Bureau mit Centralheizg . auf
1. April zu vermieten . 58606

Nähe der Börſe 2 leere ſch.
für Bureau , eventl .

fir einzelne Dame mit Penſ

zu vm. E 5, 27 , 8. St . 19471

Bureaux
zu vermieten , ſofort bezlehbar ,
Perſonenaufzug , Zentralheizung
elektr . Li t. 55077

Mannheimer⸗Börſenbau⸗
Actien⸗Geſellſchaft .

Laganne
Lange Rätterſtraße Nt. II

eine Werkſtätte intt freiem
Platz zu vernneten . 52852

Näheres H 3. 4.

Helle Fabrikräume
8. Etage , 2 Räume leventl .
dezu 2. Etage , 1 Raum ) zu
vermieten . Näheres 6, 10b ,
2. Stock , Vorderhaus . 56044

für mehrere PferdeSkallung nebſt Heuboden ꝛc.

zu vermieten . 58613
Langerotterſtr . 10 .

e trockener Keller u.
kleines Sonterrain für

Lagerraum per 1 April 1908
zu verm . Näh . Eliſabeth⸗
ſtraße 5, 2. St . l . 19705.

Schöne helle geräumſge

Werkſtatt Wohnung
und großen Hofrauemper 1. Junt
oder Juli 1908 zu ver ieteſt .

Näheres Peter Nöb , Bau⸗

geſchäbt . 55055
Große Stallung , Scheuer ,

Remiſe und Gelände per ſofoct

zu vermieten . 56715

Näh . Gebr . Hoffmaun ,
NRoſengartenſtraße Nr . 20.

Große helle Jagerränme
ca. 120 qm Bodeuflache , per ſofort
oder ſpäter zu verm⸗ 58807

8 8, 36 .

9 Läden . 5
6 3 19 part . , Laden ,

7 auch für Bureau
geeignet , mit kl. Wohnung per
of. oder ſpäter zu vermieten

Auskunft 2. Stock oder durch

Beſ. Aug . Nage, Frankenthal .
57943

Gerruſe Fuaderskemeenſucht Stelle zu 1 — Kindern
mit Familienanſchluß . Zu erjfr.
19859 HI . II , 3. St .

Madehen ,
das ſchon in beſſerem Hauſe
wWar,

—
— Stelle als

5Mädchen o 85 ern .
SOff. u. 38485 4 5.

10 6 6 Taden de ieten
„ Jemit Zubehör . 58185

Näderes D 7, 15 .
2 EH, mo 1n!

6 , 8 evt. m. Kotz v. 1878

I , I Ladeii ,
ſchöner , hell . Eckladen mit 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung p. I. April billig
an berm . 206b . daſelbſl . 58385
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Montag Dienstag Mittwoch

von außergewöhnlicher illgkelt.
Grosse Posten hochelegante Kostüm - Röcke , grösstenteils aus Kollektionen

stammend , kauften wir von einem bedeutenden Konfektionshause , welches bezũglich
des Geschmackes und der Verarbeitung eine führende Rolle in der Branche
einnimmt , ausserordentlich billig . Es bietet sich daher jetzt die Gelegenheit , das

Modernste , was in Kostümröcken gemacht wird , besonders preiswürdig zu erstehen .

Verkauf auf Extra - Ständern J . Etage .
Keine Auswanisendungen . Soweit Vorrat Soweit Vorrat

Kein Umtausch . Eleganter
95

1 — Bordüren - Rock „ Frieda “ 2
D Bl

Amerik .
9 5

jetzt
75 . Sp ort - Reg en - ROcR „ Alice “ 4

Mk.
eim bosten

n Hocheleganter
50Kinder Kleidchen 2³⁸ Bordüren - Rock Ostende “

Mk. Entzuetender 975
6, Jahre passend , im regulären Verkaufspreis
bis Mk , . 75 . zum Aussuchen

Ein posten Einder Kleidchen Bordüren - Modell - Bock „Korfu “

5 Hocheleganter
33 U 47⁵Blockcaro - Rock „Martha — 115

Ein Posten Knaben - Anzüg E Ca . 80 hochelegante aussergewöhnlich
Mädchen - Paletots Schwarze Kostüm - Röcke dillg .

weit unter Prels

— die Preise sind netto . —— — 3 *

E WROREER & C0.
Aanden.

mm. Klein8 Söhne
EraerpreH

llefert billigtt à 64 44 4

Dr . B . Saus Ide Buchdruckerei 8 . m. b. .

—
72 8

Saumemme börsten

1 Treppe hoch919 ppTelephon E 25 45 1. und 2. Etsge tung Zahler
— 7

b Damen⸗Kl ider , Schuße ,Grösstes Etablissement für 71504 Medter Naten Gen, S ee
alte Zahngebiſſe. Wegen Geſchäftseröffnung bin
ich hohe Preiſe zu zahlen .

Für Sacco⸗Anzüge , einzelne Hoſen ſehr
hohe Preiſe . — Gefällige 3¹ ſchriften erbittet
77692 Brym , F 6 , 6/2 .

Komme auch außerhalbt

Kaufe gebr . Möbel
Betten wie auch ganze Einrichtungen zu den höchsten

Preisen Posttarts genügt . Csz Brym , 8 3 , II . 0
1

Stellen finden .

Generalvertreter ! Eriſtenzgründung!
Jür Baden und Elfaß⸗ Sothringen iſt der Generalvertrieb

eines patent . Maſſeuartikels , den feder kauft , zu vergeben . Neiu⸗
zewinn bei

10005 Berdienſt , im Jahre ca. Mk. 15 000 . Erfor⸗

131 Mk. 10000 . ——. e Montag und Dienstag von
Uhr und —7 uhr im 784¹

Hotel Seſſiſcher Sof durch Heren Müller .

Sektkellerei ( Weltmarke )

Wäsche - Russkaltungen .
Herren - Hemden nach Mass .

Bell - und Tichwäsche .

permanente Ausstellung completer Belten .
Anfertigung von Steppdecken in — 2 Tagen .

Lur allerbeste Oualktäten . — 18 Verkaufsräume . — Vortellhafteste Prelse .

Fer zlek Nr

Aeden,Darm- - und

emD,mN Studie e kostenfrei
555 ers ee Aerdrgres 85 F. Günther empſtehlt die ſucht

— o „ s Lucdtuckre eingeführten 5—
al 1r
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HBauntes Feullleion.
— Amterikaniſche Kinder . Eine energiſche Strafpredigt gegen

die Fehler und Irrtümer der amerikaniſchen Mütter veröffent⸗

aich Ant
A. Rogers im Atlantie Monthly . Sie beklagt da⸗

bei bitter dieUnfähigkeit der Amerikanerin , ihre Kinder zu

guten Bürgern und vollen Menſchen heranzuziehen und tritt

energiſch auf gegen jene blinde Mutterliebe , jene „Liebes⸗
rollheit “ für das Kind , die nicht allein iſt , eine

vernünftige Kebe
und Erziehung des kleinen Erden⸗

bürgers einzuleiten , weil dem idealifterenden Blick der Mutter

( eine ſolche Aerhan nicht nötig erſcheint , ſondern die auch
das Familienleben gefährdet , den Mann zurückſetzt und alle

deſſen Rechte auf die Mitwirkung an der Kindesliebe und

Kindeserziehung als Uebergriffe betrachtet . „ Das Kind wird ,

anſtatt die Eltern enger miteinander zu verknüpfen , zur un⸗

ſchuldigen Urſache einer wachſenden Entfremdung . Anna

Rogers beklagt es bitter , daß die amerikaniſchen Mütter ſich
der Regel damit zufrieden geben , die Obhut ihrer Kinder

ingebildeten Kindermädchen anzuvertrauen , anſtatt wie in

England zu dieſem Amte wohlerzogene Gouvernanten auszu⸗

wählen , die dem aufkeimenden Gedankenleben der Kleinen zu⸗

ich Richtung und Maßſtab geben können . „ Dann würd

es Uns erſpart , ſolche Schauſpiele zu erleben , wie ich es k

lich ſehen konnte ; ein prächtig amerikaniſches Kind
von kaum ſechs Jahren marſchiert ſ ſtbewußt in den rieſigen

Speiſeſaal eines großen Hotels , das es ſchon mehrfach in Be⸗

gleitung der Eltern beſucht hat , und beſtellt ſich gefüllte

( Krapfen und roſa Eiscreme „ zum Mittageſſen “ . Solche Vor⸗

fälle find für Anna Rogers ein Zeichen dafür , wie eine Er⸗

n die in körichter Verkennung ihr Ziel in der Aus⸗

kütane des Selbſtgefühls und des Unabhängigkeitszuges das

zarte feiere Innenleben des Kindes mit Gewalt erſticken macht

und das Gemüt gegen die Wirkungen zurückhaltender Scham

blindlings abhärtet . Dazu kommt , daß die Mütter in Amerika

ihre kleinen Kinder nicht zu unterhalten wiſſen , ſie verſtehen
2s nicht , die eigene Phantaſie der Kleinen anzuregen und

ſchöpferiſch ſich entfalten zu laſſen ; alle Spielzeuge tragen

einen ausgeſprochenen künſtlichen und mechaniſchen Charakter ,
mit kleinen Zirkuſſen , Hippodrom , Aut tomobilen und koſtbaren

Puppen, für die Rieſenpreiſe bezahlt werden , wird die Phan⸗

1n

taſie des Kindes gemacht und verkümmert . Im

Kinematographen zeigt
man den mit fiebernden Blicken da⸗

15itzenden Kindern S enet aus dem ruſſiſchen Kriege ,

großen Brandkataf ſtrophen und aus anderen ſenfationellen Er⸗
eigniſſen , und ein bitteres efühl beſchleicht den Zeugen Dolch

andern cher Exgiehungsmethode , wenn er dann vor ſolchet
Bildern die hellen dünnen Kinderſtimmen hört , die aufgeregt

und neugierig um Erklärung fragen , warum dieſe Menſchen
ſich morden und quälen . Vei dleſen Verhältniſſen kann es

nicht Wunder nehmen, daß die Kinder mit zwölf Jahren ſchon
nervös find , blaſtert , neuraſtheniſch , an Schlafloſigkeit leiden
und alle Kennzeichen eines ſchnellen Perfalles zur Schau
tragen . “

dDer König und der Anuarchiſt . Von einem belannten

ſpaniſchen Fabrikbeſitzer , der Augenzer ge einer intereſſanten
Szene geweſen iſt , die ſich zwiſchen dem jungen König von

Spanien und einem Anarchiſten abgeſpielt hat , erfährt Fre⸗
deric Febvre eine Epiſode , die er im „ Gaulois “ e„ Von einem Freunde hatte König Alfons , erfahren , daß in

einer Fabrik in der Umgebung von Barcelona ein Anarchiſt
arbeitete , der als einer der gefährlichſten ſeiner Genoſſen galt
und der ſich offen gerühmt hatte , mit dem König ein Hühnchen
zu rupfen , ſobald er ihm einmal perſönlich gegenüberträte
Der König fuhr darauf , nur von einem Freund begleitet , mit

ſeinem Auto bei der Fabrik vor und begab ſich ſofort in den

Arbeitsraum , in welchem der Anarchiſt am Werke war . Er

näherte ſich dem Manne , befragte ihn nach ſeiner Arbeit und

ſchien ſich für die Schwierigkeit der Tätigkeit ſehr zu interef⸗

ſieren . Der Arbeiter erkannte den König 11 war ſehr er⸗

ſtaunt zu ſehen , daß der junge Monarch ſich ihm allein und

ohne Verteidigungssmittel näherte ; aber er blieb ſchweigſam
und erſtaunt . Der König fragte ihn , ob er eine Mutter, eine

Frau und Kinder beſäße . „ Ich habe keine Mutter mehr⸗ „ alls

wortete der Anarchiſt. „ aber eine Frau , die ich erſt kürzzlich

geheiratet habe . “ Das Erſtaunen des Arbeiters wuchs , als

der König ihm eine Zigarre anbot und ſeine Verblüffung ] z

erreichte den Höhepunkt , als der junge Monarch aus dem

Knopfloch ſeines Rockes eine herrliche Roſe nahm und ſie dem
Anarchiſten reichte . „ Nehmen Sie dieſe Roſe , Miguel , Sieſn
werden ſie Ihrer Frau geben ; und fügen Sie hinzu , ich bitte
Sie darum , es iſt der König , der ſte ihr ſendet . “ 5255 während
der König ſich lächelnd mit freundlichem Gruße itfernte , blieb

Arbeiter vor Erſtaunen zurück urund ſah dem

Monarchen nach, die königliche Roſe in der Rechten . “
—Der aus Gefälligteit . Eine Verhandlung

unwillkürlich an die Bvandſtiftung der Siebeulehner . erwehr
erinnert , fand vor dem Zwickauer Schwürgericht ſtatt . De Strumpf⸗
wirker und lige Feuerwehrmannm Jung in Oberlun gwitz war

geſtäudig , dort drei Brandſtiftungen berübt zu haben ,ddie einen
haden von 9000 , 11000 und 21000 Mark verurſachten . Beim

letzten Brande wurde Juuug ertappt . Er gab au , jedesmal , wenn er

ie Brände das in — —— — S 05haben , und Awar,

der

22die

München
ſtatten .
verurſae

Dage in

6
wurden .

vorden .

neu

vielen a

„ Du “

ktrauliche

n
5 n

4. ſchone Gau - nGau⸗5 5

kleines Feuer aufginge .
kannſt du den Leuten
iſt er jedesmal ſofort nach Hauſe geeilt , hat f
angezogen und ſich an dem Lbſchen beteili
geſamt 6 Jahren Zuchthaus und
und unter Polizeiaufſicht geſtellt .

— Ein unheimlicher Beamter , ſo ſeh

tung , weilt zurzeit in hieſiger Stadt .
leur Weiſer aus der Pfalz .

berufen , unt verſchiedenen Weinkellern e
Einige Be ereits und gr

daß man Herrn Weiſer ſeinen hieſic
bemißt und daß er gründlich gugreift ,
es ihm nicht m.

—Tyſellis 8
deuz meldet , daß
bereits dem Unfrieden geivich
kignoſo fühle ſich arg enttäuſcht .
dene Eigenſchaften an den Tag gelegt,
wußte, ſo daß eine vollſtändige
kurzer Zeit bevorſtehen ſoll .

ſtehen auch
ſammenhang .
gemeldet :
noſo ſteht ummittelbar bevor .

55 Ehegatten Zwiſt
elli als Gatte ſeiner

elenrhe enKlavierkunſt z

en Freund gefunden ,
ſiſchen Schriftſtelle

mangenehmen Lagen beigeſtanden hat . Schan die allerng

Zukunft werde beſtätigen , daß eine völlige Trennung der Gatte

folgen werde .
— Ein Dus⸗Prozeß .
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ichecsheimersc .3
Cee

9
4. Stock . 4 Zimmer und Kuche
mit Zubehör ſoſort zu v. 19703

Näberes L 14. 20, Laden .

Cichelsheimerſtraße 20.
Zwei elegt . 4 Zim . ⸗ ohnung ,
ebenſo eine 3⸗Zim . ⸗Wohnung ,
1. 2 . il . 8. Etage 9

verm . 1570e

Näh. paterre i. d. Wirtſchaft .

Ggeeeee 31/53 , diei
Zimmer und Küche b13 1. Mat

zu U. Näh . 8 6, 36. II . 58970

18 , 3 Zimmer , Kuche
und Badezimmer zu v. 19964

W. Groß , Colliniſtraße 10.

Jungbuſchſtr . 24
2 Stock , 5 Zimmer , Badezimmer .

ſowie Zubeßör wegzugshalber per
Mai oder ſpäter zu verut .

Näheres varterre .

Kaiserring .
Elegante 2. Etage im Eckhaus , 7
Zimmer u. Zubehör per 1. April
oder ſpäter zu vermteten Preis
Mk. 3000 . —. Näheres durch
J . Zilles , Immobilien⸗ und

Hy otheken⸗Geſchäft .
Moltteſtraße Nr . 7.

Telephon 876. 58935
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Der Gutsbeſitzer v. Haeſeler auf Kritzow
bei Erivitz in Mecklenburg hatte gegen ſeine Gerohnheit den bei ihm
beſchäftigten Knecht Heſſe gelegentlich einer Auseinanderſetzung mit

angeredet, worauf gegen ihn der Knecht gleichfalls das ver⸗

Auf erhobene Klage wurde der Knecht

idigung zu einer Geldſtrafe

icht aben das

Wee 23 , 2 Z. u. Küch
zu verm . Näh . Ladein 19477

fheinvillenstr. 24.
Elegante 3 Zimmer⸗ Woh⸗

nung per 1. April zu veruneten .
Näheres parterre . 185

Rupprechtſtraße
in freier , ſchöner La ge
ſehr ſcbbne - Zimmerwo⸗ Uungmit Badez. und reichl . Zubebör
ver 1. Inni zu vermiereiſ 19488
Näheres Nr . 18 , part . sAnzuſeben : 10 —12 n. 2

Aupprechtüraße 8
4. Stock , 4 Gusßerdbe⸗
Aimmer, Küche, Bad , Spetſe⸗
kammer u. Zub . ſofort oder
1. April zu verm . Näheres
Lamenſtraße 5 , part . 56502

Ouſtliche Stadterweilerung .
Rupprechtſtt . 12,

elegante Wohnungen , 4Ziu⸗
mer , Bad u. reichliches Zu .
behör per 1. April zu vetmieten .

Mäheres dei Hauſen , 1 Treppe
kinks. 55612

Rheindammstr . 15
Manſardenwohng . ,2 Zümmer
u. Küche auf 1. April od. ſpät . zu
vermieten . Näh . im Laden , 38910

7 8 3
Nheindammſtraße 31

4 Zinn. , Badezim und Küche an

rußhlge Familie per 1. April zu v.
Näheres 1 Treppe boch. 58779

Mheindammſtraße 62
verſetzungshalber zum 15. Apri
böner , kühig gelegener 2. Stock
zu vermieten . 19997

Täandteilſtr . 17, 4 f . l . Küch⸗
intt Badeum . zu verm . 18887
Näb . Colliniſtr . 10 b. W. Gro⸗

Lindenhofstr . 102
3 Zim ner und Küche im 2 . .
zu vernieten . Näheres in der
Wirtſchaft daſelbſt . 59121

Cle Mar Joſef⸗1. Cgellſraße
( Nähe Me cbol.). Fein ausgenatteie
4 ZAimmerwodnüngen mit Bad ,
Speſekammer und Manſarde per
1. Mai oder ſpäter zu verm .

Näheres bei Heinr . Böſer ,
Langerötterſtraße 3. St. 58471

Molltſtraße 2. Stoct , zwet
Zimmer u. Küche per 1. April
zuu verm . Näh . Laden . 19490

Nuitstr . 14

varterre , 4 Zimmer u. Küche ,
ſehr gut für Bürd geeignet
Zentralheizung , per 1. Aprn
zu ver ieten . 58607

Oeſtl . Stadtteil
elegame 8 Zim . ⸗Wohnung ,
ſowie verſchiedene Wohnungen

preisw . zu verm Durch
Löb , R 7. 25. Tel . 188 .

1 arkring 4a
Stage , elegante Wohnung
9 Jin m. Badezim . ete. ,

Juli eptl .
59056

—— Dicht , per 1.
früher zu vermieten.

Näheres im Parterre

Abeiwiſenſraße. 11 eledames
Zimmer

Vad u. Aaufarde , per 1. Mat z. v.

N 01

inanf 2. Stſeßt ſchone
Nheinauſtr . 10 Dobanng .
beſteh . aus s Zimmer , Rüche Bad
u. ſad tl Zub⸗billig zu v. Mäh. bei
19707 Finger , Reinauſtr . 22. 1

ſchfeoſt. We e
Balkon u. 95

zu ver n. Näh 2. St . l. 1954

Mheinhäuferſtraße 20 , gut
möbl . Parterrezimmer an befſ.
Heirn zu vermieten . 20055

Rheinau .
Hübſche a⸗Zim⸗Wohng ſam
Zubeh. üb . 1 Treppe , an Stat⸗

Rheinau⸗Hafen , a. als Büro
geeignet u. ſogl . bezb . z verm .
Näh . Friedrichſtr . 8, 4. Stock .

19877

RHEINAU
ſchöne 5 Zimmer Wohnung
( Neubau ) mit Bad und allem

ſonſtig . Zubehör , elektr . Lichk
in allen Räumen itt freier

Lage preiswert zu verm . 59099
Näh . A. Wieland Schweß⸗

ingerſtraße 82 , Rheinau .
Schdegiegerkrant 12 ,

2. Stock , 8 Zimmer , Küche ukt
Zubehör , alch getrennt , ſofert
znn vermieten . 58178

Schwetzingerſtr . 188 , negrert
Oſchenes im . u. uche Wohng .

1. Abſchl. a 1. April ed . Mat zu v.
Nrätg. Ne inhän erſtr 27 1 88421

Seckenheln erſtk . 88 püdſche
erwohnung mit Zubetger

zu vermieten 58440
Näh bei J . Peter Moltkeiir , 6.

Serann TUHinmer
Küche zu vernteten . 57832

Au. B. Nokrer , Friedrul . 123
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Stollen finden

Tüchlige Damenſihneider
finden dauernde Beſchäfugung
59000 5 7, 1 Tryp755

Efsſe Verkäuterin
welche lange in Herrenarttkel⸗Ge⸗
ſchäften tätig war und zuletzt der
Wäſcheabieilung eines großen
Geſchäftes vorſtand , ſucht in
Mannheim unter beſcheidenen
Anſprüchen Stellung .
Suchende , von guter großer
Figur , würde ſich auch für den
Verkauf von Konfeknon eignen
und leicht einar eiten , da i⸗
Abſtecken ꝛc. nicht unerf, . Offert
. 19955 an die Expdt . d Bl.
Geſucht 1. April junges Dienft⸗
mädchen . 3 Zi ſerwohnung .
Brüchert . Stephanienpr . 21 .

59041

7Aelleres, teinliches Mädchen
welches perfekt kocht und alle

ausarbeit verſteht , zur ſelbſtu .
Führung eines kleinen Haushal⸗
haltes bei hoh. Lohn gefucht , per
1. April . Näh M2 , 6 part . 59053

Eriitſaſſ . Weinteſtauran ſücht
Zur Aushilſe per ſoſort tüchtige

felbſtändige Köchin .
59045 Näheres in der Exnedit

Jüng . Dienſimädchen inkl .
Haush f. ſol . od auf 1. April geſ
59047 7. . 1 T

Legeatede

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
ſofortige Bezahlung geſucht . 7334

Henernlagentur d. Propidentig
Munnheim , P 7, 43 .

Tapeſier⸗Lehrling geſuchl.
C. MWürth . Rheinauſtraße 10

Lindeuhof . 20083

Nur kurze Zeitl !

Weneral⸗Unzeiger .

u

( Mittagblatt . )

Solange Vorrat !

Kleiderstoffe !
——
— — — —— —— — —— — —

Englische Stoffe

HKostüm - Stoffe

Einfarbige Stoffe
Sch warze Stoffe .

Blusen⸗ - Stoffe

Loden , Karos ete -

Sorie II 1 25
Wert weit höher !

FFTTCCCCCC

0 0 0 2

FPFV
„ „ ‚ — -·W-0³

per Meter

Serie III . 50

Serie I

Abschnitte
Serie II

38 plg.

Cretonnes

Madapolam

Croises

Fiannn

Mandtuchstoffe

Serie III

Läden 9
Planken .

Kleiner Eckladen
per ſofort oder ſpäter preis⸗
wert zu vermieten . 59070

Nüßeres Jehmann Loeb
Tel . 8598 . 6 , Ia .

Heganter Laden
ſofort zu vermieten . 58754

33 CJungbuſchſtr . )

L¹¹
Bichleheimerſr . 16 lr8

f
und Küche

ver 1. April zu verm . 58229
röhlſchne J5 , Fimmer u.

Kuche , 1 Zimmer ſoſort leer
od. möbl . zu verm . 19987

Frabenstr . J, II.Stock
AZmmier , Küche , Bad zc. per
ſoſbrt zu vermieten . Näh . Büro
Luiſenring 46 , 2. St . 58814

Setkeuhkimerſtraße 96

ſchine 4 Zimmet⸗Wohnung
zu permieten . 196586

Näheres 074 , 7, Laden .

Baumwollwaren !

0 0 0 0 0 0 0 0 6 0

0

—

—5 9
WWW

‚

C

48
Wert weit hüher !

per Meter

pfg.
Serie IV

68 plg.

Bett - Damast breite Ware

Serie 1 75 pig. serie 1 . 00 Sene Ut . 25 der Meter

Wert weit höher !

Reste 55
Abschnitte

Serie 1 38 pfg.

Schürzenstoffe .

Hemdenflanell .

Jackenbiber .

Hleidersiamosen .

Kölsch

Seckenheimerſtr . 110 a ,
3. Stock , 2 Zim und Küche

per 1. April a. c. zu verm .
Mheinhäuſerſtr . 63 , 2. St . ,

3 Zim . u. Küche per 1. April
zu vermieten . 58972

Näheres Bureau Noſen⸗
gartenſtraße 20 .

Sebkenheimerstr . 17
8 u. 4 Zimmer⸗Wohnungen mtt
Bap und Zubeh . ſof. z. v. 58986

Achimperſtr. 20 u . 22
Sut ausgeſtattete 4, 5 und 6

Zimmer Wohnungen m. Bad
Speiſekammer , Manſ . , Straßſen⸗
und Küchen⸗Balkon und
ſonſtigeqm reichlichen Zubehör p.
ſofprt oder ſpäter zu vermieten .

Znu erfragen Schimperſtraße
2 parterre . 58552

Fenderdelberg ,ſtraße , 7, 14a , 4. Stöck ,
Ammer⸗Wohnung mtt Balkon ,
8 „ groß , herrliche Ansſicht , M
1300 p. . , ſof, zu vermnm. 20088

Paaßt If K e u. Bal⸗
per 1. April zu vermieten .

Zu erfragen parterre . 19474
7. Wallſtadiſtr . 51, ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer und

zu ver nieten . 20064

indecklraße 29
15 ausgeſtatteteAeZimmer⸗

Woßhnungen per 1.
Näheres varterre .

zu om.
19105

Wohn . in Hudwigs⸗
5 Zim. u. Kü

N7
N

4 22 . 57691

Serie III 48 pfg.
Wert weit höher !

Mehrere I000O0 Meter

Wasechstoffe !

— ‚f⏑‚‚ R w
„ „ per Meter

9 7
Tr . b, möbl . Zun .5 29

I

2352FbTbbTTTTT

Möbl. Ammer

3, 3, eleg möbl . Zim . in ſ.
ruh. Hauſe z. y. 20060

4 3, 3, pi. , Salon u Schlaf⸗
Azummer elegant möbliert , in
leinem Hauſe , zu verm . 59061

B 9 7 2 Tr . ( Schmölz ) , gut
22 möbltertes Zimmer

per 1. April zu verm . 19898

B K . X4
möbl . Parterrezim . z. v. 58945

fein möbl . Zim . zu3 4, 16 vermieten . 59023

B
—

9 Treppen , ſchon mobd.
45

imieten .
Zimmer ſofort zu ver⸗

eten . 19731

B 7, 15 , 1 Ct .
Wohn⸗ und Schlafzimmer , fein
mobliert , mit Piauino und Gas
und 1 Zimmer , ſchön möbliert
zu vermieten . 50086

0 1
2 Treppen , möbiterſes

715 Z1 im er zu v. 19967

12 e 3 Tr. , jubn mobl .0 99 12 Zimmer für Da e
per 1. April zu verm . 19601

1 4, 17 , 2 Stod , ſchön mdel .
Zimmier ſofort zu v. 58849

Part . zwel möbl .
0 75 1⁵

Zimmer , auf die
Straße , an einen ſolid . Herrn
od . Dame zu vermieten . 82

U8 1 freundlich möh
3 liertes Parterre⸗

Zimmer bis 1. April zu
vermieten . 19419

p. 1. Eieeee

10 6 4 2 Tr. hoch, gut möbl.
9 Zimmer mit 1 od.

2 Betten u. guter Penſion auf
1. April zu vermieten . 58696

D 6, 6, 5 Tl. , elin jg . Maun
fux ein Ziurmer inite2 Betten

geſucht . Wöchentlichs Mk. 1999

D 6, 6 III . ſchön möbl . groß .
Zimmer per 1. April zu

vermieten . 19853
*

DE

Mannheim , 9328 .

„ „
Zimmer auf

1. April zu vermieten , mit
guter Bedi nung bei einer
einzelnen Frar 20077

„ Zimmer⸗

Dame zu vermiet

＋
0 751 ſchön mbl. Jau .5 0 8 mit ſep. Eing .

auf 1. April zu verm . 19868

10 ſeinden,0 19478

13 1 3. St. , ſchön möhl.
540 Zimmer ſof . oder

1. April zuvermieten . 19691
iſi 6, 24 in gut . Hanſe part , ſeh,1 möbl . Zimmer zu verm . .
555 Tr. , groß . gut nibl.0 4, 8 Zimmer bis 1. April
zu ver ieten . 19589

darterte , ein möhl.5 bU 4,15 Zinm. au eine beſſ⸗
junge Dame !

8r . , J Tr. 5,FrledrieU 5 , 0 gut möbl . Zim . an
beſſ. Herru od. Dame z v. Anzuf.

19855

Bieeee 7, 1 Tipp . ſchon
möblt . Wohn⸗ u. Schlaſzim .

n. Balkon in fr. Lage z. v. 58969

Rismarckplatz 13 , 1 Tr . hochDi
gut bl. Z m. ſof . zu v 10573

Beilſtr . 14 , 2 Tr . r , gut
möbl . Zim . bill . zu vm. 20049

Colliniſtr . 22 , par , ein ſchön
bl 3 au 1 Herrn z v. ez

Kaiſzefing 10 , 3 Tr ſteundſich.
K mböoltertes Zemuier au ſolid.
Fräulein zu verm . 58975

Ouienzine Tr . ſein möbl .
Luiſenring 24 Zimer a be
Rina gehend ſof z. verm . 58905

E à , 18
fein möbl . Wohn - u. Schlaſzim .
an beſſ . Herrn ſof. zu verm . 70

F 3, 13 , ſcön möbl . Jim . ſof.
oder 1. April mit oder ohne

Penſion zu v. Zu erf. part . l. 703
59 1 Trpp . ſchön mbt.F 55 22 Wobn⸗ -u. Schlafz⸗ a.

1 od. 2 Perſ . ſoſort billig z. v
Näh . Kondttorladen . 588835

＋ 7 1
1 Tr . . , 1 ſepar .

möbl . Zimmer per
1. April zu vermiet . 19671

6 6 2 du imdd Fiwer
Klavier per 1. April ſo⸗

wie 1 einf inbl . Zim . 1. v. g
4, 30 3. St . ſdi nbl . Wohn u.
Schz . ( n. inbl. ) . 35 nonl . ag

H 5 Tr . linfs , ind 1
J Zimmer zu v. 19882

7, 17 f. Sock , einſach wöbl
Zim . ſof - zu verm . 19992

7, 28 , mbl . Part . ⸗zimmer
mit Penſion zu verm . 59043

K 1 part , möbl . Zimmer
3 ſofort zu verm . 58789

K2 18 , Julſenring , qut möblf .

1
mit ſep. Eingang,per

1. April zu vermieten . 59042
7 5 Tr. , ein guf mMöbſ.

L. 2. 5 Zim . zu vrm . 18774
4, B, 1 gut modl . Zim . imit

1 Penſion zu v. Näh . pt . z0o8s

Mollſtraße 5, 3. Clage , ſeſn
mobl . Zimmer zu verm . 19697

1181. 1 Treppe rechts ,
Ruitsſtr. 20 in freier Lage om
Loutſenpark , ſein möbl . Zim . w.
Verſetz . pr. . Ayril zu verm . 58129

Conentstrae 22 4 Tr . ein
ſchön möbl . Zimmer per 1.

April zu vermieken . 19856
upeh

5

Kirchenſtraße ( F 7, 18)
Möbliertes Zimmer ſchön, ge⸗
räumig , bei guter Familie zu
vermieten . 59114

Luisenring 47
2 . Stock rechts ,

ſchön möbliertes Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . ——385
Mrinz Wilhelmſtr . 27,5St .

Mofer , gut möbl . Zimmer
per 1. April billig zu v. 20086

Deftl . Stadtteil , Saſſieh⸗
ſtraße 13 , ſchön möbl . Woyn⸗
U. Schlafzim , an nur beſſ, Herrn
ſofort zu verm . Zu erfragen
D 1, 1, Zigarrenladen . 57897

2 Treppen ,Ahafir
Rennershofflk . 26 Jchn ae .

im . , direkte Ausſicht auf den
Rfein . ſofſort zu verm . 19028

ennershofſtr . 28 , 1 Sick . b
hübſches Wohn⸗ u. Schlaſzim .
m. Badbenütz . z. vern . 58668

Mabprechlerate
15 2. Stock

Reste
und 88

Abschnitte
Serie II

3 Obig.

Kleider - Leinen

Zephyrs

Organdys

Hattune ete .

Serie III

Woert weit hüher !

U
Schone , geräumige 58431

Wohnungen
3 und 4 Zimmer nobſt Bad u
allem Zubehör zu vermteten .

Näb . bei Klein , Mabels⸗
ergerſtraße 4, parterre .

4 Zimmerwohnung
Bennershofftr . 25, 3. Stonſ
mit freier Ausſicht auf den

RNhein , mit allom Zubeh . per
zu vermieten . 58768

Fr . Kruſt , Kepplerſtr . 24.

3

Sptg.

—

N ‚

Baumwoll - Mousselne
Woll - Mousseline 8 3 9

0
ö

„ „ „ per Meter

Schneide
F I, 9 Breltestrasse MANNNETN Breltestrassd Fl ,

Geräum . 4 Zimmerwohng
mit Zubehör Umſtände halber
ſofort beziehbar zu vermieten .

4, 11, 3. St . Näheres bei
Stroppel . U6 , 8, 8. St . 19889

5 große Fimmer
Kiche und Koller an kl. Fam .
per 1. April zu verm . 58761

Näh . D 7,. 20, 4. Stock .
vont und2 ſchöne Nohnungene Zimmer

mit Küche , Speiſekammer , Bad⸗ u.
Mauſardenzimmer p. . Juligum .

Nüheres Q 7. 123, Bürearl . 878

3 1* W5 1Hilte det Stadt . St , 3 Ja
u. Zubehör zu um, Zu erfrägen
Laden , Schwetzingeriff . 12. 58697

Eleg . Wohnung
von 4 Zimmern mit Bad und
alleut Jubehör ( keine Doppel⸗
wobhnung ) ept . mit Garten per
1. oder 15. April zu v.

Einzuſehen Schimperſtr . 7,
3. Stock . 18873

Schöne 3 an5, Stock m. Zubeh . auf 18 . Apr .
od. 1. Mai zu verm . Näheres
Rhelnhäuserstr , 20 ,2. St . I. lden

Serie IU
5 8 plg.

Starmend billig :

Preise rein netto — ohne jeden Abzug .

13 zu vermiet . 59052 April zu vermieten . 19698

SD — — 3. Eig ſchün mbſ. Zim . Unks, ein großes. ſchönes imbl.
— — L 6, 7 . 10 od. D. 1v . 15864 0 5 Aurlt d. 19909
— 1 11 1

III , gut möblſert . Ichwetzingerſtr . 12 2 Treppen
5 „ — 9 Zimmer an ſolide Oea Tatteſall g. mörl Zim . m.

Dame per 1. April zu vm. 58dos 2 Bekten p. 1. April z. v. 19865

0 part , iiödl . Iint . Fuffaftr .18, 5. Stgroßen mob⸗I. 12 , 4 init öder ohne Penſ . 2 liertes Zimmer an 1 oder 2
Serie 1 au ein Fräulein zu v . dsss9 Herren ſoſort zu ver neten 19497

2 J I . age
1 12. 8 2,Stoc fein prög. Werderſruße 30 .

Zimmer per 1. April Wohn⸗ und Schlafzimmer ,
zu vermieten . 58843 fein möbliert , an beſſeren

15 , II ,1. St . düf möbliertes Herrn ſofort oder per 1.

plg.

78236

9 7 Tr . g. inbl . Fim .M 5. 1 2 ſof. z. verm . 53084

N ) ga Tr . l g mbl . Zim
Nse ! April z verm. 20013

— — —
1 1 0

Neckargu. Luiſenftaße 4g,
2. St . ſchöne Wohnung , 3 Zum.
und Küche auf 1. April od. ſpäter
an ruhige Leuie zu vm. 33718

Zu vermieten .
Ju Ladenburg , Schriesheimer⸗

traße 20, iſt die Part . ⸗Wohnung
1 Bimmer , Küche , geräumigeim
Dtüterbgu mit großen Kellerräu⸗
men — für Wereade ze, geeignet ,
elektriſch Licht, Waſſerleitüng , auf
4. Aprit k, J. od. früher zu ver⸗
mieten . Näheres purch die Spar⸗
kaſſe Bruchſal bdsse

N 3 11 3 Tr . , eln fein wöbl ,
3 Zim , zu verm . 19568

13 8 Tr. , ein fein möbliert .
9 Zimm . zu v. 19705

gut möbl . ZimmerU 6, 6 mit Penſ. zu 9. 58470

05 7 n möbl.
9 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer . mit 1 od. 2 Betten , evtl .
mit Penſion zu verm. 19593

2 *.
0 7 15 3 Trepp . . , möbl .

7 Zimmer zu ver⸗
mieten , eptl . auch leer . 19889

7, 28 , öTeippen , güt möbl
Zimmer , freie Lage , zu ver⸗

mieten . 58848

Werderſtr . dre , ein
fein möbl . Aimmer mit Schreib⸗
tiſch , Gas , Elektriſchlicht u Bad
in geſund ſreier Lage , in deröſtl .
Stadterweiterung bis 1. April
zu ver mieten . —788
2 möbl. Zimmer ( Wohn - und

Schlafz ) für 1od . 2Herren evt.
mit Penuſion per 1. April zu
vermieten . Zu erfragen

5 . 14 , ( Laden ) . 58891
Out nöbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer bis 1. März zu verm .
57923 K 1. 15 , 2 Tr .

Jimmer mſt Pen⸗
ſion in guter Familie zu

vermieten . 55714
Näh . 4, 7, 11, 1 Stiege hoch.

Schön möhl. Zimm . an beſſ . Hrn.
ſof . od. ſpäter zu verm . 2001s
Rheinhäuſerſtr . 13,1 Tr . rechts .

2 Trepp gut möblP 6, 607 Zimner ni. od. ohne
Peuſion zu vermieten . 19862

2 kleiner Mayerhof .1 6, 1718 1 Tr , ſwei ſchöne
möbliertes Zimmer ſofort zu ver⸗
mieten . Fr . Steinmetz . 58328

T 6,10 Seerialt eder
ohne Peuſion zu ver⸗
mieten . 8475

1 hübſches 51.0 2, 23 hübſches mo
Zimmer an jung ,

Herrn zu v. Näh Laden . 17

3, 1/ö13 , 4 Stod , ein gut
möbliertes Zimmer mit ſep

Eing . ſofort od ſpäter zu v. 19901

f 7. 28 b lu laermit

Sohastelen.
5 e SchöneSchlaf⸗

93 15 ſtelle zu verm
19683 Mäb. bei Dähn .

HN 7.15 , 5. St . beſſ Schlaſff .
a, auſt . Arbeiter . ſof, z. v. 19888

1 Tr . beſſ. Schlaf
1＋ 2. E zu verm . 5

aoc und Tögs
Erivat - Pension Hunst ,
H 2, lOa , bart , Mittag⸗ ut.

benütung zu vermieten . 58922

AUbendtiſch ſur beſſere Herren
57086

Peſſerer Tüngger Nänff kaunt
nüt einwohnen bei voll . Koſt,

Düöcr . 00 Bh . 8 Tr . 1. woe

—
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